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Braun im LN-Interview.
Das Mainzer Unternehmen

Biontech und der Pharmakon-
zern Pfizer haben unterdessen
bei der US-Arzneimittelbehör-
de FDA eine Notfallzulassung
für ihren Corona-Impfstoff be-

antragt. Das berichteten beide
FirmenamFreitag in einer Mit-
teilung. Die Lieferung des
Impfstoffs namens BNT162b2
könnte Ende dieses Jahres be-
ginnen, sollte es eineGenehmi-
gung geben. Seite 4

bad schwartau

Kirchengemeinde bremst
Neubau-Pläne aus
gegenwind von der Kirchengemeinde Rensefeld
für die ehrgeizigen Pläne der stadt Bad schwar-
tau, zeitnah eine neue Kita und ein neues sport-
zentrum am Papenmoor zu errichten. Mit einer
zügigen Überlassung eines dringend benötigten
grundstücks von der Kirche ist nicht zu rechnen.
Bad schwartaus Politiker wollen nun noch weite-
re Kita-standorte prüfen. Seite 11

blickpunkt

Neue Chance für
Freihandelsabkommen
abkehr von trumps Politik der abschottung? Ein
Mini-Paket im Handel lässt die fischer von Port-
land im nordosten der Usa jubeln: Die Europäer
senken die Zölle für lobster aus den Usa, im
gegenzug winken die amerikaner europäisches
Kristallglas durch. Mit der wahl von Joe Biden
steigt die Chance auf Handelserleichterungen
zwischen Europa und den Usa. Seiten 2 und 3

sport

Corona-Zwangspause macht
Phönix Lübeck zu schaffen
Den ausfall „einer mittleren fünfstelligen sum-
me“ im 350 000-Euro-Etat beklagt fußball-Re-
gionalligist 1. fC Phönix lübeck. Man hofft, dass
man „Pandemie-Klauseln“ in den Verträgen mit
den spielern nicht ziehen muss. Seite 19
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panorama

Tod mit 76: Trauer um
Starfriseur Udo Walz
Er war mehr als der Mann, der
die Promis frisierte: Der Berliner
starfriseur Udowalz ist im al-
ter von 76 Jahren gestorben.
walz sei „friedlich eingeschla-
fen“, sagte dessen Ehemann
Carsten thamm-walz. Seite X
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Entscheid
über Abwahl
Wagners

Timmendorfer Strand. Morgen
gilt es: Über 7500 Einwohner der
Gemeinde Timmendorfer Strand
stimmen über die Abwahl von
Bürgermeister Robert Wagner
ab. Nachdem einAbwahlverfah-
ren der Gemeindevertretung ge-
scheitert war, hatte eine Bürger-
initiative mehr als 1600 Unter-
schriften für einen Bürgerent-
scheid gesammelt. Alles, was
beim Entscheid wichtig ist, steht
im LN-Überblick. Lokales

Kurzarbeitergeld bis
Ende 2021 verlängert

Wirtschaft im Norden erfreut – DGB fordert Aufstockung ab erstem Monat

mit, dass sie noch nicht von einer
EntspannungderCorona-undWirt-
schaftssituation ausgehe.

Im Norden kommt das gut an.
„Das Kurzarbeitergeld hilft den
Unternehmen, in der Krise flexibel
zubleibenundFachkräfte inderRe-
gion zu halten“, sagt der Sprecher
der Industrie- und Handelskammer
zu Lübeck, Can Özren. „Die Kurz-
arbeit hat bislang geholfen und
auch eine erweiterte Brücke wird
helfen, Beschäftigung imNorden zu
sichern“, sagt auch der Hauptge-
schäftsführer des Unternehmens-
verbandsUVNord,MichaelThomas
Fröhlich.MandürfebeidiesemInst-
rument aber aufDauer nicht die Zu-
kunftsfähigkeit des Unternehmens
und der Branche aus den Augen
verlieren, „damit nicht das dicke
Ende für die Sozialversicherungs-
systeme droht, wenn die Insolvenz-
schutzschirme fallen.“

„Für die jetzt in Kurzarbeit be-
findlichen Arbeitnehmer und
Arbeitnehmerinnen ist das eine gu-
te Nachricht, denn so kann ihr Be-
schäftigungsverhältnis noch länger
erhalten bleiben“, sagt Kiels FDP-
Wirtschafts- und Arbeitsminister

Bernd Buchholz. Auch für die Be-
triebe seien das gute Nachrichten.
Die schon in diesem Jahr erhebli-
chen Kosten könne die Bundes-
agentur für Arbeit im Wesentlichen
auch noch aus ihren Rücklagen fi-
nanzieren, sagt Buchholz. Auch
Grüne und CDU im Landtag begrü-
ßen die Entscheidung. SPD-Frak-
tionschef Ralf Stegner spricht von
einem „Erfolg der SPD in der Bun-
desregierung“.Wenn es allein nach
dem Willen der Sozialdemokraten
gegangenwäre, hättemanauchdas
Niveau der Zahlung angehoben.
„Leider war das mit der CDU nicht
zumachen.“

Uwe Polkaehn, Vorsitzender des
DGB-Nord findet die Verlängerung
ein richtiges Zeichen – fordert aber,
dass das Kurzarbeitergeld künftig
ab dem ersten Monat aufgestockt
wird: „Die Landespolitik in Kiel
muss endlich auch die Not der Be-
schäftigten in den Blick nehmen“,
sagt Uwe Polkaehn. Mecklenburg-
Vorpommern etwa zahle eine Neu-
start-Prämie für Kurzarbeiter. Das
sei gerade auch in Schleswig-Hol-
stein mit seinem hohen Tourismus-
anteil wichtig.

Kiel/Berlin.DerBundwilldieaktuel-
lenRegeln fürdieKurzarbeit bisEn-
de2021verlängern.Angestellte,die
wegen der Coronakrise nicht voll
beschäftigt werden können, be-
kommen damit mehr Geld. Das hat
der Bundestag amFreitag beschlos-
sen. Eigentlich wäre die Sonderre-
gelung Ende dieses Jahres ausge-
laufen.

DasKurzarbeitergeld sollmithel-
fen, dass Unternehmen in einer Kri-
se möglichst keine Beschäftigten
entlassen. Während der Corona-
pandemie gilt zudem, dass das
Kurzarbeitergeld ab dem vierten
Monat70ProzentdesLohnsbeträgt,
nicht nur 60 Prozent. Für Berufstäti-
gemitKindernsteigt es sogarvon67
auf 77 Prozent. Ab dem siebtenMo-
nat inKurzarbeit soll esweiterhin80
und 87 Prozent des Lohns geben.

Davon sollen alle Beschäftigten
profitieren, die bis Ende März 2021
inKurzarbeit geschicktwerden.Mi-
nijobsbis450Eurozählenallerdings
weiter nicht dazu. Die Verlänge-
rung der Sonderregelungen jetzt
begründetdieBundesregierungda-

Von Wolfram Hammer

kosten der
kurzarbeit
Zwischen März und ok-
tober 2020 haben in
schleswig-Holstein
30 500 Betriebe für
353 600 Beschäftigte
Kurzarbeit angemeldet.
im Juli 2020 haben
9100 Betriebe mit
64 700 Beschäftigten
auch die leistungen be-
antragt – jeder neunte
Betrieb mit mindestens
einem sozialversiche-
rungspflichtig Beschäf-
tigten. Bis zum 25. ok-
tober hat der Bund in
schleswig-Holstein 410
Millionen Euro für Kurz-
arbeitergeld ausgege-
ben. Bundesweit sind es
18 Milliarden Euro.

Lieder gegen die Krise
Früher
knallig, heute
nachdenklich:
Henning May
(Foto) hat

mit AnnenMayKantereit
ein neues Album. Seite I

Bundestag:
Breite Front
gegen die AfD
Berlin. Nach der Belästigung von
Politikern im Bundestag haben
sich die anderen Fraktionen ge-
schlossen gegen die AfD gestellt,
die diese Störer eingeladen hatte.
In einer Aktuellen Stunde warf
Marco Buschmann (FDP) der AfD
vor, sie habe „ein Klima der Be-
drohung“ in den Bundestag tra-
gen wollen. Aber die Demokratie
sei „stärker als Ihr Hass“. AfD-
Fraktionschef Alexander Gau-
land gab sich zerknirscht. Seite 5

kreativ durch die krise

Besonderes und Schnäppchen:
Händler im Norden lassen sich in
diesen Tagen einiges einfallen,
um die Kunden zu locken. Seite 10

„God jul“ – fröhliche Weihnachten steht auf dem Beutel, den die gebürtige Schwedin Gunilla Siemonsen in ihrem Lübecker Laden präsentiert. fotos: wolfgang Maxwitat, HR

zitat des tages

Wahre Kreativität entsteht
immer aus einem Mangel.

Wolfgang Joop
Designer

wetter

Heute ist alles mit
dabei: Dicke wolken,

etwas Regen und ein fri-
scher wind. Vor allem an

der Küste sollten
sie den schirm gut

festhalten! Seite VIII

Kommissar macht Urlaub
Tatort-Kommissar Murot will
sich erholen – und trifft
seinen Doppelgänger. Ulrich
Tukur spielt beide: das

Mordopfer und
den Under-
cover-Er-
mittler. Seite VIII

Noch länger Teil-Lockdown?
Bundesländer beraten nächste Woche – Impfstoff-Zulassung beantragt

New York/Mainz/Berlin. Bei den
Abstimmungender Bundeslän-
der am kommenden Mittwoch
soll offenbar über eine Verlän-
gerung des Teil-Lockdowns
diskutiert werden. Nach Infor-
mationen der „Berliner Mor-
genpost“ und des „Tagesspie-
gel“ gibt es Überlegungen, die
zunächst bis Ende des Monats
geltenden Maßnahmen bis 20.
Dezember zu verlängern.

Kanzleramtschef Helge
Braun (CDU) hat mit Blick auf
den anstehenden Gipfel außer-
dem dafür plädiert, ein beson-
deres Augenmerk auf Schulen
zu legen. „Was wir für den No-
vember beschlossen haben, hat
die Infektionsdynamik gebro-
chen.Abereshatnochnichtda-
zu geführt, dass die Zahlen
nach unten gehen“, sagte

Ein „Like“ des Papstes

M it den sogenannten neu-
enMedien ist es ein biss-
chen wie mit dem Fuß-
ballsport: Man muss

nicht wirklich etwas davon verste-
hen, um Gefallen daran zu finden.
Man geht dann aber bei beiden das
Risikoein, sichkräftig zublamieren.

PapstFranziskus (83)versteht
eine Menge vom Fußball,
was indes die neuen Me-
dien angeht, darf man
sich da nicht so sicher
sein. So geistert seit Ta-
gen eine Meldung
durch verschiedene
Kanäle, vom Instagram-Ac-
count des Heiligen Vaters habe
das Foto einer 27-Jährigen ein „Li-
ke“ bekommen.

Das ist für sich betrachtet nichts
Schlimmes, aber bei der jungen
Frau handelt es sich umein brasilia-
nischesBikini-Model namensNata-
lia Garibotto, deren Talente zu-

nächst einmal darin bestehen, sich
auf Instagram auf diversen Fotos im
Bikini zu räkeln.

Im Vatikan versucht man die
Wellen zu glätten, indem man da-
rauf verweist, dass der Papst zwar
den modernen Kommunikations-
mitteln aufgeschlossen gegenüber
stehe, er aber seinen Account gar

nicht immer selber pfle-
ge, dafür gäbe es Social-
Media-Leute. Was wie-

derum die 7,4 Millio-
nen Menschen verstö-

ren könnte, die dem Papst
auf genau diesem Account
folgen.

Natalia Garibotto, die in
denUSA lebtundauf ihrenFotos für
gewöhnlich nicht sonderlich viel
Wert auf vollständige Bekleidung
legt, hat übrigens nur 2,4 Millionen
Follower. Bis jetzt. Aber so ein
päpstliches „Like“ kann da Gold
wert sein. nes4 194103 801902
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Brüssel darf sich
nicht erpressen lassen

Von Damir Fras

speakers’ Corner

Jugend, passt auf!
Die Jugend ist dem Ratschlag der Bundeskanzlerin gefolgt,
meine Tochter hat sich einen festen Freund zugelegt, beide
saßen im Onlineunterricht fest, sie haben es auch gelernt, die
Lebensmittel online einzukaufen, es ging schnell und war
preiswerter. Im Laden, so erklärte die Tochter, kaufst du mit
den Augen und so landen ständig Dinge in deinem Einkaufs-
wagen, die du gar nicht brauchst. Online kannst du ausgewo-
gen bestellen, mit Verstand. Ihre beste Freundin Lena hatte
ausgewogen und mit Verstand bei einem Versandhaus Le-
bensmittel für 200 Euro bestellt und abschließend sich per
Mail beschwert, das Olivenöl sei in ihrer Bestellung ausgelau-
fen. Daraufhin bekam sie ihr Geld für den Einkauf zurück, mit
der Entschuldigung des Lieferservices. „Leute, es funktio-
niert!“, twitterte Lena an alle Freunde, der Corona-Kommu-
nismus ist da, ihr könnt einkaufen, ohne zu zahlen. Viele Al-
tersgenossen sind ihrem Beispiel gefolgt, haben für Hunderte
von Euros bestellt und die gleiche Meldung abgeschickt, in-
nen sei das Olivenöl ausgelaufen. Doch sie bekamen nur das
Olivenöl ersetzt. Der Corona-Kommunismus schien doch
noch nicht angekommen zu sein. Außerdem meckerte die Ju-
gend ständig, das Internet sei im November viel zu langsam
geworden, vielleicht liege es daran, dass viele Studenten in
der Stadt leben. In unserem Dorf in Brandenburg macht das
Netz noch öfter schlapp. Der Sohn der Nachbarin kletterte ex-
tra mit dem Laptop auf eine Birke, um besseren Empfang zu
haben und seine Aufgaben von der Uni runterzuladen. Er war
vom Baum gefallen. Laptop kaputt, Junge kaputt. Jugend,
passt auf! Onlineunterricht kann lebensgefährlich sein.

Wladimir Kaminer lebt als autor in berlin.

Von Wladimir Kaminer

So bedrohlich war eine Krise in der an Krisen nicht ar-
men Geschichte der EU selten. Zwei Mitgliedsländer
der EU nehmen die gesamte Union in Geiselhaft, weil
sie sich nicht an die Regeln der Gemeinschaft halten

wollen. Die Regierungen von Ungarn und Polen legen mit
ihrem Angriff auf den Rechtsstaat die Axt an einen Grund-
pfeiler der EU.

Das ist schäbig und gefährlich obendrein. Nun kommt es
darauf an, ob vor allem Bundeskanzlerin Angela Merkel den
Rechtsstaatshooligans aus Budapest und Warschau erfolg-
reich die Stirn bieten kann. In den letzten Wochen des Kri-
senjahres 2020 wird Merkels Regierung zeigen müssen, was
sie als deutsche Ratspräsidentschaft draufhat. Das wichtigste
Ziel dabei ist: Das Geld aus dem Corona-Hilfsfonds im Um-
fang von 750 Milliarden Euro muss so schnell wie möglich
fließen. Das ist die EU ihren am meisten von der Corona-Pan-
demie betroffenen Mitgliedsstaaten wie Italien, Spanien und
Portugal schuldig.

Wenn es nicht anders geht, dann sollte sich eine Koalition
der willigen Staaten bilden, die den Hilfsfonds unter sich
ausmacht. Ungarn und Polen wären dann außen vor. Schon
vor Monaten hatte der niederländische Ministerpräsident
Mark Rutte über eine Europäische Union ohne Ungarn und
Polen räsoniert. Heute klingt das nicht mehr ganz so wie eine
Fantasie. Zwar wäre das eine schlechte Lösung, weil sie die
EU quasi spalten würde, doch angesichts der perfiden Er-
pressungsversuche von Ungarns Ministerpräsident Viktor
Orbán und Polens starkem Mann Jaroslaw Kaczynski ist die
Drohung mit der sogenannten „nuklearen Option“ statthaft.
Solidarität ist keine Einbahnstraße.

Orbán und Kaczynski bauen seit Jahren in ihren Ländern
die Justiz in ihrem Sinne um und setzen Medien, Wissen-
schaft und Opposition unter Druck. Irgendwann einmal muss
das Wegschauen ein Ende haben. Dieser Zeitpunkt ist jetzt
gekommen. Die Rechtsstaatsklausel darf nicht noch einmal
verwässert werden. Wer künftig in eklatanter Weise gegen
Grundwerte der EU verstößt, der muss auch mit Geldentzug
aus Brüssel bestraft werden.

Auch sollte die EU nicht mehr Zeit damit verschwenden,
Orbán und Kaczynski zu überzeugen. Das wird nicht gelin-
gen. Wer ernsthaft behauptet, dass der vorgeschlagene
Rechtsstaatsmechanismus eine „deutsche Willkürmaßnahme
aus Brüssel“ sei oder eine „Waffe“ gegen jene Staaten, die
gegen Migration sind, der disqualifiziert sich selbst und ver-
abschiedet sich aus jedem faktenbasierten Diskurs. Der
Rechtsstaatsmechanismus hat nichts, aber auch gar nichts
mit der Migration zu tun. Es geht vielmehr darum, Verstöße
gegen Grundwerte wie die Unabhängigkeit der Justiz zu
ahnden, um dadurch EU-Geld vor Missbrauch zu schützen.

Eine Botschaft an
Polen und Ungarn:

Geldentzug.

der den Handel zwischen ihren rie-
sigen Märkten erleichtert. Was nun?
Kehrt die funkelnde Perspektive
einer umfassenden transatlanti-
schen Freihandelszone zurück?

Für den deutschen Europapoliti-
ker Manfred Weber steht fest: Die
Zeit für einen neuen Deal zwischen
EUundUSAistgekommen.„DieEU
muss dem neuen amerikanischen
Präsidenten Joe Biden umgehend
Verhandlungen über ein EU-US-
Freihandelsabkommen anbieten“,
sagte der CSU-Mann am Freitag
dem RedaktionsNetzwerk Deutsch-
land (RND). „Wir Europäer müssen
Handelspolitik neu denken.“

Die Fischer von Portland zumin-
dest hätten nichts dagegen. Sie ha-
ben am eigenen Leib erfahren, wie
Nationalismus und Abschottungs-
politik ökonomisch nach hinten los-
gehen können. Die Lobster-Story ist
ein Lehrstück in vier Akten.
■ Anfangs gab es großen Jubel, als
US-Präsident Donald Trump mit
breitbeiniger Pose gleich reihen-
weise Zölle auf Produkte aus China
erhöhte. Endlich, glaubten viele,
greift mal jemand durch und sichert
amerikanische Jobs.
■ China aber konterte, so ist das in
Handelskriegen mit Gegenzöllen.
Betroffen war auch amerikanischer
Hummer, mit einem Aufschlag von
25 Prozent. Die High-End-Händler
in Maine, die ihre gefrorene Ware
rund um die Welt versenden, gern
auch an die gewachsene chinesi-
sche Mittelschicht, blickten auf
einen Rückgang der Bestellungen
um 64 Prozent.
■ Vollends verwirrt waren die Fi-
scher von Portland, als sie in ihrer
Not über die nahe Grenze zu den
Kollegen nach Kanada blickten.
Dort feierten Lobster-Fischer plötz-
lich Rekordexporte – denn hier trat
während der Trump-Jahre CETA in
Kraft, die Freihandelsvereinbarung
zwischen Kanada und der EU.
■ Trump, unter Druck geraten, woll-
te im Wahlkampf die Fischer wieder
einfangen und ließ üppige Millio-
nensubventionen in Maine vertei-
len, finanziert durch höhere Staats-
schulden. Nach Ansicht von Fach-
leuten machte dies dann den ökono-
mischen Nonsens komplett.

P
ortland ist eine kleine,
aber feineKüstenstadt im
kühlen Nordosten der
USA. Die 66000 Einwoh-
ner sind stolz auf ihren
hübschen Hafen, auf

ihren Leuchtturm aus dem Jahr
1791,vorallemaberaufdieKrusten-
tiere, die ihre Fischer aus dem At-
lantik ziehen: Hummer aus Maine
gilt als der beste der Welt.

Seit dieser Woche gibt es in Port-
landeinenweiteren,ganzungeahn-
ten Superlativ. Nirgendwo sonst in
den USA leben neuerdings so viele
Leute, die so gut auf die EU zu spre-
chen sind.

Eine heiß ersehnte Nachricht aus
dem fernen Brüssel ließ die Fischer
von Portland jubeln. Der Rat der
27 Regierungschefs billigte ein so-
genanntes Mini-Paket im Handel
zwischen EU und USA. Danach sen-
ken die Europäer die Zölle für Lobs-
terausdenUSA–imGegenzugwin-
ken die Amerikaner europäisches
Kristallglas und Feuerzeuge durch .

Grüße von „fishermen’s friends“
Die Handelserleichterungen sum-
mieren sich auf 200 Millionen Euro
pro Jahr. Das ist eine kleine Summe
im transatlantischen Markt, der
nach Billionen misst. Für die Fischer
von Portland aber ist Europas Mini-
Paket etwas Großes. „Wir haben
jetzt Grund zum Feiern“, freut sich
Annie Tselikis, Geschäftsführerin
des Verbandes der Lobster-Händler
von Maine. „Noch im Oktober sah
es so aus, als könne die Sache schei-
tern.“

Im Oktober allerdings gab es
auch noch keine US-Präsident-
schaftswahl.

In Brüssel sagt es keiner laut,
aber der Grund für den Dreh heißt
Joe Biden. Es gefiel den Europäern,
ein erstes Zeichen eines neuen gu-
ten Willens über den Atlantik zu
senden: herzliche Grüße von den
„fishermen’s friends“.

Der Lobster-Deal hat, bei aller
Begrenztheit, etwas Historisches.
Erstmals seit 20 Jahren haben EU
und USA jetzt überhaupt mal wie-

Von Matthias Koch
und Marina Kormbaki

Chinas Handelszone rCep: ein Zollverein mit tücken

Der Tusch ging um die Welt, als
am vorigen Wochenende China
und 14 weitere pazifische Staaten
die Schaffung der größten Frei-
handelszone der Welt verkünde-
ten. das abkommen soll Zölle
verringern und die Zusammen-
arbeit in grenzüberschreitenden
lieferketten erleichtern. es um-
fasst Handel, dienstleistungen
und telekommunikation.

Das Abkommen („regional Com-
prehensive economic partner-
ship“) wird als rCep zu einem
neuen element in der buchsta-
bensuppe der globalen Handels-
politik.

RCEP ist, vor allem auf dem
papier, ein beeindruckender Zu-
sammenschluss. in der neuen
Wirtschaftszone leben 2,2 Milliar-
den Menschen und erwirtschaften
rund ein drittel des weltweiten

bruttosozialprodukts. beteiligt
sind neben China zehn Staaten
aus dem Staatenverbund asean:
Vietnam, Singapur, indonesien,
Malaysia, thailand, die philippi-
nen, Myanmar, brunei, laos und
kambodscha. Hinzu kommen vier
weitere Staaten mit einer jeweils
sehr eigenen identität und ge-
schichte: Japan, australien, Süd-
korea und neuseeland.

In der extremen Unterschied-
lichkeit der teilnehmenden Staa-
ten liegt die erste große tücke
von rCep. Von einem Zusam-
menschluss befreundeter Staaten
wie im Fall der eU kann hier nicht
die rede sein – die aktuellen poli-
tischen und sogar militärischen
Spannungen etwa zwischen aus-
tralien und China sind massiv.
Hinzu kommen abenteuerliche
Unterschiede im entwicklungs-
stand der rCep-Staaten. in Ja-

pan und Myanmar etwa liegt das
pro-kopf-einkommen um den
Faktor 30 auseinander.

Die zweite Tücke: rCep ist zwar
„groß, aber flach“, wie es rolf
langhammer vom institut für
Weltwirtschaft formuliert. rCep
lässt den agrarbereich unbe-
rührt. auch für die Fischerei gibt
es keine regelung. Fragen von
arbeitsschutz, klimaschutz oder
gar der Menschenrechte werden
nicht behandelt. eine gute nach-
richt für europäer und amerika-
ner: rCep ist ein Wto-konformes
bündnis – das heißt: es schließt,
entsprechend den Vorschriften
der Welthandelsorganisation
Wto niemanden aus und erlaubt
auch doppelmitgliedschaften.
Japan beispielsweise steht trotz
rCep parallel auch für ein – tiefe-
res – bündnis mit der eU zur Ver-
fügung. Matthias Koch

Wir haben
jetzt Grund
zum Feiern.

Annie Tselikis,
geschäftsführerin
des Verbandes

der lobster-Händler
von Maine

leitartikel

Neue Deals
zwischen

EU und USA
Die Idee des Freihandels über den Atlantik hinweg
gewinnt plötzlich neue Freunde. Zwei Faktoren

beflügeln das Umdenken: In den USA formiert sich
eine neue politische Führung. Und mit Blick auf
Chinas Machtansprüche wachsen alte Ängste.

Der Kieler Ökonom Langham-
mer empfiehlt Europäern und Ame-
rikanern für die kommenden Jahre,
dass sie sich ein bisschen locker ma-
chen. Die EU müsse beispielsweise
akzeptieren, dass die massive staat-
liche Förderung der Landwirtschaft
so nicht weitergehen könne. Ob im
Gegenzug die USA vielleicht eine
wie auch immer geartete Digital-
steuer akzeptieren würden?

airbus und Boeing als partner?
Wenn EU und USA erst mal richtig
verhandelten, könne am Ende vie-
les möglich sein, meint Langham-
mer, auch Lösungen „outside the
box“. Wer einen frischen Blick etwa
auf die jahrzehntelangen Ver-
kantungen zwischen Airbus und
Boeing werfe, könne auf die Idee
kommen, dass die beiden Firmen
eine strategische Partnerschaft ein-
gehen – um sich gemeinsam der chi-
nesischen Konkurrenz zuerwehren.

John Bolton, bis September 2019
Trumps Nationaler Sicherheitsbera-
ter im Weißen Haus, empfiehlt den
Europäern, Sicherheits- und Han-
delsthemen zu kombinieren. Man
dürfe China nicht gestatten, nach
geistigem Eigentum im Westen zu
greifen und nach Daten aller Art.
Vorstellbar sei ein Bündnis, zu dem
die USA gehörten, die EU, Großbri-
tannien und pazifische Staaten wie
Japan, Südkorea, Neuseeland, Aus-
tralien und Singapur.

Die freie Welt, sagte der als „Fal-
ke“ bekannte US-Republikaner
diese Woche dem RND, müsse mit
Blick auf China viel stärker zusam-
menarbeiten. „Wir dürfen uns
nichts vormachen“, sagt der 72-Jäh-
rige, der schon Ronald Reagan und
George Bush senior als Diplomat
diente. „China verfolgt eine sehr
langfristig angelegte Strategie, und
so etwas brauchen wir jetzt auch.“

„Das Freihandelsabkommen
TTIP 2.0 wird es nicht geben“
Handelsexperte Bernd Lange (SPD) glaubt nicht
an den großen Wurf – aber an kleine, neue Pakte
Herr Lange, China ist es gelungen,
mitten in der Corona-Pandemie die
größte Freihandelszone der Welt zu
schaffen. Was heißt das für die EU?
Das ist in erster Linie als ein Signal
an die USA gedacht. Es war ein
großer Fehler von US-Präsident
Trump, die Verhandlungen über
ein transpazifisches Abkommen
zu beenden. RCEP ist jetzt die
Quittung dafür.

Müssen wir nicht so schnell wie
möglich wieder mit den USA über
ein transatlantisches Abkommen
verhandeln, um China zu kontern?
Da bin ich angesichts meiner Er-
fahrungen mit den TTIP-Verhand-
lungenskeptisch.Eswirdunsauch
mit einem US-Präsidenten Joe Bi-
den höchstwahrscheinlich nicht
gelingen, ein tiefgehendes, um-
fassendes Abkommen zu schlie-
ßen. Zumindest nicht in einem ver-
nünftigen Zeitrahmen.

Warum nicht?
Die EU und die USA stehen in so
vielen Bereichen in starkem Wett-

bewerb zueinander, dass
eine Einigung kaum

möglich ist. Denken
Sie nur an die starke
Autoindustrie auf
beiden Seiten des
Atlantiks.
Hinzu kommt, dass
wir als Europäer

einesehrwerteorien-
tierte Handels-

politik machen. Die EU schließt
nurAbkommen, indenenzumBei-
spiel der Schutz von Arbeitneh-
merrechten ganz groß geschrie-
ben wird. Das sehen die Amerika-
ner traditionell anders, und das
dürfte auch so bleiben.

Das klingt, als hätte der Wechsel
von Trump zu Biden gar keine Aus-
wirkungen auf die Handelspolitik.
Das ist nicht richtig. Es ist sehr gut,
dass die USA mit Biden wieder in
das multilaterale System der Welt-
handelsorganisation der WTO zu-
rückkehren werden. Das macht es
sehr viel einfacher, gemeinsam auf
China einzuwirken. Ich denke da
andenSchutzdesgeistigenEigen-
tums und unlauteren Wettbewerb
chinesischer Staatskonzerne.

Haben Sie denn schon Ihre Fühler zu
Biden ausgestreckt?
Klar, wir haben Kontakte zu sei-
nem Team. Und ich habe den Ein-
druck, dass die Gespräche mit den
USA künftig sehr viel einfacher
werden. Trump hat ja gar keine
Gespräche mehr zugelassen.

Sie können doch auf die alten TTIP-
Unterlagen zurückgreifen, die noch
in der Schublade liegen.
Das große Freihandelsabkommen
TTIP 2.0 wird es nicht geben. Aber
ich glaube, es wird uns gelingen,
einige kleinere Abkommen mit
den Amerikanern zu schließen.

Interview: Damir Fras

„Trumps Handelskrieg war für
unseren Bundesstaat ein einziges
Desaster“, sagt Lee Webb, Politik-
wissenschaftler an der Universität
von Maine. Nicht nur die Fischer ha-
be es erwischt, auch die weltbe-
rühmten Blaubeeren aus Maine sei
man nicht mehr losgeworden.

Vielerorts in den USA gilt Trumps
Politik der Abschottung nicht mehr
als der Weisheit letzter Schluss.
Nachdem Trump zum Beispiel auf
Stahl und Aluminium aus der EU
neue Zölle aufgeschlagen hatte,
nahm sich Brüssel im Gegenzug
amerikanische Motorräder vor –
was allein die Firma Harley David-
son in Wisconsin 100 Millionen Dol-
lar Umsatz pro Jahr kostete. Anders
als 2016 bekam Trump in Wisconsin
diesmal keine Mehrheit mehr.

ein neues Denken – wegen China
Könnten offene Märkte, klug und
fair organisiert, am Ende vielleicht
die bessere Lösung sein?

Grundsatzdebatten darüber lau-
fen seit Jahrzehnten auf beiden Sei-
ten des Atlantiks. Einerseits sind
Ökonomen einig, dass freier Handel
für alle Beteiligten von Vorteil wäre
und Wohlstand und soziale Sicher-
heit steigen ließe – jedenfalls auf
lange Sicht. Andererseits können
kurz- und mittelfristig unschöne
ökonomische Anpassungsprozesse
vieles durcheinanderbringen.

Werden in neuen Wirtschaftszo-
nen etwa Produktionsstandorte ge-
schlossen und verlegt, nützt den be-
troffenen Arbeitnehmern kein Hin-
weis auf die in Zukunft winkenden
generellen positiven Effekte: Das
konkret Negative schlägt dann das
nur abstrakt Positive – und hilft den
Populisten.

„Biden wird sich jetzt erst mal
aufs Inland konzentrieren und seine
Wähler nicht durch Freihandelsplä-
ne erschrecken“, sagt der Ökonom
Rolf Langhammer, Handelsexperte
am Institut für Weltwirtschaft in
Kiel.

Tatsächlich rührt bis heute ein
Gutteil der Beliebtheit Trumps beim
Wahlvolk aus dessen Ablehnung
gegenüber Freihandelsabkommen.
Viele Amerikaner sehen darin den
Ausverkauf amerikanischer Inte-
ressen – und ein Exportprogramm
für amerikanische Jobs.

Immerhin aber teilt Biden nach
Einschätzung der Bundesregierung
in Berlin nicht die zerstörerische
Lust seines Vorgängers an Handels-
kriegen. Mit ihm biete sich die
Chance auf eine Wiederbelebung
der blockierten Welthandelsorgani-
sation – eine Voraussetzung dafür,

Die Welthandelspolitik
wirkt hinein in ungeahnte
Winkel: Hummerkäfige im
US-Bundesstaat Maine.

Foto: daniel grill/dpa

um eskalierte Handelskonflikte wie
etwa beim Stahl schlichten zu kön-
nen. Aber auch, um gegenüber Chi-
nas unfairen Handelspraktiken
einen wirksamen Hebel zu finden.

China liefert den wichtigsten Im-
puls für ein Umdenken in den USA
und in der EU. Als das von China do-
minierte regionale asiatische Han-
delsbündnis RCEP am vorigen Wo-
chenende ausgerufen wurde, emp-
fanden das viele in Europa und den
USA gleichermaßen als Weckruf.

„Es geht um die politische Macht
im angehenden Jahrhundert“, be-
tont Weber, der im Europäischen
Parlament die größte Gruppe führt,
die Fraktion der Christdemokraten
und Konservativen.

Auch die Sozialdemokraten er-
spüren neue Zeiten. Außenminister
Heiko Maas wirbt für einen „New
Deal“ mit den USA, für einen Neu-
start in ein partnerschaftliches Ver-
hältnis über den Atlantik hinweg.
Die Wortwahl ist als freundliche
Geste gemeint. Ein konkretes An-
gebot birgt sie nicht.

Auch die Europäer hatten und
haben ja ihre Vorbehalte. Als Trump
die Verhandlungen über das trans-
atlantische Freihandelsabkommen
TTIP versenkte, applaudierten in
Deutschland aus sehr unterschiedli-
chen Gründen die Vertreter sehr
unterschiedlicher Parteien, von den
Grünen bis zur AfD. Als es auch nur
darum ging, das CETA-Abkommen
mit Kanada zu billigen, kam es in
der SPD zu unvergessenen Nerven-
proben.

Ein neuer Deal, das ahnen Ame-
rikaner wie Europäer, müsste an-
ders ansetzen als damals, politi-
scher, und mit gut erklärbaren, kon-
sensfähigen Zielsetzungen: Klima-
schutz, Umweltschutz, Schutz der
Arbeitsbedingungen und der Men-
schenrechte.

Bernd Lange (SPD), Europaabgeordneter
und Vorsitzender des Ausschusses für inter-
nationalen Handel. Foto: M. Frankenberg

„Groß, aber flach“: 15 pazifische Nationen unterschrieben das RCEP-Abkom-
men, einen Vertrag für mehr Zollfreiheit in Asien. Foto: ap
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Bitte dranbleiben, auch wenn’s schwer ist:
Kontakte einschränken, AHA, lüften, Warn-App nutzen.
ZusammenGegenCorona.de

Ichwill
wieder im
Stadion jubeln.
Dafür lüfte ich
jetzt auf Arbeit
ständig.

#FürMichFürUns



und Kinosäle ausweichen. Ältere
Schüler ließen sich ins Homeschoo-
ling schicken. Das ist allesmachbar.

Den Gesundheitsämtern gelingt es
seit Wochen nicht, Kontakte von Infi-
zierten ausreichend nachzuverfolgen.
Haben Sie da aufgegeben?
Die vollständige Nachverfolgung
vonKontaktenmuss unser Ziel blei-
ben.Nurwennwirdas schaffen, sta-
bilisiert sich das Infektionsgesche-
hen. Sonst helfen wie jetzt nur noch
teure Beschränkungen.

In Gesundheitsämtern fehlt Personal.
Viele Studierende haben in der Krise
ihre Nebenjobs verloren. Da ließe sich
doch was verbinden.
Studierende sind eine große Grup-
pe, die man bei der Kontaktnach-
verfolgung einbeziehen sollte. Die
Bundesregierungwird dafür auf die
Hochschulrektorenkonferenz zu-
gehen, um noch mehr Unterstüt-
zung für die Gesundheitsämter zu
ermöglichen. Allerdings ist auch
schon viel passiert: Es arbeitenmitt-
lerweile TausendeMenschen in der
Kontaktnachverfolgung. Vor der
Pandemie hatten die Gesundheits-
ämterdafürpraktischkeinPersonal.

Haben Bund und Länder die zweite
Welle verschlafen?
Uns war immer klar, dass steigende
Infektionszahlen im Winter wahr-
scheinlich sein würden. Wir haben
daher die Gesundheitsämter ver-
stärkt, wir haben bereits im Juni die
Hotspotstrategie festgelegt, die bei
regional hohem Infektionsgesche-
hen weiter gehende Maßnahmen
ermöglicht. Der Bund hat immer vor
zu vielen Reisen gewarnt, also vor
dem Verteilen des Virus durch Mo-
bilität. Ich würde mir wünschen,
dasswirdieKraftgehabthätten,uns
imSommermehr zurückzunehmen.
Dannwäre die zweiteWelle nicht so
schnell und so heftig gekommen.

Ist die Verschärfung der Corona-Maß-
nahmen noch vermittelbar?
Ich bin davon überzeugt, dass der
weit überwiegende Teil unserer Be-
völkerung die Maßnahmen unter-
stützt. Die Zahlen der verfügbaren
Intensivbetten sinken. Die Todes-
zahlen steigen – auf derzeit 300 täg-
lich. In der Schweiz sindmittlerwei-
le alle Intensivbetten belegt. Dort
wirdnunabhängigvomLebensalter
und von Vorerkrankungen ent-
schieden, wer vordringlich behan-
deltwird. Es gibt einenbreitenKon-
sens in der Gesellschaft, dass wir
das vermeiden wollen.

Ist die Triage in Deutschland ausge-
schlossen?
Wenn einGesundheitssystem über-
lastet ist, kann man die Triage nicht
ausschließen.

Kritiker sagen, die Regierung verbrei-
te Angst, schränke die Freiheit ein
und schade der Wirtschaft.
DieFreiheit endet,wo sie das Leben
anderer gefährdet. Und es geht
nicht um Angst, sondern darum,
Fakten zur Kenntnis zu nehmen.
Nicht die Beschränkungen verursa-
chen wirtschaftlichen Schaden,
sondern die Pandemie. Er ist umso
höher, je wenigerman sie in Schach
hält.

Interview: Eva Quadbeck
und Daniela Vates

In Kürze

Neue Risikogebiete
in Europa
Berlin. Wegen steigender infek-
tionszahlen hat die Bundesregie-
rung ganz litauen und lettland ab
sonntag als corona-risikogebiete
eingestuft. Zudem wurden am
Freitag regionen in Griechenland
und Finnland auf die vom robert-
koch-institut geführte risikoliste
gesetzt. island wurde dagegen
wieder gestrichen und ist damit
nun das einzige land in europa,
das frei von risikogebieten ist. mit
der einstufung als risikogebiet gilt
automatisch eine reisewarnung
des auswärtigen amts.

Merkel sucht Ausweg
nach EU-Gipfel
Brüssel/Berlin. nach einem eU-Vi-
deogipfel ohne durchbruch im
haushaltsstreit mit Ungarn und
polen ist es nun an kanzlerin an-
gela merkel, einen ausweg zu su-
chen. als eU-Vorsitz werde
deutschland alle optionen auslo-
ten, sagte die cdU-politikerin am
donnerstagabend. „da stehen wir
noch ganz am anfang.“ auch eU-
ratschef charles michel hofft auf
eine glimpfliche lösung, nannte
aber keine ansätze dafür. das Veto
von Ungarn und polen hatte die
Gemeinschaft in die krise gestürzt.

Flüchtlingsstrom
aus Äthiopien
Genf. durch den militärischen Vor-
marsch der äthiopischen regie-
rung gegen die region tigray
bahnt sich im nachbarland sudan
eine Flüchtlingskrise an. die Ver-
einten nationen stellen sich auf
200000 Flüchtlinge ein, wie Ver-
treter des Un-Flüchtlingshilfs-
werks Unhcr, des Un-kinderhilfs-
werks Unicef und des Welternäh-
rungsprogramms WFp berichte-
ten. die Un-organisationen brau-
chen für die direkte nothilfe drin-
gend 50 millionen dollar (rund
42 millionen euro).

gefährdete Menschen in den USA
Mitte bis Ende Dezember mit dem
Impfstoff versorgt werden.

Biontech-Vorstandschef und
Mitgründer Ugur Sahin sprach von
einem „entscheidenden Schritt, um
unseren Impfstoffkandidaten so
schnell wie möglich der Weltbevöl-
kerung zur Verfügung zu stellen“.
Ziel sei die schnelle globale Vertei-
lung des Impfstoffs. „Als Unterneh-
menmit Sitz inDeutschland imHer-
zen Europas“ sei der enge Kontakt
mit der Europäischen Arzneimittel-
Agentur (Ema) für Biontech von be-
sonderer Bedeutung.

Biontech und Pfizer sind die ers-
ten westlichen Hersteller, die viel
versprechende Studienergebnisse
veröffentlicht haben und den Weg
für eine Notfallzulassung bei der

FDA gehen. Für den Impfstoff mit
der Bezeichnung BNT162b2 erga-
ben umfangreiche Testreihen nach
Angaben der Unternehmen eine
Wirksamkeit, dieeinen95-prozenti-
gen Schutz vor der Krankheit Co-
vid-19 bietet. Das Vakzin funktio-
niere über alle Altersgruppen und
andere demografische Unterschie-
de hinweg ähnlich gut und zeige
praktisch keine ernsten Nebenwir-
kungen,hattendieFirmennachAb-
schluss letzter Analysenmitgeteilt.

Die FDA muss den Antrag nach
der Einreichung erst prüfen. Wie
lange das dauern könnte, war zu-
nächst unklar. US-Experten zeigten
sich aber zuversichtlich, dass es
noch vor Jahresende ein Ergebnis
der Prüfung geben könnte. Für Co-
rona-Impfstoffe gilt wegen der be-

sonderen Dringlichkeit ein be-
schleunigter Zulassungsprozess.

Bei derEmaund inweiterenLän-
dern reichen Biontech und Pfizer
bereits Daten ein. So können Her-
steller schon vor dem formellen Zu-
lassungsantrag Teilinformationen
zu Qualität und Wirksamkeit wei-
tergeben. „Wir reichen kontinuier-
lich Daten ein im rollierenden Ein-
reichungsprozess“, antwortete die
Biontech-Sprecherin auf die Frage
nachdenVorbereitungen fürAnträ-
ge zur Zulassung.

Bereits in der zweiten Dezem-
berhälfte könnte ein Impfstoff in
Europa zugelassen werden, sagte
EU-Kommissionschefin Ursula von
der Leyen am Donnerstag unter
Hinweis auf Informationen der
Ema.

Corona-Impfstoff wird für USA angemeldet – Europa soll folgen
Biontech und Pfizer beantragen sogenannte Notfallzulassung – Unternehmenssprecherin: „Wir können innerhalb von Stunden liefern“

New York/Mainz. Großer Schritt auf
demWegzumsehnsüchtig erwarte-
tenWirkstoffgegeneineCorona-In-
fektion: Das Mainzer Unternehmen
Biontech und der US-Pharmariese
Pfizer wollen bis zum Wochenende
bei der US-Arzneimittelbehörde
FDAeineNotfallzulassung für ihren
Corona-Impfstoff beantragen, wie
beide am Freitag mitteilten. Anträ-
ge auf eine Zulassung für Europa
und weitere Regionen seien in Vor-
bereitung. „Wir können innerhalb
von Stunden liefern, wenn wir eine
Genehmigung erhalten sollten“,
sagte eine Sprecherin von Biontech
in Mainz. Falls der Wirkstoff zuge-
lassen werde, könnten besonders

Von Christina Horsten
und Peter Zschunke

„Ein entscheidender Schritt“: Biontech-Vorstandschef und Mitgründer Ugur
Sahin. Foto: dominik pietsch/dpa

„Wir müssen sehen, wo wir weiter Kontakte reduzieren können“: Helge Braun (CDU), Chef des Bundeskanzleramts,
warnt angesichts der hohen Zahl an Neuinfektionen vor Nachlässigkeiten. Fotos: Florian Gärtner/photothek.net

Wenn ein
Gesundheitssystem

überlastet ist,
kann man

die Triage nicht
ausschließen.

Ich würde
mir wünschen,
dass wir die
Kraft gehabt
hätten, uns im
Sommer mehr

zurückzunehmen.

Gemeinsames Papier der SPD-Länder?

Die Länderchefs wollen
zusammen mit Bundes-
kanzlerin angela merkel
(cdU) am mittwoch über
das weitere Vorgehen in
der corona-krise ent-
scheiden. Wie „Business
insider“ berichtet, kur-
siert bereits ein erstes
papier der spd-geführ-
ten Bundesländer, das

offensichtlich in Berlin
entstanden ist. darin
werden eine ausweitung
der mund-nasen-Bede-
ckung sowie eine erneu-
te Verschärfung der
kontaktbeschränkungen
vorgeschlagen. nach in-
formationen des redak-
tionsnetzwerkes
deutschland (rnd) soll-

te zudem noch gestern
abend ein schaltge-
spräch der spd-geführ-
ten länder stattfinden.
aus kreisen der Berliner
spd hieß es gegenüber
dem rnd, es werde wie
angekündigt ein ge-
meinsames länder-
papier bis anfang der
Woche geben.

„Freiheit endet, wo sie Leben gefährdet“
Bundeskanzleramtschef Helge Braun über den Corona-Winter und Lösungen für die Schulen

Herr Braun, wie feiern Sie Weihnach-
ten?
Wie jedes Jahr in sehrkleinem fami-
liären Kreis.

Wie sollen Weihnachtsfeiern ausse-
hen, wenn Sie Kontaktbeschränkun-
gen empfehlen? Mit zwei Großeltern-
paaren kommen viele Familien auf
mindestens drei Haushalte.
Es ist fürmich nicht vorstellbar, dass
die Großeltern an Weihnachten
nicht mitfeiern. Deswegen muss
man besondere Sorgfalt walten las-
sen. Wichtiger als die Anzahl der
Menschen, die zusammenkommen,
ist, dass man vorher seine Kontakte
reduziert und darauf achtet, dass
niemand Symptome hat.

Die Kanzlerin hat eine langfristige
Strategie im Kampf gegen Corona an-
gekündigt. Wird der Teil-Lockdown
bis ins Frühjahr verlängert?
Wenn man sich das Infektionsge-
schehen anschaut, ist es völlig klar,
dass wir im Dezember noch weit
entfernt sein werden vom ange-
strebten Inzidenzwert von maximal
50 Neuinfektionen in sieben Tagen
pro 100000 Einwohner. Der bleibt
unser Ziel. Deswegen werden wir
weiter Beschränkungen brauchen.

Zusätzliche?
Was wir für den November be-
schlossen haben, hat die Infektions-
dynamik gebrochen. Aber es hat
noch nicht dazu geführt, dass die
Zahlen nach unten gehen. Deswe-
gen müssen wir sehen, wo wir wei-
ter Kontakte reduzieren können.
Die hohen Infektionsraten bei Ju-
gendlichen und jungen Erwachse-
nen müssen wir senken, denn sie
tragen wesentlich zur Verbreitung
der Infektion bei. An diesem Punkt
gilt es anzusetzen. Darüber werden
wir am Mittwoch mit den Minister-
präsidenten sprechen.

Sie empfehlen, sich mit Personen aus
maximal noch einem anderen Haus-
halt zu treffen – und zwar aus dem im-
mer gleichen. Wie soll das für Fami-
lien funktionieren?
Es handelt sich nicht um eine Vor-
schrift, sondern um einen Verhal-
tenshinweis. Es ist eine Art Winter-
Knigge. Kontaktvermeidung klingt
sehr abstrakt. Der Hinweis, dass
man Feiern, Treffen mit vielen
Freunden und Reisen vermeiden
soll, zeigt, worauf es ankommt.

Schüler sitzen in den Klassen oft mit
30 anderen zusammen. Nach der
Schule sollen sie sich nur noch mit
einer Person treffen können. Wie soll
man das erklären?
Deswegenmüssenwir in der nächs-
ten Ministerpräsidentenkonferenz
noch mal über das Thema Schule
sprechen. Vor allem in den weiter-
führendenSchulenmussallesgetan
werden, um die Abstandsregeln
einzuhalten.

Sie empfehlen die Halbierung von
Klassen. Woher nehmen Sie die zu-
sätzlich nötigen Lehrer?
Wirwollen Schulen nicht schließen.
DafürmüssenwirUnterrichtund In-
fektionsschutz bestmöglich zusam-
menbringen. Da ist Kreativität ge-
fragt. In größeren Räumen lassen
sich Abstandsregeln leichter ein-
halten. Wo es die in den Schulen
nichtgibt, lässt sich inBürgerhäuser

Koalition
verabredet
Frauenquote

Berlin. Die schwarz-rote Koali-
tion hat sich grundsätzlich auf
eine verbindliche Frauenquote
in Vorständen geeinigt. In Vor-
ständen börsennotierter und pa-
ritätisch mitbestimmter Unter-
nehmen mit mehr als drei Mit-
gliedern muss demnach künftig
ein Mitglied eine Frau sein, teil-
ten Justizministerin Christine
Lambrecht (SPD) und Staatsmi-
nisterin Annette Widmann-
Mauz (CDU) am Freitag nach
einer Einigung der vom Koali-
tionsausschuss eingesetzten
Arbeitsgruppe zu diesemThema
mit. Der Kompromiss soll in der
kommenden Woche den Koali-
tionsspitzen zur abschließenden
Entscheidung vorgelegtwerden.

Lambrecht erklärte, Frauen
trügen maßgeblich zum Unter-
nehmenserfolg bei. „Das ist ein
großer Erfolg für die Frauen in
Deutschland und bietet gleich-
zeitig eine große Chance sowohl
für die Gesellschaft als auch für
die Unternehmen selbst.“
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Steinmeier würdigt
Nürnberger Prozesse
Bei einem Festakt
hat Bundespräsi-
dent Frank-Wal-
ter Steinmeier
(64) an die große
Bedeutung der
nürnberger Pro-
zesse nach dem
Zweiten Weltkrieg erinnert. genau
vor 75 Jahren, am 20. november
1945, mussten sich führende nazis
und damit erstmals in der ge-
schichte Vertreter eines Unrechts-
regimes vor gericht verantworten.
„Der Hauptkriegsverbrecherpro-
zess in nürnberg war eine Revolu-
tion. er schrieb nicht nur Rechtsge-
schichte, er schrieb Weltgeschich-
te“, sagte steinmeier am Freitag-
abend laut vorab veröffentlichtem
Redemanuskript. Damals hatten
die alliierten siegermächte 21 rang-
hohe nazi-Kriegsverbrecher vor ein
internationales gericht gestellt.

Im GesprächAfD steht nach Störaktion unter Druck
Buschmann: „Klima der Bedrohung“ – Gauland entschuldigt sich in Aktueller Stunde

Lissu fordert zum
Hilfsboykott auf
tansanias oppo-
sitionsführer Tun-
du Lissu (52) hat
die internationale
gebergemein-
schaft zu Zurück-
haltung in seiner
zunehmend auto-
ritär regierten ostafrikanischen
Heimat aufgefordert. „Dieses Re-
gime muss vor der Welt bloßge-
stellt werden“, forderte der in Bel-
gien lebende oppositionelle. Die
Hilfe von außen würde nur die von
ihm als undemokratisch kritisierte
Regierung von Präsident John ma-
gufuli im amt festigen. „es ist äu-
ßerst wichtig, dass unsere ent-
wicklungspartner ihre Hilfe einstel-
len“, sagte er bei einer Videokon-
ferenz der Konrad-adenauer-stif-
tung. lissu klagte erneut über sys-
tematische Repressionen.

Berlin. Am deutlichsten wurde Bar-
bara Hendricks, Bundestagsabge-
ordnete der SPD und seit über 20
Jahren Mitglied des Parlaments.
„Wir wissen, dass in Ihren Reihen
Nazis sind“, sagte sie am Freitag-
morgen an die Adresse der AfD – so
wie weitere, die sich zum Zwecke
der Provokation wie Nazis verhiel-
ten.Auchsprachdie68-Jährigevon
gezielten Beleidigungen anderer
Abgeordneter im Plenarsaal, die so
leise vorgetragen würden, dass sie
nicht imProtokoll auftauchten. Und
sie berichtete von einerMitarbeite-
rin, die in einer Bundestags-Kanti-
ne ein vegetarisches Gerichte be-
stellt hatte und sich von einemAfD-
Mitarbeiter zurufen lassen musste:
„Euch kriegen wir auch noch, Ihr
Körnerfresser!“ Offenkundig suche
dieAfD ihreAngestelltennachdem

Kriterium größtmöglicher Skrupel-
losigkeit aus, so Hendricks.

Die Redewar kennzeichnend für
die verhärtete Stimmung imHohen
Haus. Denn nachdem mehrere
AfD-Abgeordnete amMittwoch am
Rande der Beratungen über das In-
fektionsschutzgesetz Störer in die
weitläufigen Gebäude ließen mit
dem Ziel, andere Abgeordnete zu
bedrängen, tagte bereits am Don-
nerstag der Ältestenrat, um über –
auch strafrechtliche – Konsequen-
zen zuberaten.AmFreitag nunwa-
rendieVorgängeGegenstandeiner
Aktuellen Stunde. Dabei waren die
Fronten so klar wie nie.

Auf der einen Seite standen die
demokratischen Fraktionen CDU/
CSU, SPD, FDP, Linke und Grüne,
deren Redner es allesamt nicht an
Entschiedenheit fehlen ließen. Mi-
chael Grosse-Brömer (CDU) sagte:
„Sie wollen dieses Haus in den
Dreck ziehen. Das ist Ihre deutliche
Absicht.“ Doch die Demokratie sei
wehrhaft. „Sie erreichen nicht, was
Sie wollen.“ Stefan Müller (CSU)
sagte mit Blick auf die Kritik der
AfD an der Flüchtlingspolitik: „Sie
sprechen von kriminellen Schleu-
serbanden.AmMittwochwarenSie
die kriminelle Schleuserbande.“
Und er stellte fest, deren Störaktion
vom Mittwoch sei „die offizielle
Austrittserklärung aus dem parla-
mentarischen System“ gewesen.

In der Union, so hört man, sei die
Empörung über die AfD besonders
groß. Das dürfte unter anderem da-
ran liegen, dass sie selbst stark be-
troffen war. So wurde Bundeswirt-
schaftsminister Peter Altmaier
(CDU) ebenso angegangen wie der
brandenburgische CDU-Bundes-
tagsabgeordnete Martin Patzelt –
von der inzwischen AfD-nahen
ehemaligen SPD-Bundestagsabge-
ordneten Angelika Barbe.

Die Empörung der anderen

Fraktionen war freilich nicht gerin-
ger. Marco Buschmann (FDP) warf
der AfD eine neuartige „physische
Obstruktion“ vor und sagte: „Sie
wollten ein Klima der Bedrohung in
dieses Haus tragen. Das war Ihr
Ziel.“ Aber die Demokratie sei
„stärker als Ihr Hass“. Petra Pau
(Linke) betonte: „Die demokrati-
sche Gesellschaft muss unser Land
vor der AfD schützen.“ Britta Ha-
ßelmann (Grüne) erklärte: „Wir las-
sen uns von Rechtsextremen nicht
auf der Nase herumtanzen – weder
hier im Parlament noch anderswo.“

Und sie erinnerte an die Worte des
AfD-Fraktionsvorsitzenden Ale-
xander Gauland von 2017: „Wir
werden sie jagen.“

Gauland gab sich derweil zer-
knirscht. Das, was da im Bundestag
auf Veranlassung von Kollegen ge-
schehen sei, sei „unzivilisiert und
gehört sich nicht“, sagte er. „Dafür
entschuldige ichmichalsFraktions-
vorsitzender. Wir konnten nicht da-
mit rechnen, dass so etwas pas-
siert.“Nur:DieseAhnungslosigkeit
glaubt in den anderen Fraktionen
keiner. Schließlich warf sich sein

Kollege Karsten Hilse, der amMitt-
woch vor dem Bundestag von der
Polizei überwältigt wurde, weil er
keine Maske trug, im Plenum pro-
vozierend einen Schal umHals und
Mund.

Die Grüne Britta Haßelmann
sagte anschließend, es sei wichtig
gewesen, die Aktuelle Stunde so
schnell nach den sie auslösenden
Ereignissen stattfinden zu lassen.
Es dürften nicht die Störaktionen
sein, die Ende der Woche das Bild
desParlaments inderÖffentlichkeit
bestimmten.

Von Markus Decker

Sitzungspräsidentin Claudia Roth (Grüne) überreicht dem AfD-Abgeordneten Thomas Seitz einen Mund-Nasen-
Schutz. Foto: Political-moments/imago images

Innenminister:
AfD-Verbot ist denkbar
Thüringens Innenminister georg
maier (sPD) schließt ein Verbotsver-
fahren gegen die afD nach den stör-
aktionen von sogenannten gästen der
afD-Fraktion am Rande der Bundes-
tagssitzung am mittwoch nicht mehr
aus. „Die jüngsten ereignisse sind von
großer tragweite“, sagte maier, der
derzeit Vorsitzender der innenminis-
terkonferenz ist, dem Redaktionsnetz-
werk Deutschland (RnD). „es wird im-
mer offensichtlicher, wie sehr die afD
als parlamentarischer arm der Rechts-
extremisten fungiert und versucht, die
parlamentarische Demokratie von in-
nen auszuhöhlen. Die gesamte Partei
entwickelt sich in eine rechtsextremis-
tische Richtung.“ Dabei fungiere thü-
ringens afD-Partei- und Fraktionsvor-
sitzender Björn Höcke als Vorreiter.
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Christbaumkugeln
auf Revier geworfen
Bremen.Mehrere mit Farbe gefüll-
te christbaumkugeln haben zwei
junge Frauen in Bremen gegen ein
polizeirevier geworfen. objekt-
schützer der polizei entdeckten in
der nacht zu gestern die frischen
Flecken an Fenster und Fassade.
Zugleich sahen sie zwei Radfahre-
rinnen, die flüchten wollten. die 20
und 23 jahre alten Frauen aus Bre-
men wurden festgenommen. Sie
hatten noch Farbe an Kleidung
und Körper.

Deiche im Norden
sind wehrhaft
Nordstrand. Schleswig-holsteins
nordseeküste ist gut für die kom-
mende Sturmsaison gerüstet. die
landesschutzdeiche an der nord-
seeküste und der elbe seien in
einem guten und wehrhaften Zu-
stand, sagte die direktorin des
landesbetrieb für Küstenschutz
(lKn) Birgit Matelski gestern zum
abschluss der 13. herbstdeich-
schauen. insgesamt inspizierte der
lKn 360 Kilometer deiche.

Armutsrisiko im
Norden sinkt
Kiel/Berlin. laut „armutsbericht
2020“ des paritätischenWohl-
fahrtsverbands ist die armutsquo-
te in Schleswig-holstein in 2019
auf 14,5 prozent gesunken; 2018
hatte sie noch 15,3 prozent betra-
gen. nur in Bayern (11,9 prozent)
und Baden-Württemberg (12,3)
war die armutsquote im vergan-
genen jahr geringer als im nörd-
lichsten Bundesland.

Pastoren müssen auf
Solderhöhung warten
Kiel. die pastorinnen und pastoren
der nordkirche sollen länger als
geplant auf eine erhöhung ihrer
Bezüge warten. grund ist der dra-
matische einbruch der Kirchen-
steuereinnahmen durch die coro-
na-pandemie. die landessynode
sprach sich mit großer Mehrheit
dafür aus, die linearen Besol-
dungserhöhungen bis ende de-
zember 2022 auszusetzen. die Kir-
chenleitung soll jetzt bis spätes-
tens november 2021 ein entspre-
chendes gesetz erarbeiten.

Mehr Engagement für
Kitas gefordert
Kiel. in einem offenen Brief haben
die Wohlfahrtsverbände von der
politik eine bessere unterstützung
der Kindertagesstätten gefordert.
es fehle eine klare Strategie und
perspektive für die Kita-Betreuung
in der corona-pandemie, heißt es
in dem Brief von diakonie, caritas,
awo, paritätischem, dRK und dem
Verband evangelischer Kinderta-
gesstätten. notwendig seien zu-
sätzliche Finanzen, um personal-
ausfälle ausgleichen zu können.

Tankschiff rammt
Kattwykbrücke
Hamburg. der Kapitän eines tank-
schiffes ist am donnerstagabend
im hamburger hafen mit seinem
80 Meter langen Motorschiff
gegen die Kattwykbrücke gefah-
ren und hat so sein Steuerhaus zer-
stört. die zweiköpfige Besatzung
des Binnenschiffes unter nieder-
ländischer Flagge, der Schiffsfüh-
rer und zwei Fahrgäste blieben da-
bei unverletzt, teilte die polizei mit.
die Sicherheit und Stabilität der
Brücke sei nicht beeinträchtigt.

lichtblick

Ich habe Hoffnung,
weil bald auch
wieder Sport im
Verein in seiner
ganzen Vielfalt

möglich sein wird.
Thomas Niggemann (62)
landessportverband

Detlef H.:
Prozess
erst 2021

Lübeck. Erst war der Verhand-
lungsbeginn für den Berufungs-
prozess gegen den ehemaligen
Leiter der Opferschutz-Organi-
sation Weißer Ring Lübeck, Det-
lefH., fürdiesenAugustanvisiert
worden, dann für Dezember.
Jetzt zögert sich der Start weiter
hinaus. Bisher würden noch kei-
neVerhandlungstermine festste-
hen, bestätigte das Landgericht
Lübeck auf LN-Nachfrage. „In
diesem Jahrwird das Berufungs-
verfahren auch nicht mehr ver-
handeltwerden“, sagteSprecher
StephanBahlmann.MitteJanuar
2021 könnte jetzt der genaue
Zeitplan feststehen, heißt es. H.
war 2019 nach einem Indizien-
prozessvomAmtsgerichtLübeck
vom Vorwurf des Exhibitionis-
mus freigesprochenworden. Da-
gegen hatte die Staatsanwalt-
schaft Berufung eingelegt. jwu

Ersatz für
Rader

Hochbrücke
Kiel. Zehntausende Autos und
Lkw sollen künftig über eine
neueZwillingsbrückebeiRends-
burg im Zuge der A 7 rollen. Seit
gestern liegen die neuen Plan-
unterlagen für den Ersatz der in
die Jahre gekommenen Rader
Hochbrücke öffentlich aus. Statt
bislang einer Brücke sollen bei
Rade künftig zwei Brücken den
Verkehr über den Nord-Ostsee-
Kanal führen.Die ersteBrücke in
Fahrtrichtung Flensburg soll
2026 für den Verkehr freigege-
ben werden, die zweite in Rich-
tung Hamburg 2029. Die Ge-
samtkosten werden mit rund
300 Millionen Euro angegeben.
Die Querung nutzen täglich im
Schnitt 62 000Fahrzeuge.Die al-
te Brücke ist in einem so schlech-
tenZustand,dass sienurnochbis
2026 genutzt werden kann.

Im millionenschweren Streit über Sanierungskosten des Segelschulschiffs
„gorch Fock“ hat das landgericht Bremen alle ansprüche einer beteiligten
Werft abgewiesen. die Bredo dockgesellschaft in Bremerhaven hatte vom
Bund 10,5 Millionen euro für arbeit und Material gefordert, sie geht mit dem
urteil aber leer aus. auch eine gegenklage des Bundes wurde abgewiesen. Bre-
do-geschäftsführer dirk harms sagte, man werde prüfen, ob das unternehmen
in Berufung geht. auf seiner Werft war von 2015 bis 2019 an dem Marineschiff

gearbeitet worden. der Bund vertrat aber vor gericht die auffassung, alle Rech-
nungen seien schon beim damaligen generalauftragnehmer beglichen worden,
der mittlerweile insolventen elsflether Werft. der Zivilprozess in Bremen ist ein
nebenstrang bei der langwierigen und teuren Sanierung des dreimasters. de-
ren Kosten sind von geplant zehn Millionen euro auf 135 Millionen euro gestie-
gen. die Marine bildet auf dem großsegler offiziersanwärterinnen und -anwär-
ter aus. er liegt derzeit auf der lürssen-Werft (Bild). Foto: Sina Schuldt/dpa

„Gorch Fock“: Gericht weistWerft-Klage ab

Corona: Günther will keine
Kontrollen zum Weihnachtsfest

Polizeigewerkschaft spricht von „politischem Signal des Friedens“

für die geschundene Seele der Be-
völkerung“.

Diesen Aspekt greift auch Tors-
ten Jäger von derGewerkschaft der
Polizei (GdP)auf.Er sprichtvon„zu-
nehmend polarisierenden Einstel-
lungen und Verhaltensweisen in
dieser außergewöhnlichen Pande-
mielage“. Temporär und regional
sei die Präsenz erhöht worden, um
reaktionsbereit zu sein. Die Kolle-
gen seien dabei umAugenmaß und
Angemessenheit bemüht.Meist rei-
che die freundliche, aber bestimmte
Ansprache.

Corona sei jedochmitWeihnach-
ten nicht vorbei. „Wenn die Polizei
von gefährlichen Regelverstößen,
Ordnungswidrigkeiten oder Straf-
taten erfährt, wird sie auch an den
Feiertagen zu reagieren haben.“
Natürlich gelte aber gerade dann
Verhältnismäßigkeit – auch für die
Beschäftigten der Ordnungs- und
Gesundheitsämter im Lande.

Größere Kontrollen plant auch
die Polizei selbst nicht andenTagen
vordemFest. „Wirwerdennicht gu-
cken, ob da jetzt Personen aus zwei
oder drei Haushalten zusammen-
kommen, ob Onkel und Tante viel-
leichtaucheingeladensind“,betont
TorstenGronau.Dassei jedochnicht
mit einem Freifahrtsschein zu ver-
wechseln. „Es heißt ja nicht, dass es
keine Regeln mehr gibt“, betont er.
Er ist sicher, dass sich die Leute gut
überlegen werden, wie sie Weih-
nachten feiern. „Die Polizei wird
aber ganz bestimmt nicht der Spiel-
verderber sein.“

Kiel. Schleswig-Holsteins Minister-
präsident Daniel Günther (CDU)
will am 24. Dezember das Einhalten
der Corona-Regeln nicht kontrollie-
ren lassen. „Das schließe ich aus!
Wir schicken Heiligabend keine
Polizei zu den Menschen“, sagte
Günther am Freitag. Die Menschen
dürftenWeihnachtensoverbringen,
wie sie es gewohnt sind – „solange
sie nicht rauschende Feste und rie-
sengroße Familienfeiern daraus ge-
macht haben“.

Was bedeutet das genau? Jana
Reuter vom Landespolizeiamt muss
die Aussage des Ministerpräsiden-
teneinwenigrelativieren:„Wennes
HinweiseaufgroßeAnsammlungen
gibt, können wir nicht sagen, wir
kontrollieren nicht! Dann müssen
wir reagieren. Was Daniel Günther
sicher meint, sind normale Zusam-
menkünftederFamiliemitOmaund
Opa.“

Das bestätigt auch Torsten Gro-
nau von der Deutschen Polizeige-
werkschaft (DPolG).„DiePolizeihat
im privaten Bereich – also in Woh-
nungen oder privaten Einkaufslä-
den – erstmal nichts zu suchen“, er-
klärt er. „Es sei denn, es gibt einen
konkreten Anlass, zu demwir geru-
fen werden. Wenn uns eine Ruhe-
störunggemeldetwird, undwir tref-
fen auf 20 Leute, die eine Party fei-
ern, werden wir nicht einfach wie-
derwegfahren.“Alleswas unter das
Infektionsschutzgesetz fällt, liege
jedoch in den Händen der Gesund-

Von Nina Gottschalk

heitsämter und Ordnungsbehör-
den.„Es istdennochauchfürunsein
Thema, weil wir zum Beispiel Ver-
stöße gegen geltende Regeln im öf-
fentlichen Raum wie die Masken-
pflicht auch bei normalen Streifen
nicht einfach ignorieren können –
diese Außenwirkung wäre nicht
vermittelbar“, sagt Gronau.

Für ihn ist die Aussage des CDU-
Politikers eher „ein politisches Sig-
nal des Friedens und des Miteinan-
ders, in einer Zeit, in der so viel dis-
kutiert und gestritten wird zu die-
semThema.“Die Leute seien dünn-
häutiger und dadurch etwas kratz-
bürstiger als normal. Eine solch
positive Nachricht jetzt sei „Balsam

Ministerpräsident Daniel Günther (CDU) machte am Freitag Hoffnung auf ein
„normales“ Weihnachtsfest im Familienkreis. Foto: dpa/Montage:jad

Disziplinierte Passanten

Ministerpräsident Da-
niel Günther (cdu) hat
sich beim joggen per-
sönlich davon über-
zeugt, dass die akzep-
tanz für die Kontakt-
und abstandsregeln in
der corona-Zeit groß
ist. „ich bin gestern

abend im dunkeln auf
der Kiellinie am Förde-
ufer gelaufen und habe
nur maximal zwei per-
sonen zusammen gese-
hen“, sagte der cdu-
politiker am Freitag.
„Kein einziger ist auf der
vielleicht sechs Kilome-

tern langen Strecke von
den Regeln abgewi-
chen, und es war dort
durchaus belebt.“ So
funktioniere pandemie-
Bekämpfung. „ich bin
froh, dass die allermeis-
ten Menschen so gut
mitmachen.“

Reisen ohne sich zu bewegen – die virtuellen 360° Touren durch die Urlaubsregion Hannover machen das möglich!

Travelling
without moving

©HMTG

©HMTG

©HMTG

©Hans F. Meier

©Isabell Adolf

©Patrick Graf

©Axel Heise
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Britische Minen in
Kadetrinne gefunden
Stralsund. die zwei anfang okto-
ber rund 20 Kilometer nördlich von
rostock in der Kadetrinne gefun-
denen britische Grundminen kön-
nen nun gesprengt werden. Nach
wochenlangen Vorbereitungen
sollen sie am dienstag und Mitt-
woch unschädlich gemacht wer-
den, sagte der Chef des Wasser-
straßen- und Schifffahrtsamts
(WSH) Stralsund, Stefan Gram-
mann. die Meeresumwelt und die
dort lebenden tiere sollen so weit
es geht geschützt werden. alter-
nativen habe es nicht gegeben.

Brüning Chef des
Verfassungsgerichts
Kiel. der Jurist Christoph Brüning
ist neuer präsident des schleswig-
holsteinischen landesverfassungs-
gerichts. der landtag wählte den
53-Jährigen mit 67 von 69 Stim-
men. der professor für Öffentli-
ches recht und Verwaltungswis-
senschaften an der Kieler Universi-
tät war schon seit Februar 2018 Vi-
zepräsident an dem Gericht in
Schleswig. er löst Bernhard Flor
(63) ab, dessen amtszeit nach
über zwölf Jahren zu ende ging.
Brüning wurde bis zum 31. dezem-
ber 2026 gewählt.

Demo für mehr
Präsenzseminare
Hamburg. rund 200 Studierende
wollen am dienstag in Hamburg
für mehr präsenzunterricht an den
Hochschulen in der Corona-Krise
demonstrieren. „die fortgesetzte
Schließung der Universität Ham-
burg ist aus Sicht des Infektions-
schutzes nicht zu rechtfertigen
und gesamtgesellschaftlich extrem
schädlich“, teilten die Veranstalter
mit. Hochschulen seien keine „In-
fektions-Hotspots“. präsenzveran-
staltungen finden derzeit nur statt,
wenn es nicht anders geht.

Kiel. Ein Vergewaltigungsprozess
gegen einen Bundeswehrsoldaten
hat gestern vor dem Landgericht
Kiel begonnen. Der inzwischen 32-
Jährige gebürtige Rostocker soll
laut Anklage vor drei Jahren zwei
Soldatinnen im Alter von 18 und 22
JahrennacheinerSchießübungund
einem anschließenden Trinkgelage
auf dem Truppenübungsplatz
Todendorf im Kreis Plön vergewal-
tigt haben.

Die Staatsanwältin Barbara
Gradl-Matusek, eine in Miss-
brauchsprozessen sehr erfahrene
Juristin, verliest beim Prozessauf-
takt die Anklage. Detailliert schil-
dert sie den Ablauf des sexuellen
Missbrauchs – für Zuhörer ist das
nur schwer erträglich.

Rückblende, 9. November 2017:
Nach der Schießübung auf dem
Truppenübungsplatz gibt es ein
Grillfest.Dabei sindauchdiebeiden
jungen Soldatinnen und der Unter-
offizier. Die beiden Frauen trinken
erhebliche Mengen Alkohol und
ziehen sich auf ihr gemeinsames
Zimmer zurück. Dort muss sich eine
Frau erbrechen, die andere holt
zwei Eimer. Der Unteroffizier betritt
das Zimmer, er sagt, er wolle helfen
und setzt sich auf eine Bettkante.

Laut Anklage soll dann dies pas-
siert sein: Die beiden Frauen sind
wegen des Alkoholkomsums prak-
tisch nicht mehr in der Lage, sich
richtig zu wehren. Der Soldat ent-
blößt eine Frau und berührt sie
mehrfach im Intimbereich. Die Frau
stößt denMannmit einem Bein bei-
seite. Dann vergewaltigt er die an-
dere schlafende Soldatin und, wie

Von K. Katzke und M. Hoenig

später festgestellt wird, verletzt sie
dabei. Eine der Frauen verlässt da-
raufhin das Zimmer, derMann stellt
sich zunächst schlafend und ver-
steckt sich auch hinter der Tür. Bei
der Rückkehr verschwindet er aus
dem Zimmer.

Noch in der Nacht nehmen Feld-
jäger den Unteroffizier fest und
übergeben ihn der Polizei. „Mein
Mandant bestreitet die Vorwürfe“,
sagt sein Rostocker Verteidiger

Sven Rathjens am Rande der Ver-
handlung.

Der Angeklagte faltet beim Pro-
zessauftakt immer wieder unruhig
die Hände, zupft am Hemdkragen.
In Jeans und Jackett sitzt er, ge-
trennt durch ein Corona-Schutz-
glas, neben seinem Anwalt, die
schwarzeStoffmaskehatervomGe-
sicht genommen. Der gelernte Spe-
ditonskaufmann ist immer noch bei
der Bundeswehr und inzwischen

verheiratet. Welchen Dienstgrad er
hat, ob er vomDienst suspendiert ist
– darübergibtesvorGerichtundbei
der Bundeswehr keine Angaben.
Ein Bundeswehrsprecher erläutert
aufAnfrage lediglich,beiErmittlun-
genwegeneinesStrafverfahrenssei
es möglich, dass Betroffene sowohl
ihre Uniform nicht tragen und nicht
amDienst teilnehmen dürfen.

Der StralsunderAnwalt Kai-Uwe
Wittenbecher ist Vertreter der

Der Angeklagte sitzt mit einem Mund-Nasen-Schutz im Gerichtssaal. Die Vorwürfe wiegen schwer. Foto: F. Molter/dpa

Leiharbeit soll begrenzt werden
Landtag debattiert über Arbeitsbedingungen in der Fleischindustrie

Kiel. SozialministerHeinerGarg hat
BegrenzungenfürLeiharbeitvorge-
schlagen. Sie dürfe nicht dazumiss-
brauchtwerden,Stammbelegschaf-
ten zu verdrängen, sagte der FDP-
Politiker in einer Landtagsdebatte
über die Zustände in der Fleischin-
dustrie. Denkbar wäre aus seiner
Sicht eine Begrenzung auf zehn bis
20 Prozent der Jahresarbeitszeit in
einemUnternehmen oder auf einen
bestimmten Anteil an der Beleg-
schaft. Leiharbeit solltewieauchur-
sprünglich vorgesehen dafür ge-
nutzt werden, Arbeitsspitzen zu be-
wältigen.

Nach kontroverser Debatte for-
derte der Landtagmit großerMehr-
heit den Bund auf, das Gesetzge-
bungsverfahren zum angekündig-
ten Arbeitsschutzkontrollgesetz
schnellstmöglich zum Abschluss zu
bringen. Für Fremdarbeitnehmer
müsse außer den gesetzlichen

Arbeits- und Beschäftigungsbedin-
gungen auch eine angemessene
Unterbringung sichergestellt wer-
den. Prekäre Wohnsituationen sei-
en dringend zu verbessern.

„Seit Jahren kommenwir keinen
einzigen Schritt weiter“, kritisierte
die SPD-Landesvorsitzende Serpil
Midyatli. Sie warf der Union im
Bund mangelnde Bereitschaft vor,
etwas zu verändern. Die Arbeits-
undLebensbedingungenderArbei-
ter aus Osteuropa seien sklaven-
ähnlich.DasSpielderWerkverträge
und Leiharbeit müsse beendet wer-
den. Werner Kalinka von der CDU
warf Midyatli im Gegenzug billige
Polemik vor. „Wir handeln seit Jah-
ren“, sagte er. Die Unternehmen im
Land arbeiteten auch mit bei Kont-
rollen. Leiharbeit sollte kein Dauer-
arbeitsverhältnis sein, aber auch
nicht pauschal verboten werden.
Unwürdige Zustände seien nicht

hinnehmbar, sagte Kalinka. „Wir
dulden keine schwarzen Schafe.“
Midyatli sollte dazu den SPD-
Arbeitsminister Hubertus Heil in
Berlin auf Trab bringen.

DieLandesregierunghabeange-
sichts schon länger bekannterMiss-
stände in der Fleischindustrie weit
vor Ausbruch der Covid-19-Pande-
mie die Initiative ergriffen, sagte
MinisterGarg.DieKontrollendurch
die Staatliche Arbeitsschutzbehör-
de seien in den großen Schlachtbe-
triebenmassivausgeweitetworden,
betonteGarg.SeitAnfangJuniwür-
den die Betriebe und auch die
Unterkünfte der Beschäftigten in
den großen Schlachtbetrieben re-
gelmäßig und engmaschig über-
prüft. Der Entwurf des Bundes für
ein Arbeitsschutzkontrollgesetz
könnte entscheidend dazu beitra-
gen, die Probleme in der Fleischin-
dustrie zu beseitigen.

Geflügelpest auf Pellworm
Hof mit 650 Gänsen betroffen – 8000 tote Wildvögel an der Westküste

Pellworm. Die Geflügelpest ist seit
Anfang November in einem vierten
Nutztierbestand in Schleswig-Hol-
steinnachgewiesenworden.Betrof-
fen sei einBetriebaufdernordfriesi-
schen Insel Pellworm mit rund
650 Gänsen, teilte der Kreis Nord-
friesland gesternmit. Es handle sich
um das Virus H5N8. Die hätten La-
borergegbnisse des Friedrich-Lo-
effler-Instituts (FLI), des nationalen
Referenzlabors für Geflügelpest,
bestätigt.

Unterdessenbreitet sichdieTier-
seuche bei Wildvögeln in Schles-
wig-Holstein rasant aus. Die Zahl
der entlang der Westküste vom
schleswig-holsteinischen Landes-
betrieb für Küstenschutz, National-
park und Meeresschutz gezählten
verendeten Wildvögel stieg auf
über 8000, wie das Umwelt- und
Landwirtschaftsministerium mit-
teilte. Auch im Binnenland breite
sich die Erkrankung weiter aus.
Erstmals lägen Befunde beiWildvö-
geln aus den Kreisen Pinneberg

(Möwe, Nonnengans) und Herzog-
tum Lauenburg (Wildente) vor. Zu-
vor war Geflügelpest auch in Dith-
marschen und weiteren Kreisen
festgestellt worden. Das FLI hat 54
weitere Fälle der Geflügelpest in
Schleswig-Holstein bestätigt. Die
Gesamtzahl der aktuell bestätigten
Fälle liegt damit bei 223.

DieTierschutzorganisationWWF
betonte, der Ausbruch im Watten-
meer habe „inzwischen eine dort
nie dagewesene Dimensionen er-
reicht“. Tausende Vögel seien ver-
endet, ein Abklingen sei nicht ab-
sehbar, sagte Hans-Ulrich Rösner,
Leiter des WWF-Wattenmeerbüros
in Husum. Im WWF-Ostseebüro
sagteLeiter JochenLamp: „DieSor-
ge ist groß, dass sich die Krankheit
auch hier weiter ausbreitet.“

Von den etwa 650 Gänsen auf
Pellwormwar denAngaben zufolge
eine größere Anzahl in kurzer Zeit
gestorben. Noch am Freitagvormit-
tag seien alle Tiere derGeflügelhal-
tung gemäß der bundesweit gülti-

gen Geflügelpest-Verordnung ge-
tötet und fachgerecht entsorgt wor-
den.

Um ein Überspringen der Geflü-
gelpest auf weitere Nutztierbestän-
de zu verhindern, richtete das Vete-
rinäramt des Kreises Nordfriesland
Pellworm als Sperrbezirk und die
Halligen Hooge, Süderoog und
Südfall als Beobachtungsgebiet ein.
An den Hauptzufahrtswegen wer-
denSchildermit derAufschrift „Ge-
flügelpest-Beobachtungsgebiet“
beziehungsweise „Geflügelpest-
Sperrbezirk“ angebracht. In ganz
Schleswig-Holstein herrscht Stall-
pflicht für Geflügelhalter.

„Die Geflügelpest stellt uns vor
einegroßeHerausforderung“, sagte
Umwelt- und Landwirtschaftsmi-
nister Jan Phillip Albrecht (Grüne).
Alle Geflügelhalter sollten die vor-
geschriebenen Hygienemaßnah-
men einhalten. „Die aktuellen Be-
funde zeigen, dass der Infektions-
druck aus der Umwelt hoch ist und
landesweit steigt.“

Vergewaltigungsprozess gegen Soldaten:
Auftakt mit brutalen Details

Nebenklägerinnen. Die beiden
Frauen seien in Behandlung gewe-
sen. Eine der beiden könne inzwi-
schenetwasbesserdamit umgehen.
Beide Frauen seien weiterhin bei
der Bundeswehr.

Auf Antrag des Verteidigers des
Angeklagten und des Anwalts der
Nebenklägerinnen beschließt das
Gericht, die Erklärung und Verneh-
mungdesAngeklagtenundderbei-
den Frauen in nichtöffentlicher Ge-
richtsverhandlung vorzunehmen.
Die mutmaßlichen Opfer sollen am
4. und 11. Dezember aussagen. Das
LandgerichtwillbisAnfangFebruar
2021 an insgesamt neun Tagen ver-
handeln.

Das Gesetz sieht nach Angaben
eines Gerichtssprechers für den
Vorwurf der Vergewaltigung eine
Freiheitsstrafe von nicht unter zwei
Jahren vor, es sei denn es handelt
sich umeinenminder schweren Fall
(Paragraf 177StGB).Medienberich-
ten zufolge hatten sich bei der Feier
zum Abschluss eines Lehrgangs
auchVorgesetztebetrunken. ImZu-
ge der öffentlichen Diskussion um
Skandale bei der Bundeswehr
machte auch dieser Fall Schlagzei-
len.

Mein Mandant
bestreitet die

Vorwürfe.
Sven Rathjens
Verteidiger

Bundeswehrsoldat soll nach Trinkgelage in Todendorf zwei Kameradinnen missbraucht haben

Medizinprodukte, Arzneimittel und
digitale Gesundheitsanwendungen
aus Schleswig-Holstein sind welt-
weit gefragt. Denn Unternehmen
und Forschung entwickeln hier
bei uns gemeinsam Lösungen für
die Herausforderungen von heute
und morgen.

Fortschritt möglich machen
Die Gesundheitswirtschaft ist in
Schleswig-Holstein ein wichtiger
Arbeitgeber: Fast jede*r Fünfte*r
ist in dieser Branche beschäftigt.
Das sind Arbeitsplätze in Kranken-
häusern, bei Pharmaunternehmen,
in Hochschulen, dem Gesundheits-
handwerk oder bei spezialisierten
IT-Anbietern. Durch ihre Zusam-

menarbeit und Vernetzung von
Ideen und Know-how ist der Wirt-
schaftszweig stark.

Innovation anwenden
Wie wichtig diese Kooperation
ist, zeigt die EUROIMMUN AG aus
Lübeck. Das Unternehmen hat
sehr früh einen Antikörpertest
für COVID-19 produziert. Dr. Lars
Komorowski ist dort Direktor des
Instituts für Experimentelle Immu-
nologie. „Die riesige Nachfrage hat
uns wie eine Lawine überrollt. Und
deshalb haben wir den Kontakt zur
Fraunhofer-Gesellschaft gesucht.“
Durch diese Kooperation konnte
die Produktion des Antikörpertests
ideal gesichert werden. „Wir haben

in unheimlich kurzer Zeit gemein-
sam viel auf die Beine gestellt.“
Und darum fängt die Gesund-
heit von morgen bereits jetzt in
Schleswig-Holstein an.

Hier gibt es weitere Einblicke in in-
novative Projekte aus der Gesund-
heitswirtschaft im echten Norden:
der-echte-norden.info/
gesundheitswirtschaft

In Schleswig-Holstein entwickeln Wirtschaft und Wissenschaft
gemeinsam weltweit führende Gesundheitsprodukte.

Schleswig-Holstein hat ein gesundes Klima. Auch zwischen Wirtschaft und Wissenschaft.

Gemeinsam stark: Gesundheits-
wirtschaft in Schleswig-Holstein.

Anzeige
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nur so nennen, wenn sie zu 100 Pro-
zent aus Bienenwachs bestehen.
„Verbraucher, die ein bisschen we-
niger Romantik vertragen, können
zudem auch langlebige LED-Ker-
zen wählen“, sagt die DUH.

Transparenz gibt es auf dem Ker-
zenmarkt wenig. Orientierungbeim
Kauf bietet das Ral-Gütezeichen.
Der Bund für Umwelt und Natur-
schutz (BUND)empfiehltdiesesSie-
gel. Kerzen mit Ral-Siegel tropfen
nicht. Außerdem sind sie ruß- und
raucharm. Hersteller dürfen keine
schadstoffbelasteten Rohstoffe, Far-
ben und Lacke benutzen. Aller-
dings: Auch Kerzen aus Paraffin
können dieses Siegel tragen.

Am ehesten zu empfehlen sind
laut BUND Bienenwachskerzen –
am besten aus einer Bioimkerei.
Doch auch dort lohnt sich genaues
Hinschauen. Der Begriff „bio“ ist in
Deutschland nur bei Lebensmitteln
gesetzlich geschützt.

Für Kerzen gilt ebenso wie bei
Kosmetik: Jeder kann seine Produk-
te so deklarieren. Im Zweifel sollte
man immer beim Händler nachfra-
gen, welche Rohstoffe in der Kerze
enthalten sind.

(DUH) und die Verbraucherzentrale
Hamburg halten Kerzen aus Paraf-
fin für nicht empfehlenswert. Grund
dafür ist ihre schlechte Klimabilanz.
Eine Alternative sind Kerzen aus
Stearin. Ausgangsstoffe dafür sind
oft Palmöl, Kokosfette und seltener
Tierfette. Letztere seien vor allem in
Skandinavien beliebt, sagt ECA-
Chef Thomann. Als Stearinkerzen
beworbene Produkte müssen min-
destens zu 90 Prozent aus Stearin
bestehen. Damit die Kerzen nicht so
leicht bröckeln, mischen Hersteller
etwas Paraffin hinzu.

Auch diesen Rohstoff sieht die
DUH kritisch: „Wachs aus pflanzli-
chem Stearin und gehärtetem Pflan-
zenfett wirdmeistaus Palmölherge-
stellt, das aufgrund von Regenwald-
rodungen immer wieder in die
Schlagzeilen gerät.“ Ähnlich wie
beim Soja wird auch für Ölpalmen-
plantagen der tropische Regenwald
abgeholzt. Wenn schon Palmöl,
dann sollte es laut der DUH aus zer-
tifiziert nachhaltigem Anbau stam-
men. Dann dürfen die Palmen nicht
auf neu gerodeten Flächen ge-
pflanzt werden. Um Verbrauchern

mehr Transparenz zu bieten, hat die
DUH den „Kerzencheck“ initiiert.
Dort listet sie auf, welche Unterneh-
men laut eigenen Angaben Palmöl
aus nachhaltigen Quellen für ihre
Kerzen verwenden. Dazu zählen
zum Beispiel die Drogeriemarktket-
te dm, Aldi Nord und Süd, die Bio-
marktkette Alnatura und Ikea.

Weitere Alternativen zum Palmöl
sind heimisches Rapsöl oder Bie-
nenwachs. Letzteres gebe es aber
nur in geringen Mengen auf dem
Markt. Bienenwachskerzen dürfen
sich laut der Verbraucherzentrale

Und wer achtet auf die Verpackung?

Wem Nachhaltigkeit wich-
tig ist, der sollte auch auf
die verpackung der kerzen
achten. teelichte in alumi-
niumtöpfchen sollte man
dann besser nicht kaufen.
das leichtmetall wird aus
bauxit gewonnen. Um an
das erz zu gelangen, wer-
den laut verbraucherzen-
trale hamburg auch Urwäl-

der abgeholzt. bei der alu-
miniumproduktion entsteht
zudem giftiger rot-
schlamm. der landet auf
deponien und teilweise so-
gar in flüssen. aluminium
ist also ein material, das
man besser nicht für Weg-
werfprodukte wie teelichte
einsetzen sollte. stattdes-
sen eignen sich wiederver-

wendbare Gefäße aus Glas
oder keramik. Paraffin,
stearin oder bienenwachs:
alle rohstoffe haben vor-
und nachteile. „eine klare
empfehlung in bezug auf
die nachhaltigkeit auszu-
sprechen ist schwierig. es
kommt darauf an, was der
verbraucher will“, meint
stefan thomann vom ker-

zenverband eca. Paraffin
lehnten käufer ab, die auf
ihre co₂-bilanz achteten.
kerzen aus tierischem stea-
rin oder bienenwachs seien
nichts für veganer. auch
nachhaltiges Palmöl lehn-
ten manche verbraucher
ab. thomanns fazit: „Jeder
muss entscheiden, welches
Produkt er kauft.“

die börse

Hornbach H. 1,50 85,70 +1,42 32,65 101,40
Hornbach-Bau. 0,68 37,10 +2,34 12,20 46,70
Hypoport 0 444,00 +1,72 205,50 580,00
Indus Hold. 0,80 31,15 +2,64 20,75 41,30
Inst. Real 0 21,35 +1,18 12,77 26,09
Jenoptik 0,13 25,90 +4,77 12,99 27,52
Jost Werke 0 39,00 +0,78 18,62 39,60
Jungheinrich 0,48 36,40 +4,24 10,06 37,62
Klöckner & Co. 0 6,39 +3,07 2,61 6,59
Koenig & Bauer 0 23,70 +2,78 14,42 33,10
Krones 0,75 59,30 +1,72 41,92 75,50
KWS Saat 0,70 63,50 +1,44 39,15 74,00
Leoni NA 0 6,69 +0,22 4,30 12,92
LPKF Laser 0,10 21,65 +3,34 10,20 26,00
Medios 0 30,10 +1,69 21,30 42,00
NewWork 2,59 243,50 +1,46 162,00 314,00
Nordex 0 18,15 +1,62 5,55 18,63
Norma Group 0,04 33,20 –0,60 14,38 42,06
Patrizia 0,29 24,30 +0,83 16,08 25,54
Pfeiffer Vac. 1,25 157,80 –0,38 104,40 181,40
RTL Group 0 38,54 –0,77 26,86 45,06
S&T 0,09 18,99 –0,37 13,20 26,18
SAF Holland 0,45 10,10 +3,06 3,17 10,30
Salzgitter 0 14,99 +3,10 7,77 20,73
Schaeffler 0,45 6,07 +0,91 4,14 10,30
Secunet 1,56 255,00 +2,00 88,60 310,00
Sixt St. 0 91,60 –0,43 33,30 100,00
SMA Solar 0 48,22 +2,33 17,84 52,15
SNP 0 56,00 +5,46 32,25 74,00
Stabilus 1,10 57,85 –0,77 28,62 64,55
Stratec 0,84 113,80 +1,61 46,40 144,60
Südzucker 0,20 13,18 +1,38 9,97 17,76
Takkt 0 10,00 +0,50 5,73 13,02
Talanx 1,50 30,94 –0,58 21,42 48,38
Tele Columb. 0 2,39 +1,06 1,73 3,95
Traton 1,00 21,01 –0,90 11,00 25,49
Vossloh 0 37,10 +0,27 23,60 42,50
Wacker 0 15,65 +0,45 7,80 18,57
Washtec 0 43,05 +2,26 28,85 57,50
Wüst.&Württ 0,65 16,56 +1,47 11,10 19,98
Zeal Netw. 0,80 40,50 ±0,00 17,52 41,55
zooplus 0 166,40 –0,12 65,10 171,00

TAG Imm. 0,82 24,74 –0,64 14,16 28,14
TeamViewer 0 39,52 +3,05 22,30 54,86
Telefónica Dt. 0,17 2,34 +0,30 1,72 2,91
thyssenkrupp 0 4,94 +4,33 3,28 12,43
Uniper 1,15 28,50 +1,50 20,76 30,88
Utd. Internet NA 0,50 32,90 –0,21 20,76 43,88
Varta 0 111,70 +1,27 50,50 138,70
Wacker Chemie 0,50 93,94 +0,77 30,04 96,04
Zalando 0 80,04 +1,09 27,33 91,10

TECDAX 3.066,35 (+1,09%)

SDAX 13.450,56 (+0,93%)

1&1 Drillisch 0,05 19,35 +0,16 13,29 27,03
Adler Group 0,66 23,50 +0,77 11,37 31,57
ADVAOptical 0 7,10 +1,57 3,89 8,54
Amadeus Fire 0 109,20 –0,73 68,80 162,60
BayWa vNA 0,95 28,75 –1,03 20,70 29,85
Befesa 0,44 40,25 +1,26 22,75 40,45
Bilfinger 0,12 22,50 +1,81 12,64 35,32
Bor. Dortmund 0 5,48 +1,95 4,17 9,50
Ceconomy St. 0 4,24 +1,29 1,69 5,69
CeWe Stift. 2,00 91,90 +1,88 74,10 111,80
Corestate 0 16,88 +0,78 11,70 45,80
CropEnergies 0,30 13,12 –2,09 5,97 16,26
Dermapharm 0,80 49,95 +1,20 28,06 51,10
Deutz 0 5,21 –0,38 2,62 6,04
DIC Asset 0,66 12,06 +0,17 6,69 17,40
DMG Mori 1,03 41,05 +0,24 38,80 43,00
Dr. Hönle 0,80 51,60 –0,96 24,45 60,40
Drägerw. Vz. 0,19 69,40 +0,43 47,94 108,50
Dt. Beteilig. 1,50 33,55 +0,90 22,20 42,50
Dt. EuroShop 0 17,59 +1,21 9,28 26,92
Dt. PfandbB 0 7,84 –0,13 4,95 15,74
DWS Group 1,67 33,26 +0,29 16,75 39,99
Eckert&Ziegler 0,43 42,52 +2,46 22,53 51,50
Encavis 0,26 16,52 –0,60 6,76 18,92
Fielmann 0 62,45 –0,08 41,90 76,25
Global Fashion 0 7,30 +1,42 0,97 8,95
Hamb. Hafen 0,70 18,00 +1,01 9,68 25,14
Hamborner Reit 0,47 8,93 +0,39 7,19 10,67

Cancom 0,50 44,56 +0,41 31,20 59,05
Carl Zeiss Med. 0,65 118,90 +1,71 67,70 123,90
Commerzbank 0 4,97 +0,67 2,80 6,83
CompuGroup 0,50 77,00 +0,98 46,50 85,40
CTS Eventim 0 51,05 +4,01 25,54 61,55
Dürr 0,80 27,80 –0,79 15,72 32,90
Evonik 0,58 23,94 +1,31 15,13 27,59
Evotec 0 25,15 +1,78 17,17 26,77
Fraport 0 46,18 +0,70 27,59 79,26
freenet NA 0,04 17,20 +0,85 13,59 21,60
Fuchs P. Vz. 0,97 48,74 +0,54 25,56 49,46
GEA Group 0,43 29,01 +1,43 13,16 33,70
Gerresheimer 1,20 100,10 +0,70 50,65 103,70
Grand City 0,22 20,06 –0,40 13,82 24,00
Grenke NA 0,80 37,16 +0,16 23,92 104,40
Hann. Rück.NA 5,50 145,40 +0,41 98,25 192,80
Healthineers 0,80 37,88 +1,61 28,50 47,27
Hella 0 46,56 –0,43 20,24 50,85
HelloFresh 0 49,90 +5,10 16,14 56,40
Hochtief 5,80 76,00 –1,11 41,58 121,90
Hugo Boss NA 0,04 25,76 +0,51 19,11 47,09
K+S NA 0,04 6,95 +1,08 4,50 11,46
Kion Group 0,04 68,12 +2,13 33,20 80,84
Knorr-Bremse 1,80 108,56 +1,69 70,79 110,24
Lanxess 0,95 54,30 +0,89 25,68 62,72
LEG Immob. 3,60 118,56 +0,37 75,12 127,68
Lufthansa vNA 0 9,45 –0,25 6,85 17,63
Metro St. 0,70 8,03 –0,25 6,10 14,99
MorphoSys 0 91,20 +2,47 65,25 146,30
Nemetschek 0,28 65,20 +2,03 32,46 74,35
Osram Licht 0 51,96 –0,08 20,50 52,60
ProS.Sat.1 0 12,52 –0,08 5,72 14,33
Puma 0 84,62 +0,79 40,00 86,12
Qiagen 0 40,20 +0,50 29,32 46,95
Rational 5,70 746,00 +3,47 377,20 746,00
Rheinmetall 2,40 76,50 +1,49 43,23 109,30
Sartorius Vz. 0,36 373,00 +0,76 164,20 416,80
Scout24 0,91 64,25 –0,70 43,50 79,80
Shop Apotheke 0 135,80 +1,80 36,65 168,60
Siltronic NA 3,00 97,40 +3,88 46,56 109,10
Software 0,76 36,94 +2,90 21,60 44,50
Ströer 2,00 75,55 +1,34 37,00 79,20
Symrise 0,95 106,55 +1,28 71,20 121,05

DAX
Adidas NA ° 0 280,50 –0,53 162,20 317,45
Allianz vNA ° 9,60 195,40 +0,29 117,10 232,60
BASF NA ° 3,30 57,65 –0,22 37,36 70,48
Bayer NA ° 2,80 47,90 +3,23 39,91 78,34
Beiersdorf 0,70 97,10 ±0,00 77,62 108,05
BMWSt. ° 2,50 74,15 +0,20 36,60 77,06
Continental 3,00 110,50 ±0,00 51,45 124,10
Covestro 1,20 45,78 –0,89 23,54 48,82
Daimler NA ° 0,90 55,52 +0,82 21,02 55,96
Deliv. Hero 0 101,10 +1,61 44,85 116,65
Dt. Bank NA 0 8,96 –0,34 4,45 10,37
Dt. Börse NA ° 2,90 134,50 –0,22 92,92 170,15
Dt. Post NA ° 1,15 39,88 +1,99 19,10 43,50
Dt. Telekom ° 0,60 14,87 +0,10 10,41 16,75
Dt.Wohnen 0,90 42,62 +0,33 27,66 46,97
E.ON NA 0,46 9,10 +0,55 7,60 11,56
Fres. M.C.St. 1,20 71,28 +0,06 53,50 81,10
Fresenius 0,84 37,85 +0,56 24,25 51,54
Heidelb.Cem. 0,60 58,56 +0,31 29,00 70,02
Henkel Vz. 1,85 87,22 +0,11 62,24 96,90
Infineon NA 0,27 27,41 +1,29 10,13 28,33
Linde PLC ° 0,96 213,60 +0,95 130,45 226,40
Merck 1,30 130,00 +1,21 76,22 140,35
MTUAero 0,04 194,65 –0,69 97,76 289,30
Münch. R. vNA ° 9,80 234,80 –0,55 141,10 284,20
RWE St. 0,80 35,00 +2,76 20,05 35,30
SAP ° 1,58 98,80 –0,62 82,13 143,32
Siemens NA ° 3,69 109,58 –0,20 55,59 119,30
Vonovia NA ° 1,57 57,50 –0,79 36,71 62,74
VWVz. ° 4,86 152,14 –0,25 79,38 187,74

MDAX
Aareal Bank 0 19,01 +0,32 12,28 31,90
Airbus ° 0 88,60 –0,91 47,70 139,40
Aixtron 0 11,06 +2,41 6,01 12,86
Alstria Off. 0,53 13,66 +0,37 9,89 19,09
Aroundtown 0,07 5,49 –0,62 2,88 8,88
Aurubis 1,25 63,54 +2,06 30,05 64,38
Bechtle 1,20 182,00 +1,11 79,35 182,70
Brenntag NA 1,25 63,82 +0,92 28,68 64,44

AB Inbev 0,50 54,75 –1,03 29,30 75,14
Adyen 0 1.599,0 –0,19 655,20 1.738,0
Ahold Delh. 0,50 23,53 +0,38 18,38 27,30
Air Liquide 2,70 139,15 –0,14 95,00 144,45
Amadeus IT 0,56 58,58 –1,35 35,40 78,40
ASMLHold. 1,20 362,05 +2,26 176,02 362,05
AXA 0,73 18,83 –0,24 11,85 25,61
Bco Santander 0,10 2,34 +1,12 1,45 3,79
BNP 3,03 40,98 +0,43 24,54 54,18
CRH 0,19 33,26 –1,71 16,90 36,91
Danone 2,10 52,42 –1,47 46,41 75,10
Enel 0,18 8,21 +1,95 5,20 8,58
Engie 0,75 12,01 –1,44 8,66 16,78
Eni 0,12 8,18 +0,94 5,86 14,36
Essilor-Lu. 2,05 114,95 –0,61 88,00 145,00
Iberdrola 0,03 11,42 +0,31 7,84 11,54
Inditex 0,35 26,84 –0,37 18,51 32,20
ING Groep 0,24 7,70 +0,06 4,25 11,21
Intesa Sanp. 0,20 1,86 +0,34 1,32 2,63
Kering 4,50 615,00 –0,19 357,45 629,70
Kone Corp. 1,70 71,12 +0,42 43,49 75,70
L’Oréal 3,90 312,30 –0,13 198,95 320,30
LVMH 2,00 493,65 +0,76 279,50 494,00
Nokia 0,05 3,33 +2,89 2,09 4,35
Pernod Ricard 1,48 156,05 –3,13 117,40 171,00
Philips 0,85 43,53 +0,01 27,17 46,31
Prosus 0,11 91,24 +3,03 45,00 100,45
Safran 1,82 121,50 +1,17 51,54 151,20
Sanofi S.A. 3,17 86,01 +0,57 68,31 95,56
Schneider El. 2,55 119,45 +0,72 64,24 120,40
Total 0,66 34,59 +1,21 20,70 50,80
Unilever 0,41 50,00 +0,62 38,27 55,38
Vinci 1,25 85,50 –1,66 55,04 106,75
Vivendi 0,60 25,49 ±0,00 17,05 26,52

DEVISEN & SORTEN
Nicht €-Länder Devisen Sorten
20.11./1 Euro = Geld/Brief Ank./Verk.
Australischer Dollar 1,6135/1,6335 1,53/1,74
Dänische Kronen 7,4292/7,4692 7,11/7,86
Britisches Pfund 0,8919/0,8959 0,85/0,93
Japanische Yen 122,98/123,46 117,37/131,51
Kanadischer Dollar 1,5431/1,5551 1,48/1,64
Norwegische Kronen 10,637/10,685 10,04/11,31
Polnischer Zloty 4,4412/4,4892 4,01/5,12
Schwedische Kronen 10,188/10,236 9,78/10,93
Schweizer Franken 1,0801/1,0841 1,04/1,12
Türkische Lira 8,9800/9,0800 8,58/9,46
US-Dollar 1,1840/1,1900 1,12/1,25

DAX 13137,25 +0,39% MDAX 28998,47 +0,88% US-DOLLAR 1,19 +0,26%ROHÖL (JE BARREL) 44,85 +1,54%

HelloFresh 49,90 +5,10 WWWWWWWWWWW

thyssenkrupp 4,94 +4,33 WWWWWWWWW

CTS Eventim 51,05 +4,01 WWWWWWWWW

Siltronic NA 97,40 +3,88 WWWWWWWWW

Hochtief 76,00 –1,11 WWW

Airbus 88,60 –0,91 WWW

Covestro 45,78 –0,89 WWW

Vonovia NA 57,50 –0,79 WWW

GEWINNER VERLIERER
aus Dax und MDax(in %)

EURO STOXX 50 3.467,60 (+0,45%)

Letzte Schluss ± in% 52Wochen
Div. 20.11. Vortag Tief Hoch

Basler 0,26 66,20 +3,12 34,05 66,40
Bijou Brigitte 0 20,50 –2,38 19,35 51,00
Drägerwerk GS 1,90 521,00 +0,39 215,05 521,00
Drägerwerk St. 0,13 59,20 –0,67 36,95 77,60
Hanseyachts 0 4,04 ±0,00 1,98 6,67
Hapag-Lloyd 1,10 59,40 +3,13 40,90 186,60
Hawesko 1,75 43,90 –0,23 21,70 45,00
SLM Sol. Gr. 0 14,14 –0,14 5,00 17,90

REGIONALE WERTE
Letzte Schluss ± in% 52Wochen

Div. 20.11. Vortag Tief Hoch

Aktien: Bei allen Notierungen
handelt es sich umKurse in Euro,soweit nicht anders vermerkt.Dax,
MDax, SDax sind Xetra Kurse, die übrigen Aktien Frankfurter Par-
ketthandel.NA =Namensaktie,St.= Stammaktie,Vz.=Vorzugsak-
tie, ° = auch Euro-Stoxx50, Titel = Regionaler Wert, Div. = zuletzt
ausgezahlte Dividende oder Vorschlagsdividende wenn unter-
strichen (bei Nicht-Euro-Ländern in Landeswährung und -stücke-
lung),MK = Marktkapital je Gattung, * = Vortageskurs oder letzt
verfügbar,Sorten = Dt. Bank,Nikkei =©Nihon
Keizai Shimbun, Inc. Angaben ohne Gewähr.

NE- & EDELMETALLE
Deutsche NE-Metalle in €/100 kg 20.11. 19.11.
Aluminium hg 167,12/167,12 167,54/167,54
Kupfer MK 717,46 705,54
Zinn 1591,14/1591,14 1581,62/1581,62
Gold (1 kg) 52192,00 51944,00
Silber (1 kg) 879,16 871,16
Platin (10 g) 393,36 393,36

RENTENMARKT
20.11. 19.11. ± in%Vortag

Umlaufrendite -0,58 -0,58 ±0,00
Bund Future 175,59 175,33 +0,15
Rentenindex (REX) 146,05 146,04 +0,01

Stand: 20.07 Uhr ME(S)Z

$ je Barrel

Letzte Schluss ± in% 52Wochen
Div. 20.11. Vortag Tief Hoch

Letzte Schluss ± in% 52Wochen
Div. 20.11. Vortag Tief Hoch

Letzte Schluss ± in% 52Wochen
Div. 20.11. Vortag Tief Hoch

Letzte Schluss ± in% 52Wochen
Div. 20.11. Vortag Tief Hoch

Vortag 52WHoch/Tief
44,17 71,75/15,98

Vortag 52WHoch/Tief
13.086,16 13.795,24/8.255,65

Vortag 52WHoch/Tief
28.745,50 29.438,03/17.714,91

Vortag 52WHoch/Tief
1,1832 1,1987/1,0707

Der Börsenteil der Lübecker Nachrichten
entsteht mit Unterstützung der

INDIZES
ATX 2.502,67 –0,01%
CAC 40 5.495,89 +0,39%
S&P UK 1.262,41 +0,23%
SMI 10.495,65 +0,05%
Stoxx Europe 50 3.067,32 +0,45%
Dow Jones 29.350,56 –0,45%
Nasdaq 11.921,18 +0,14%
Nasdaq 100 11.988,24 +0,02%
Nikkei 225 25.527,37 –0,42%

Edelmetalle= Degussa Goldhandel (Endkundenpreise in €)

w Sparkasse
zu Lübeck

Der schöne Schein
Paraffin, Palmöl oder Bienenwachs: Je nach Rohstoff sind Kerzen mehr oder weniger nachhaltig

Hannover. Knapp anderthalb Kilo-
gramm Kerzen zündet jeder Euro-
päer im Schnitt jährlich an. Doch
Kerze istnichtgleichKerze.Jenach-
dem, welche Rohstoffe der Herstel-
ler verwendet, sind sie mehr oder
weniger nachhaltig. Für Verbrau-
cher istesschwernachzuvollziehen,
woraus die Kerze besteht. „Es fehlt
Transparenz“, bemängelt Stefan
Thomann, Geschäftsführer des
europäischen Kerzenverbands
ECA. Bisher müssen auf Kerzen kei-
ne Angaben zu den Rohstoffen ste-
hen, die im Produkt enthalten sind.

Laut ECA bestehen die meisten
Kerzen aus Paraffin. „Dieser Roh-
stoff ist so beliebt, weil er universell
einsetzbar ist“, erklärt Thomann.
Gießen, pressen oder ziehen – Pa-
raffin lässt sich mit jedem Verfahren
zu Kerzen verarbeiten. Billig sei der
Rohstoff aber schon seit gut 15 Jah-
rennichtmehr, sagtderExperte.Die
Raffinerietechnik habe sich verän-
dert. Paraffin falle mittlerweile
kaum noch als Nebenprodukt beim
Verarbeiten von Erdöl an.

Die Deutsche Umwelthilfe

Von Sarah Franke

Transparenz gibt es auf dem Kerzenmarkt wenig. Umweltschützer haben vor allem Bedenken gegen Paraffinkerzen. foto: romolo tavani/adobe stock

der börsentag

Ein bisschen
lustlos

Es sind die Mühen der Hochebene.
Zwei Wochen hintereinander
hatte der Markt kräftig zugelegt,
das lässt sich nicht beliebig wie-
derholen. Und so pendelte der
Dax ein bisschen lustlos durch
die vergangene Woche. Der In-
dex bewegte sich in einem Band
von rund 200 Punkten ohne klare
Tendenz auf und ab, und als er
auch den Freitag in diesem Stil
absolviert hatte, blieb ein Wo-
chengewinn von einem halben
Prozent. Das war ungefähr so
langweilig, wie es klingt, aber
durchaus kein schlechtes Zei-
chen. Schließlich wäre bei einem
Dax-Niveau über 13 100 Punkten
die Versuchung groß, mit einem
Ausstieg Gewinne zu sichern –
und die Welt ist ja nicht so ruhig,
dass sich kein Anlass fände. Aber
die Anleger begnügten sich mit
kleineren Korrekturen und blie-
ben im Geschäft. Die Charttech-
nik-Experten von Index Radar
sehen das als klares Zeichen der
Stärke. Einerseits. Aber anderer-
seits: „Je länger der nächste Auf-
wärtsimpuls auf sich warten lässt,
desto mehr steigt die Anspan-
nung erfahrungsgemäß.“

Das sieht man an Thyssenkrupp.
Aufwärtsimpulse – nun ja. Ent-
sprechend steigt die Anspan-
nung. Am Donnerstag rutschte
der Kurs wegen anhaltender
Geldverbrennung bei dem tau-
melnden Industriekonzern ab.
Am Freitag erholte er sich um
4 Prozent. Bis dort die Zukunft
der Stahlsparte entschieden ist,
wird der Kurs wohl ordentlich in
Bewegung bleiben. In die Rubrik
Kurskorrektur gehört auch CTS
Eventim. Die Aktie des Ticket-
verkäufers erholte sich nach dem
Verlust vom Vortag ebenfalls um
4 Prozent.

Kommen wir zur Zockerecke.Denn
ein langweiliger Dax bedeutet ja
nicht Langeweile überall. Die
Kryptowährung Bitcoin ist wie-
der auf dem Weg zu früheren Re-
kordhöhen bei knapp 20 000 Dol-
lar. Allein am Freitag stieg der
Wert um rund 5 Prozent auf gut
18 800 Dollar. Eine Auswahl der
Gründe: Digitalisierung des
Geldgeschäfts,
politisch unruhige
Zeiten – und eben
Zocken.

Stefan Winter
Wirtschafts-

redaktion
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-75%

1€/Stck.

3,99

Thermoleggings
Aus Polyester/Elasthan.
Gr. S/M und L/XL.

Rusta Fil. Lübeck: Bei der Lohmühle 7, 23554 Lübeck

699
Popcorn

-

maschine

/Stck.

24,90

-72%

Kitchen Gear
Popcornmaschine
Für 0,27 Liter fertiges
Popcorn in 2 Minuten.
1200W.

Lichterkette
Glänsa

bis zu -40%

Innen- &
Außenbereich

!
Lichterkette
Glänsa
Warmweiße oder
mehrfarbige LEDs.
Verschiedene
Längen, batterie-
betrieben oder mit
Transformator.
Preis von 1,99 2,99
bis 39,90 59,90.

9 Teile499
/Set

Wichteltür
Schmücke die Sockel-
leiste und lass den
Wichtel einziehen!

Fa Duschcreme, -gel
in verschiedenen
Sorten und Düfte,
2x250 ml (Vgl.preis
2,00/l).

2er-Pack 1€
Fa
Duschcr

eme,-gel

/Pack

Syoss Shampoo, Spülung, Trocken-
shampoo und Haarpackung
Verschiedene Sorten, 200–500 ml
(Vgl.preis 2,50–6,45/l).

1€
Syoss
Haarpro

dukte

ab

/Stck.

Viele Produ
kte zu

unglaublich
en Preisen!

W
EE
E-
R
e
g
.-
N
r:
D
E7

72
39

01
1

Die Preise gelten bis 27.11.2020, solange der Vorrat reicht. Abgabe nur in haushaltsüblichenMengen. Herausgeber: Rusta Retail GmbH, Bei der Lohmühle 7, 23554 Lübeck, Amtsgericht Lübeck, HRB 16797 HL

Idre Perlwe
iß 180cm

2490
/Stck.

49,90

Alle Tan
nen

bis zu

50%
(Auf Rus

tas Norm
alpreis)

29,90
49,90
Cervina 180cm

160 LEDs!

Mehr bei uns
– schau vorbe

i!

Lindvallen 1
50cm

5€/Stck.

9,99

4,99
1€
Preis-Hi

t!

/Stck.

-80%

Lichternetz
Gnistra

75x75cm

Timerfunktion

Max. 3/Haushalt

Fichtenkranz
Ø 30 cm. Für
den Innen-
bereich. 4,99

1€
Preis-Hi

t!

/Stck.

-80%

Marabo
u

Schokol
ade

149/Stck.

Marabou
Schokolade
Lebkuchen, 185 g
(Vgl.preis 8,05/kg).

Limited Edition!

Lebkuchenge
schmack

2,99

1,49

1€

0,50

bis zu -50%
Alle Advent

ssterne

3,99 7,99
Kevin 40cm

bis zu -50%
AlleWeihnachtsw

ichtel

7,45 14,90
Adam 65cm

Pantoffeln Svea
Polyester. Gr. 37/38 und 39/40.

Pantoffe
ln

Svea

199/Paar

4,99

21187401_011020



In Kürze

Kritik an Pflicht für
erneuerbare Energie
Kiel. Der Verband norddeutscher
wohnungsunternehmen (Vnw)
und der Eigentümerverband Haus
& grund haben Pläne für eine
Pflicht zur nutzung erneuerbarer
Energien bei der wärmeversor-
gung kritisiert. „offenbar hat der
Umweltminister nicht genug Ver-
trauen in die Co2-Bepreisung und
will stattdessen die ordnungsrecht-
liche Brechstange herausholen“,
sagte Vnw-Verbandsdirektor and-
reas Breitner. Das Projekt Co2-Preis
trage die wohnungswirtschaft mit,
weil sich investitionen in den Kli-
maschutz auszahlen könnten.

Flughäfen: Flaute
auch im Oktober
Berlin/Frankfurt. Selbst die
Herbstferien haben die deutschen
flughäfen nicht aus der Corona-
flaute geholt. wie erwartet blie-
ben auch im oktober die Passa-
gierzahlen weit hinter den Vorga-
ben aus dem Vorjahr zurück. 3,94
Millionen fluggäste wurden abge-
fertigt und damit 83,2 Prozent we-
niger als ein Jahr zuvor, berichtete
der flughafenverband aDV. licht-
blick bleibt die fracht, deren Men-
ge im oktober 0,6 Prozent über
dem Vorjahresmonat lag.

Ifo: Unternehmen
sind unsicher
München. Den deutschen Unter-
nehmen fällt es wegen Corona der-
zeit schwer, die Entwicklung ihrer
geschäfte vorherzusagen. Das er-
gibt sich aus einer neuen frage,
mit der das ifo-institut die Unsi-
cherheit von Unternehmen erfasst.
auf einer Skala von null bis 100 be-
trug der wert im oktober 64 –
niedriger als im april, aber deutlich
höher als im februar, sagte der
leiter der ifo-Befragungen Klaus
wohlrabe

Inkassogebühren
sollen sinken
Berlin. Schuldner sollen nach dem
willen der großen Koalition künf-
tig niedrigere inkassogebühren
zahlen müssen. auf entsprechende
Änderungen im inkassorecht ver-
ständigten sich gestern SPD und
Union, wie die beiden Bundestags-
fraktionen mitteilten. Demnach
sollen gerade bei kleinen geldbe-
trägen die inkassokosten nicht die
forderungen übersteigen. Bei for-
derungen bis zu 1000 Euro sollen
die geschäftsgebühr und die Eini-
gungsgebühr sinken. Verbraucher-
schützer kritisierten den gesetzes-
entwurf dennoch als unzurei-
chend.

163 Fälle von
Schweinepest
Potsdam. Die Zahl der amtlich be-
stätigten fälle von afrikanischer
Schweinepest (aSP) ist in Bran-
denburg um sechs auf 163 fälle
gestiegen. Das hat nach angaben
des Verbraucherschutzministe-
riums das nationale Referenzla-
bor – das friedrich-loeffler-insti-
tut (fli) – nachgewiesen. Die fäl-
le stammten aus den Kerngebie-
ten der landkreise Spree-neiße
und oder-Spree sowie dem neu
eingerichteten Kerngebiet oder-
Spree und Dahme-Spreewald.

Metropolen
wachsen

nicht so stark
Hamburg. Die Bevölkerung in
Deutschland wird laut einer
Prognose bis 2035 gerade in den
Ballungsräumen wachsen –
wenn auch nicht mehr so stark.
DieCorona-KrisedämpfedieZu-
wanderung von Fachkräften aus
dem Ausland in die Großstädte,
heißt es in einer neuen Analyse
desHamburgerGEWOSInstituts
für Stadt-, Regional- und Wohn-
forschung. Zudem wanderten
mehr Menschen in das Umland
ab. Hamburg werde beispiels-
weise bis 2035 um 4,7 Prozent
wachsen, heißt es in der Studie,
die der dpa vorliegt. Damit wür-
de es dann fast 1,94 Millionen
Einwohner geben. Im Moment
wohnen in Hamburg den Anga-
ben zufolge gut 1,85 Millionen
Menschen.

DieHansestadtgehöremitder
prognostizierten Entwicklung
damit wie Berlin (+6,6 Prozent),
FrankfurtamMain (+6,2Prozent)
und Köln (+4,8 Prozent) zu den
Städten mit den höchsten erwar-
teten Einwohnerzuwächsen.

Eingewanderte Fachkräfte
haben in den vergangenen Jah-
ren maßgeblich die Großstädte
anschwellen lassen. JungeFami-
lien etwa zieht es dagegen ins
Umland – auchwegen der hohen
Immobilienpreise.

Wieder mehr
Touristen im
Norden

Kiel. Urlauber haben im Septem-
ber deutlich mehr Übernachtun-
gen in Schleswig-Holstein ge-
bucht. Deren Zahl stieg im Ver-
gleich zum September 2019 um
16,2 Prozent aufmehr als 4,2Mil-
lionen, wie das StatistikamtNord
gestern mitteilte. Auch die Zahl
derGäste nahm imVorjahresver-
gleich um4,9 Prozent auf 918 000
zu. Gewinner zum Start der
Nebensaison waren die Cam-
pingplätze an Nord- und Ostsee
sowie im Binnenland. In den Ho-
tels, Pensionen und Ferienwoh-
nungenbliebendagegen4,2Pro-
zent weniger Gäste über Nacht.
Die Gesamtzahl der gebuchten
Übernachtungen stieg dort aller-
dings um 8,8 Prozent. Als Folge
derCorona-Pandemiemitgroßen
Rückgängenaufgrundeines zwi-
schenzeitlichen Tourismusstopps
im Frühjahr ist die bisherige Jah-
resbilanz weiter klar negativ. Im
Vorjahresvergleich kamen 25,8
Prozent weniger Urlauber nach
Schleswig-Holstein. Die Zahl der
Übernachtungen sank um 16,7
Prozent auf 24,79 Millionen. Die
Campingplatz-Betreiber ver-
zeichneten von Januar bis Sep-
tember mit 4,28 Millionen Über-
nachtungen ein Plus von 6,9 Pro-
zent gegenüber dem Vorjahres-
zeitraum. „Der Campingurlaub
erholt sich deutlich schneller als
derUrlaub insämtlichenanderen
Betriebsarten und liegt im
Trend“, sagtedieChefinderTou-
rismus-Agentur, Bettina Bunge.

den Geschäften bleibt aber eben-
fallsnochaus.„Normalerweiseneh-
men die Touristen immer die klei-
nen Rippenstraßen hoch zumWeih-
nachtsmarkt und blicken in die
Schaufenster“, erzählt Petra Hüb-
ner, Inhaberin von Aura Unikat-
schmuck.Doch indiesemJahr ist al-
les anders. „Jetzt ist es fast wie aus-
gestorben“, sagt die 55-jährige
Goldschmiedin.

Weiter unten befindet sich der
Laden Michaelsen Living, aus dem
der Lübecker Bernt Goebel mit
einer Tüte herauskommt. „Ich
möchte die lokalen Geschäfte
unterstützen“, erzählt der 63-Jähri-
ge. InseinerTüte isteineKiste,dieer
schon lange im Auge hatte. „Die

wollte ich mir aber unbedingt vor
Ort anschauen“, sagt der Lübecker.
Der skandinavischeEinrichtungsla-
den verschickt auf Anfrage aber
auchProdukte.Dazudient diePlatt-
form Instagram. „Dort präsentieren
wir zum Beispiel Einzelteile, die im
Geschäft leicht übersehen werden
können“, sagt die Inhaberin Kati
Michaelsen.

Die Maske auch als Accessoire
Vom Online-Shopping hält Angeli-
ka Thielsen nicht viel. Sie ist Mit-
arbeiterin im Bekleidungsgeschäft
Elfenreich und weiß, dass Kunden
gute Beratung möchten. Das sei im
Internet oft nicht der Fall. „Wir ma-
chen durch schöne und fröhliche

Dekoration auf unser Geschäft auf-
merksam“, sagt die 58-Jährige.
Eine Sache sei besonders beliebt:
Masken. „Je verrückter, desto bes-
ser“, sagt sie lachend.

Neben einer Maske kaufen viele
Menschen auch etwas zum Deko-
rieren ein. Bei Gunilla in der König-
straße beginne jetzt die umsatz-
stärkste Phase. „Die Leute möchten
einfach ihr Zuhause verschönern“,
sagt Inhaberin Gunilla Siemonsen.
Ihr Geschäft sei weiterhin gut be-
sucht. Im ersten Lockdown, als der
Laden schließenmusste, hat die ge-
bürtige Schwedin die telefonischen
Bestellungen der Kunden auch
selbst ausgeliefert. „Das würde ich
auchwieder machen“, sagt sie.

Lübeck. Die Vorweihnachtszeit
sorgt normalerweise für volle Ge-
schäfte, schwereTütensowieglück-
liche Kunden und Verkäufer. Doch
der Teil-Lockdown hat zur Folge,
dass deutlich weniger Passanten in
den Innenstädten unterwegs sind.
Auch Lübeck ist davon betroffen.
Viele Unternehmer versuchen da-
hermitKreativität auf sich aufmerk-
sam zumachen.

„Corona-Tee“ in Lübeck
Die Stadt ist bei weitem nicht mehr
so voll wie noch im Sommer. Das ist
auchThomasDahlkevomLübecker
Teekontor in der Breiten Straße auf-
gefallen: „DieLeutegehen jetztwe-
niger aus dem Haus, viele Ferien-
gäste und Touristen können nicht
mehr kommen.“ Tee kann auch on-
line bestellt werden, ergänzt der Fi-
lialleiter. DenShopgab es schon vor
der Pandemie, er werde aber jetzt
noch stärker von den Kunden ge-
nutzt.

„Jetzt,dawenigerLeutezuuns in
den Laden kommen, können wir
uns aber auch viel mehr Zeit für sie
nehmen“, sagt der 56-Jährige. Das
sei etwas Positives. Viele möchten
sich nach einem kalten Tag mit
einem guten Tee belohnen, sagt
Dahlke. Er empfiehlt „Immun-
stark“, ein Produkt, das derzeit bei
den Kunden sehr beliebt ist. Der
fruchtige Kräutertee mit Vitamin C
und Zink schmeckt nach Granatap-
fel, wärmt den Körper auf und wird
auch scherzhaft als „Corona-Tee“
bezeichnet.

EinpaarMeterweiter inderHüx-
straße hängt die Weihnachtsdeko-
ration zwar bereits, der Trubel in

Von Jule Arista Runde

Jetzt, da weniger
Leute zu uns

kommen, können wir
uns viel mehr Zeit

nehmen.
Thomas Dahlke (56)

filialleiter beim lübecker teekontor

Auf Instagram prä-
sentieren wir Einzel-
teile, die im Geschäft
leicht übersehen
werden können.

Kati Michaelsen (46)
inhaberin von Michaelsen living

Normalerweise
nehmen die Touristen
die kleinen Rippen-
straßen und blicken in
die Schaufenster.

Petra Hübner (55)
goldschmiedin

So trotzen Lübecks
Geschäfte dem Teil-Lockdown

Kati Michaelsen präsentiert in ihrem fast menschenleeren Laden in der Hüxstraße eine farbenfrohe Teekanne als Weihnachtspräsent. foto: wolfgang Maxwitat

Kleine Läden sind kreativ, um trotz Corona-Krise Kunden anzulocken

Jetzt online bestellen unter
LN-mediastore.de/festlich

Zeit für Geschenke!
Lesen Sie das LN E-Paper inkl. auf einem Smartphone oder Tablet Ihrer Wahl ab mtl. nur 34,90 €*
zzgl. einmaliger Zuzahlung! Als Geschenk gibt es In-Ear-Kopfhörer passend zum Gerät dazu!

*Mtl. Rate für Leser ohne reguläres Print- oder E-Paper-Abonnement (Di. - So.). Preis variiert je Pakettyp zzgl. einmaliger Zuzahlung. 24 Monate Laufzeit. Das Angebot ist gültig beim
Erwerb eines Smartphone- oder Tablet-Paket bis 30. Dezember 2020 und solange der Vorrat reicht. Das Angebot kann je Person einmal abgeschlossen werden. Mehr Informationen zum
Vertrag auf LN-mediastore.de/festlich oder in unseren AGB.

23139201_011020
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moin moin

De gode
Oornt

Orndankfest hebbt wi hatt. In’n Juli
heff ik dree Kantüffeln in’n Goorn in
de Eer kregen, de al düchdig Kie-
men ansett harrn. Deweern woll mal

ut de Kiep kollert un harrn sik achtern in’n
Kökenschapp versteken. Bit ik ehr funnen
heff. Dor heff ik mi dacht, de künn ik doch
mal utplanten. Plantkantüffeln weern dat
aver nich. Un denn hebbt wi töövt (wat mi
bannig swoor fallt).

Nu, in’n November is dat Kruut över de
Eer verdoort. Manwo süht dat ünner de Eer
ut?… Escher her un vörsichtig utggraven.
Wat hebbt wi funnen?… So üm een Dutz lüt-
te Kantüffeln, blank un hell aver lütt asMar-
zipankantüffeln. Also verköpen künn de Bu-
ur orrer Goorner sowat woll nich. De Lüüd
wüllt an’n leevsten Kantüffeln hebben, wo
een utsüht as de anner, ahnOgen, Placken
un Knubben. Dat mütt allens schöön glatt un
schier sien, nich to groot un nich to lütt. Aver
wenn du eenGoorn hest, stellst du di nich so
an. Dor warrt oornt un verbruukt as dat wus-
sen is. Un so is dat mit unse twee Hannen vull
lütte Dinger ok.Wi hebbt se kaakt un nahst
up deGavel piekt, in Bodder stippt unmit
veel „ah“ un „oh“ upeten.

Wat ik nu in Tokunft nochmal Kantüffeln
in de Eer setten do, so dree orrer veer Stück,
dat weet ik noch nich. Ik glööv, eher nich. Dat
is wat för „Spezialisten“, so as demehrsten
Schrevergorners sünd.

Von Brigitte Fokuhl

in KÜrZe
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BAD SCHWARTAU
Stockelsdorfer Nachrichten | Bad Schwartauer Nachrichten

impfzentrum
Kommt ein
Corona-
Impfzentrum ins
Amtsgericht? seite 12

Skater-Anlage wird
vorerst gesperrt
Bad schwartau. der skaterpark in bad schwar-
tau ist ab sofort gesperrt. das hat ordnungs-
amtsleiter bernd kubsch gestern mitgeteilt.
Grund für die Maßnahme ist die corona-pande-
mie. an der skateranlage hatten sich insbeson-
dere in den abendstunden immer wieder Grup-
pen versammelt und gefeiert. Um das infektions-
geschehen einzudämmen, darf die anlage daher
vorerst nicht mehr betreten werden.

Finanzausschuss
tagt am Montag
Bad schwartau. der ausschuss für Finanzen,
wirtschaft und städtische betriebe kommt am
Montag, 23. november, zusammen. themen sind
unter anderem der stellenplan die Haushaltssat-
zung 2021 sowie die Unterbringung von Flücht-
lingen. die sitzung beginnt um 18 Uhr in der lud-
wig-Jahn-Halle.

Grüne bieten digitale
Gesprächsrunde an
stockelsdorf. corona stellt weiter unser aller le-
ben auf den kopf. „nutzen wir die chance und
probieren mal etwas neues. „die Veranstaltung
’Grüne im Gespräch’ konnte lange nicht stattfin-
den, also bieten bündnis 90/die Grünen jetzt ein
Video-Meeting an“, kündigt sabine Gall-Gratze
an. erster termin ist am Montag, 30. november,
ab 19 Uhr. bei interesse bitte eine Mail an Grue-
ne-stockelsdorf@gmx.de senden. die entspre-
chenden Zugangsdaten für das Meeting werden
dann zurückgeschickt.

ln oh online

aktuelle Fotos und berichte gibt’s auf
www.Ln-online.de/ostholstein

bildstark wird’s auf unserem neuen account
unterwww.instagram.com/ln_ostholstein/
neuigkeiten aus ostholstein finden sie auch
unterwww.facebook.com/LnOstholstein
Zudem zwitschern wir ihnen news unter
www.twitter.com/Ln_Ostholstein

Wetter

höchsttemperatur: 7°
tiefsttemperatur: 3°
Wind: stärke 4 aus südwest

Heute wird es ungemütlich. wenn sie etwas
draußen planen, ziehen sie sich warm und wet-
terfest an.

hängig vonder kontroversenDis-
kussionAmPapenmoor da“, sag-
te Alexander Schmuck (CDU).
„DerBeschluss ist richtigundgut.
In Sachen Kita-Plätze ist es fünf
nach zwölf“, bekräftigte auch
Hans Tylinski (SPD) und kündig-
te an, auch die anderen Pläne
weiterzuverfolgen. „Die Pläne
der Lebenshilfe, neben der Kita
dort ein Therapiezentrum zu er-
richten, sind gut für die Stadt Bad
Schwartau.“

Geprüft werden sollen zwei
Grundstücke im Stadtteil Clever-
brück, denn dort ist der Mangel
besonders groß. Als mögliche
Kita-Standorte kommen das Eck-
grundstück Schmiedekoppel/
Cleverhofer Weg sowie ein
Grundstück der Grundschule
Cleverbrück in Betracht.

Scheitern die Neubau-Pläne am
Votum der Kirchengemeinde?

Kirchengemeinderat Rensefeld kritisiert Vorhaben ein Sportzentrum und eine Kita zu bauen

Auch die Interessen
der Gemeindeglie-
der müssen berück-

sichtigt werden.
pastor matthias Kiehn

Vorsitzender des
kirchengemeinderats rensefeld

Bad schwartau. Diese Post sorgt
für Zündstoff. In einem offenen
Brief an Bürgermeister Uwe
Brinkmann (parteilos) stellt der
Kirchengemeinderat Rensefeld
klar, dass es in einer Grund-
stücksfrage keine schnelle Lö-
sung geben wird. Die Pläne für
einen Kita-Neubau und die Er-
richtung eines neuen Sportzent-
rums Am Papenmoor dürften da-
mit vorerst auf Eis liegen. Unab-
hängig von der weiteren Ent-
wicklung des Vorhabens haben
sich Bad Schwartaus Politiker am
Donnerstagabend, 19. Novem-
ber, einstimmig dafür ausgespro-
chen, weitere mögliche Kita-
Standorte im Stadtgebiet zu prü-
fen. Grund: Allein im nächsten
Jahr fehlen in Bad Schwartau
rund 100 Betreuungsplätze.

Der offene Brief (nachzulesen
unter www.kirche-bad-schwar-
tau.de) des Vorsitzenden des Kir-
chengemeinderats, Pastor Mat-
thias Kiehn, an den Bürgermeis-
ter spielte zumindest im öffentli-
chen Teil der Stadtverordneten-
versammlung keine Rolle. Doch
das Schreiben auf drei DIN A4-
Seiten macht mehr als deutlich,
dass sich die Verhandlungen zur
Überlassung eines Grundstücks
bestenfalls in die Länge ziehen
werden, wenn nicht sogar ganz
scheitern. „Der Kirchengemein-
derat sieht sich derzeit nicht in
der Lage, eine abschließende Be-
wertung vorzunehmen, da die
sachlichen Zusammenhänge zu
komplex sind und aus Sicht des
Kirchengemeinderates etliche
Fragen entweder noch nicht ge-
klärt scheinen oder gar bislang in
den Planungen und in der öffent-
lichen Debatte überhaupt keine

Von Sebastian Prey

Berücksichtigung gefunden ha-
ben“, heißt es in dem Schreiben.

hintergrund ist die Fusion
von olympia und Vfl
Die Stadt Bad Schwartau hat sich
unlängst dafür ausgesprochen,
an der Straße Am Papenmoor ein
neues Sportzentrum für die fu-
sionswilligen Vereine SV Olym-
pia Bad Schwartau und VfL Bad
Schwartau zu errichten. Zumal
dieAnlagendesSVOunddesVfL
am Riesebusch abgängig sind.
Für das rund sieben Millionen
EuroteureProjektwirdallerdings
ein zusätzliches Grundstück von
der Kirchengemeinde Rensefeld
benötigt. Nur wenn es dieses für
die Sportanlage genutzt werden
darf, ist der SV Olympia bereit,
einen Teil seines Erbpachtgrund-

stücks fürdenBaueinerdringend
benötigten Kita und eines Thera-
piezentrums der Lebenshilfe be-
reitzustellen.

Von lärmschutz bis
Störung der totenruhe
Die Bedenken des Kirchenge-
meinderats sind allerdings viel-
schichtig: Es geht umLärmschutz
durch den vermehrten Sportbe-
trieb, eine geplante Erhöhung
der Parkplatzanzahl von 35 auf
135 sowie zusätzlichen Verkehr,
der auch die bislang nicht infor-
mierten Anwohner und Gemein-
deglieder zusätzlich belasten
würde. Zudem kritisiert Pastor
Kiehn, dass bei der Vergabe der
Kita an die Lebenshilfe Osthol-
stein kein transparentes Verfah-
ren stattgefunden habe, um auch

anderen Trägern dieMöglichkeit
zu geben, sich an einem fairen
Wettbewerb zu beteiligen. Fer-
nerwird angemerkt, dass bei den
Planungen auch Auswirkungen
für den Rensefelder Friedhof
nicht berücksichtigt wurden.
„Ebenfalls gälte es, die angemes-
sene Totenruhe bei der Gesamt-
betrachtung des Projektes zu be-
denken, zu berücksichtigen und
zu bewerten“, heißt es in dem
Brief.

Politiker bekennen sich
weiter zu demVorhaben
Mit ihrem einstimmigen Be-
schluss, weitere Kita-Standorte
kurzfristig zu ermitteln, wollen
sich die Politiker aber nicht von
den Plänen Am Papenmoor dis-
tanzieren. „Der Bedarf ist unab-

Vom Sportgelände des SV Olympia ist der Turm der Rensefelder Kirche gut zu sehen. Fotos: sebastian prey

Kreistag kommt in Bad Schwartau zusammen

Kreispräsident harald
Werner war am don-
nerstag zu Gast in der
bad schwartauer stadt-
vertretung. in seinem

Grußwort ging er auf
die derzeitig schwierige
pandemie-situation ein.
werner: „Haben sie Ge-
duld. Vertrauen sie auf

die politik vor ort, im
land und auch im
bund.“ der kreispräsi-
dent bedankte sich zu-
dem bei der stadt bad
schwartau für die un-
komplizierte amtshilfe,
die ludwig-Jahn-Halle
für die nächste sitzung
des kreistages am
dienstag, 1. dezember,
zur Verfügung zu stel-
len. die Jahn-Halle hat
die notwendige Größe,
damit das Gremium
unter einhaltung aller
abstands- und Hygiene-
regeln tagen kann.

Kreispräsident Harald Werner (rechts) in der Bad
Schwartauer Stadtvertretung. Foto: sebastian prey

schen–bezogenauf100 000Einwoh-
ner – in den vergangenen sieben Ta-
gen das Virus nachgewiesen wurde.

VerglichenmitdemVortagmeldet
derKreis gestern24Neuinfektionen.
Somitwurden seit demAusbruch der
Pandemie Mitte März 538 Osthol-
steinerpositivgetestet.Deutschland-
weit zählt der Kreis nach wie vor zu
den Regionen mit vergleichsweise
geringem Infektionsgeschehen. Je-
doch hat die Pandemie zuletzt auch
zwischen Stockelsdorf und Fehmarn
an Dynamik gewonnen. Allein im
November wurde das Virus bislang
schon bei 224 Personen nachgewie-
sen. So viele waren es noch nie in
einemMonat. ser

24 Neuinfektionen
mit dem Coronavirus

Der Inzidenz-Wert für den Kreis
Ostholstein liegt bei bei 42,4

eutin. Die Zahl der Corona-Neuin-
fektionen in Ostholstein liegt den
dritten Tag in Folge über 20. Dies
führt dazu, dass der vom Robert-
Koch-Institut (RKI) genannte Inzi-
denzwert auf 42,4 ansteigt. Dieser
Wert gibt an, bei wie vielen Men-

Mitarbeiter von Gesundheitsämtern
kümmern sich um die Kontaktnach-
verfolgung.Foto: daniel bockwoldt/dpa

Topmodel?
Nö, lieber

Top Leistung!
Der rundum Kfz-Schutz ... und gut.

Wir Norddeutschen reden bekanntlich nicht viel.
Wir wollen eine Versicherung, einen Ansprechpartner
und die beste Lösung, wennmal was passiert.
Nicht mehr, aber auch nicht weniger.

Top
Rundum-
Versicherer

im Norden

To

20568601_011020
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termine heute

AHRENSBÖK
GOTTESDIENST Marienkirche
17 Uhr Messe

BAD SCHWARTAU
MARKT Marktplatz 8-13 Uhr Wo-
chenmarkt
BIBLIOTHEKEN Stadtbücherei
Markt 14: 9.30-13 Uhr ausleihzeit
GOTTESDIENST Maria Königin tel.
0451 7098760, geibelstr. 20: 18 Uhr
Messe

EUTIN
BIBLIOTHEKEN Schlossplatz 2 10-
13 Uhr kreisbibliothek

MALENTE
GOTTESDIENST St. Marien 18 Uhr
Messe

STOCKELSDORF
BIBLIOTHEKEN Gemeindebücherei
ahrensböker Str. 78: 10-12 Uhr aus-
leihzeit

termine morgen

BAD SCHWARTAU
GOTTESDIENST Christuskirche au-
guststr. 48: 9.30, 11 Uhr gottes-
dienst; 18 Uhr gottesdienst der eFg
Bad Schwartau
Martin-Luther-Gemeinde SELK
kaltenhöfer Str. 42: 10 Uhr gottes-
dienst, anmeldung nötig unter tel.
0451/2035553
Neuapostolische Kirche 10 Uhr
gottesdienst
St. Fabian und St. Sebastian alt
rensefeld 24: 9.30, 11 Uhr gottes-
dienst
St. Martin Cleverbrück Schmiede-
koppel 114: 10 Uhr gottesdienst

CURAU
GOTTESDIENST Kirche dorfstr. 6:
10 Uhr gottesdienst

SEREETZ
GOTTESDIENST Schifflein Christi
ringstr. 25: 10 Uhr gottesdienst, an-
meldung im kirchenbüro erwünscht

STOCKELSDORF
GOTTESDIENST Kirche kirchweg:
10, 11.30 Uhr gottesdienst, anmel-
dung nötig unter telefon 0451
491764

Kreative
Zeitreise für
Schüler

Pansdorf. „Es waren keine Aus-
reißerdabei,alsdieKinder in ihre
eigene Zukunft schauten“, sagt
der Schriftsteller Achim Bröger,
„keiner aus der Gruppe hat da-
von geträumt, später einen Fer-
rari zu fahren oder Schauspieler
zuwerden, eswarenalle sehrbo-
denständig–unddashatmir sehr
gefallen.“ In anderen Schreib-
werkstatt-Projekten, die Achim
Bröger mit Kindern geleitet hat,
habe der Kinder- und Jugend-
buchautor durchaus schon eher
unrealistischeAntwortengehört.
Bei den bodenständigen Kin-

dern handelt es sich um 13 Schü-
ler der beiden viertenKassen der
Grundschule inPansdorf,dieden
Namen des in Sereetz lebenden
Schriftstellers trägt. Diese Schü-
ler haben freiwillig und zusätz-
lich zum normalen Unterricht an
der zweiwöchigen Schreibwerk-
statt teilgenommen–geleitet von
AchimBrögerund finanziert vom
Friedrich-Bödecker-Kreis in
Schleswig-Holstein. Für Achim
Bröger war es das erste Projekt
mit Schülern an dieser Schule.
„Zeitreisen in die Vergangen-

heit und in die Zukunft“ – so lau-
tete das Thema, dem sich die
Schüler in insgesamt15Zeitstun-
den gewidmet haben. Das Er-
gebnis wurde jetzt in Form eines
Heftes, in dem jeder Schüler mit
zwei Geschichten verewigt ist,
präsentiert.
Unterstütztundbegleitetwur-

de dieser Extra-Unterricht im
kreativenSchreibenvondenbei-
den Klassenlehrern der vierten
Klassen sowie allen Deutschleh-
rern der Schule. „Ein besonderer
Dank gilt dabei der Lehrerin Mi-
chaela Müller, die alle entstan-
den Geschichten der Kinder am
Computer für das Sammelheft
abgetippt hat“, betont Achim
Bröger. Einen weiteren Dank
sprichtSchulleiterinMelanieRu-
deckBürgermeisterThomasKel-
ler (parteilos) aus, der unbüro-
kratisch die Vervielfältigung des
Heftes imRathausveranlassthat.
Davon wird jeweils eines ab so-
fort zurBücherinsel in jederKlas-
se gehören, sodass alle Schüler
der Bröger-Schule die Gelegen-
heit haben, die Zeitreise-Ge-
schichten ihrer Mitschüler zu le-
sen.
Lina erklärt, was ihr die Teil-

nahme am Projekt gebracht hat,
so: „Ich habe jetzt viel mehr Fan-
tasie und kann mich auch besser
ausdrücken.“Und ihrMitschüler
Joshua sagt, die Schreibwerk-
statt habe ihn „kreativer ge-
macht, und das ist bestimmt gut
für den Deutschunterricht.“
Bürgermeister Thomas Keller

freut sich über den Erfolg des
Projekts und betont, „dass es ein
Glücksfall für unsere Gemeinde
ist, dass Achim Bröger in Sereetz
lebt.“ dd

Schriftsteller Achim Bröger (M.)
mit Mitwirkenden der Schreib-
werkstatt. Foto: doreen dankert

Mitarbeiter des
Kreises arbeiten mit
Hochdruck daran, die

Impfzentren so
schnell wie möglich

einsatzbereit
zu machen.
Reinhard Sager

landrat

Corona: Drei Impfzentren
sollen in Ostholstein entstehen
In Lensahn, Bad Schwartau und Eutin sollen sich Ostholsteiner impfen lassen

können – Der Kreis hat drei Gebäude ausgewählt, die umgebaut werden

Schwartau ablaufen werden, ist je-
doch noch nicht ganz klar.

land stellt Personal
zur Verfügung
Laut Kreissprecherin Carina Leon-
hardt ist das Land für die Bereitstel-
lung des Fachpersonals zuständig.
DazusagteChristianKohl,Sprecher
des schleswig-holsteinischen Ge-
sundheitsministeriums, vor weni-
gen Tagen: „Die medizinische Lei-
tung soll von der Kassenärztlichen
Vereinigung vermittelt werden.“
Weiter führte er aus, dass die admi-
nistrativeLeitungmitHilfe derBun-
deswehr unddieGesamtleitungder
Impfzentren durch die Kreise erfol-
gen solle. Zudem seien das Techni-
sche Hilfswerk sowie das DRK be-
reit zu unterstützen. Jedes Impf-
zentrumsolleübermehrere „Impfli-
nien“ verfügen, so Christian Kohl,
dasheißt,mehrere Impfteamsarbei-
teten parallel. Ziel ist es, möglichst
vieleMenschen in kürzester Zeit zu
impfen.
Bevor die Arbeit in den Zentren

beginnen kann,müssen dieGebäu-
de jedoch so vorbereitet werden,

Eutin. Knapp über 200 000 Men-
schen leben in Ostholstein. Mög-
lichst viele von ihnen sollen sich in
den kommenden Monaten gegen
das Coronavirus impfen lassen.
Bundeskanzlerin Angela Merkel
(CDU) äußerte sich jetzt zuversicht-
lich, dass ein entsprechender Impf-
stoff schon im Dezember oder An-
fang2021zugelassenwerdenkönn-
te. Gestern haben die Mainzer Fir-
maBiontech und ihr US-Partner Pfi-
zer in den USA die Zulassung ihres
Impfstoffes beantragt. Umso drin-
gender ist es, dass die Kreise Impf-
zentren einrichten. Die Zahl der ge-
meldetenNeuansteckungen lag am
Freitag bei 24.

Wer baut die
impfzentren auf?
Ostholsteins Kreissprecherin Cari-
na Leonhardt teilte auf LN-Anfrage
mit, dass sich eine kleine Abteilung
von Mitarbeitern, die sonst im Rah-
mendesKatastrophenschutzes tätig
sind, der Organisation angenom-
men hat. Ihre Aufgabe sei es, Ge-
bäude zu finden, diese auszurüsten
und sich um die Anschaffung von
Dingen wie Desinfektionsmittel zu
kümmern. Landrat Reinhard Sager
(CDU) betonte: „Für den Kreis Ost-
holsteinarbeitendieMitarbeiterdes
Fachdienstes Sicherheit und Ord-
nungmitHochdruck daran, die vor-
gesehenenImpfzentrenvorzuberei-
ten, sodass diese so schnell wie
möglich betriebsbereit sind.“

Drei gebäude im Kreis
wurden ausgewählt
Den vielleicht wichtigsten Teil ha-
ben dieMitarbeiter bereits erledigt.
Drei Gebäude wurden ausgewählt,
in denen die Menschen gegen Co-
vid-19 geimpft werden sollen. Im

Von Sebastian Rosenkötter

Das Amtsgericht am Markt in Bad Schwartau ist als Standort für ein Corona-Impfzentrum im Kreis Ostholstein im Gespräch. Foto: Prey

Süden soll das ehemalige Amtsge-
richt in Bad Schwartau hergerichtet
werden. In Eutin sieht der Plan die
Nutzung eines früheren Super-
marktes am Marktplatz vor – die
Räume stehen derzeit leer. Und in
Lensahn sollen Menschen zum Ju-
gendhilfehaus kommen. Die finale
Entscheidung über die Standorte
der Impfzentren trifft das Land vo-
raussichtlich kommendeWoche.

ein impfzentrum für rund
80 000 einwohner
Ob noch weitere Standorte hinzu-
kommen, ist offen. Jedochsoll espro
70 000bis 80 000Einwohner jeweils
ein Impfzentrum geben, wobei die
Anfahrt nicht länger als eineStunde
dauern soll. Darüber hinaus ist an-
gedacht, mobile Impfteams einzu-
setzen. Diese könnten unter ande-
rem das Personal von Krankenhäu-
sern sowie Pflegeeinrichtungen
aufsuchenundvorOrt impfen.Auch
sieht die nationale Impfstrategie
vor, dass Risikogruppen, Ärzte und
Pflegekräfte anfangs bevorzugt ge-
impft werden. Wie genau die Imp-
fungen in Eutin, Lensahn und Bad

Im alten Skymarkt am Markt in Eutin
soll schon bald ein Impfzentrum ent-
stehen. Foto: Wegner

dassBesucherdieseaufsuchenkön-
nen, ohneGefahr zu laufen, sichmit
Corona anzustecken.

Viele Vorbereitungen
sind notwendig
Unter anderemgilt es, entsprechen-
de Wegeleitsysteme unter Beach-
tung der geltenden Abstandsregeln
zu installieren. Weiter müssen Be-
reiche für An- und Abmeldungen,
Räume für Vorgespräche, für die
Impfungensowie fürkurzeNachbe-
obachtungen der Patienten einge-
richtet werden. Zusätzlich muss es
möglich sein, die Impfdosen bei mi-
nus 70 Grad zu lagern, was nicht in
jeder Arztpraxis möglich ist.

spezielle Kühlaggregate
sind bestellt
Ministeriumssprecher Christian
Kohl sagte gestern: „Das Land hat
bereits frühzeitig Impfbesteck, also
dieSpritzenundKanülen, sowiean-
dere Verbrauchsmaterialen und
spezielle Kühlaggregate bestellt.“
Diese Materialien seien für Schles-
wig-Holstein zumTeil bereits gelie-
fert worden.

Das Jugendhilfehaus Lensahn soll
eines von drei Impfzentren in Osthol-
stein werden. Foto: Billhardt

NOTRUF
Polizei: 110
Feuerwehr: 112
Rettungsdienst: 112
Krankentransport: 19222

NOTDIENSTE
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
außerhalb der Sprechzeiten der
Arztpraxen: leitstelle, telefon 116117
Zahnärztlicher notdienst: telefon
045 21/66 69
Tierärztlicher Notdienst:
telefon 01 62/398 22 72

APOTHEKEN-NOTDIENST
SONNABEND
St. Gertrud-Apotheke, roeckstraße
25, lübeck, telefon: 0451/ 32577
Apotheke Pansdorf, eutiner Str. 25,
Pansdorf, telefon: 04504 71117

BAD SCHWARTAU
Diakonie-Sozialstation: alt rense-
feld 24, telefon 218 20
Städtische Betriebe:Wasserversor-
gung telefon 20 00-84 40; Baube-
triebshof,telefon 20 00-85 30

STOCKELSDORF
DRK-Pflegeteam Süd: ravensbusch
2 telefon 04 51/49 42 02
Gemeindewerke: entstörungsdienst
telefon 04 51/490 04 11

hier gibt’s hilfe
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Timmendorf: So läuft die
Abstimmung am Sonntag ab

Worum geht es beim Bürgerentscheid? Wer kann wo abstimmen? Wie viele
Stimmen sind für welches Ergebnis nötig? Hier finden Sie alle Antworten

Ihr Hauptvorwurf an Wagner: Auf-
grund seines schlechten Führungs-
stils gebe es im Rathaus eine Kündi-
gungswelle und einen hohen Kran-
kenstand.Erkommunizierezuwenig
bis gar nichtmit den politischenGre-
mien und habe schwere Fehler ge-
macht. Dazu zählen seine Gegner
eine fehlerhafte Unterschrift, die die
Dimensionen des Neubaus amNien-
dorfer Balkon erst möglich gemacht
habe, und eine mangelnde Kommu-
nikationbezüglichderAsbest-Funde
an der Gemeinschaftsschule Strand
Ende 2019.

Was sagen der Bürgermeister und die
Gegner der Abwahl?
Wagner kritisiert die seiner Ansicht
nach verkrusteten Strukturen in der
Verwaltung. In seiner jüngsten Stel-

lungnahme erklärt er, „das Verwal-
tungspersonal hätte am liebsten gar
keinen Chef gehabt“. Er und seine
Befürworter sehen ihn als Verände-
rer, der frischenWind nach Timmen-
dorf bringe und unabhängig von al-
ten Seilschaften sei. Die Unterschrift
im Zusammenhang mit dem Nien-
dorfer Neubau hat Wagner als „Ver-
fahrensfehler“ bezeichnet. Für einen
Teil der mangelhaften Kommunika-
tion zumAsbest-Fall hatWagnerAb-
läufe innerhalb der Verwaltung ver-
antwortlich gemacht.

Was passiert, wenn die Mehrheit mit
„Ja“ für die Einleitung des Abwahlver-
fahrens stimmt?
Dannmüssen die Einwohner derGe-
meinde innerhalb von sechs Mona-

ten eine/n neue/n Bürgermeister/in
wählen. Als „klassischer Wahltag“
gilt ein Sonntag im Mai. Bis dahin
führendiedrei StellvertreterdesBür-
germeisters die Geschäfte im Rat-
haus weiter.

Was passiert, wenn die Mehrheit mit
„Nein“ gegen die Einleitung des Ab-
wahlverfahrens stimmt?
Dann kann der Amtsinhaber die
Dienstgeschäfte wieder aufnehmen,
und zwar nach der Veröffentlichung
des Abstimmungsergebnisses, also
vermutlich spätestensamFreitag, 27.
November.

Wie erfahre ich von den Ergebnissen
der Abstimmung?
Aufgrund der Corona-Einschrän-
kungen hat das Rathaus am Sonntag
für die Öffentlichkeit nicht geöffnet.
Die Gemeinde stellt die Ergebnisse
aus den einzelnen Bezirken ab etwa
18.30 Uhr auf ihre Internet-Seite. Im
Internet berichtet LN.online.de am
Sonntag ab 17 Uhr in einem Live-
Ticker über die Abstimmung und
über alle Ergebnisse.

Timmendorfer Strand. Monatelang
haben Politiker und Einwohner von
TimmendorferStranddiskutiert, jetzt
steht die Entscheidung an: Der Bür-
gerentscheid zum Abwahlverfahren
gegen Bürgermeister RobertWagner
geht am Sonntag, 22. November,
über die Bühne. Hier sind die wich-
tigsten Fragen und Antworten.

Worum geht es?
Die Frage, die beim Bürgerentscheid
mit„Ja“oder„Nein“zubeantworten
ist, lautet: „Soll der im Amt befindli-
che Bürgermeister vor Ablauf seiner
Wahlzeit vorzeitig aus dem Amt ge-
wählt werden?“ Damit entscheiden
die Abstimmungsberechtigten, ob
der parteilose Robert Wagner (42)
weiterhin Bürgermeister der Ge-
meinde Timmendorfer Strand bleibt
oder nicht. Wagner hat sein Amt im
Juli 2018 angetreten, seine reguläre
Amtszeit beträgt sechs Jahre, also bis
Mitte 2024.

Wer hat für den Bürgerentscheid ge-
sorgt?
Die Einleitung des Abwahlverfah-
rens durch die Gemeindevertretung
ist Anfang Juni gescheitert, weil zur
nötigen Zweidrittel-Mehrheit eine
Stimme fehlte. Daraufhin haben die
Mitglieder einer Bürgerinitiative
über 1600 Unterschriften für einen
Bürgerentscheid über das Abwahl-
verfahren gesammelt und diese bei
der Kommunalaufsicht eingereicht.

Was sagen die Befürworter der Ab-
wahl?

Von Sabine Latzel

Stimmzettel zum Bürgerentscheid. aBBild.: Gemeinde timmendorfer Strand

Morgen entscheidet sich die Zukunft
von Bürgermeister Robert Wagner in
Timmendorfer Strand. foto: roeßler

Handwerker und Dienstleister
in Ihrer Nachbarschaft

– Anzeigen Sonderveröffentlichung –ve
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Metallbau · Stahlbau · Bauschlosserei
Aluminium- und Edelstahlarbeiten
Reparatur- undWartungsservice

Langenfelde 3 · 23611 Bad Schwartau
Telefon (0451) 2814 00 · Telefax (0451) 2 30 33

www.stahltotal.de · info@stahltotal.de

Am Dorfplatz 20 • 23617 Stockelsdorf •J 04 51 / 2 90 11 24

Schöne Bäder,
moderne Heizungen und mehr . . .

Inhaber Björn Engel

www.glas-maas.de • E-Mail: info@glas-maas.de

Anbau, Umbau, Sanierungsarbeiten,
Kleinstreparaturen

Thomas Bandelow, Baugeschäft
Meisterbetrieb seit 1988

Am Bormbrook 17,t 04 51 / 2 59 52
23611 Bad Schwartau

Kunststoff
Jaeger
H. d. Kirschkaten 27 Nieland 14
Lübeck Bad Schwartau
t 04 51 / 62 15 25 t 04 51 / 280 22 28
Mo.–Fr. 8–17 Uhr Mo.–Fr. 11–16 Uhr
Sa. 9–12 Uhr Sa. 9–12 Uhr

www.kunststoffjaeger.de

Seit 1976

made in Lü
beck

...trocken ankommen...

04 51/2 20 52
Notdienst: 0175/5779147
Verladestraße · 23611 Bad Schwartau

Sanitär Heizung e.K.
Inh.: Jörg Schneider

Neue Heizung
vom Meisterbetrieb.
25 % Energie sparen

Elektro-Schütze e.K. · Inh. Stefan Rietzke · Georg-Ohm-Str. 4 · 23617 Stockelsdorf
Elektroinstallation · Kundendienst · Industrieanlagen · Maschinenwartung

Schaltschrankbau inkl. Inbetriebnahme
Mobil: 01 77 / 4 20 50 51 · Telefon: 04 51 / 498 84 60 · E-Mail: info@elektroschuetze.de

M A L E R M E I S T E R

Ihr verlässlicher
Malerfachbetrieb
Marius Reichstein

Staatl. gepr.
Farb- u. Lacktechniker
Fichtenstraße 14
23617 Stockelsdorf
t 04506/1899776
maler-reichstein.de

DACHDECKERMEISTER
Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik
Bauklempnerei, Holz- u. Trockenbau
Dachreparaturen aller Art
Albert-Einstein-Str. 16, 23617 Stockelsdorf
04 51 / 4 98 85 88
www.heikomuuss.de

METALLBAU
B A U S C H L O S S E R E I

Clever Landstraße 60
23611 Bad Schwartau

Fenster und Türen aus Aluminium, Zäune, Gitter, Pforten,
Vordächer, Windschutzwände, Markisen, Edelstahlgeländer.

Tel. 04 51 / 2 12 48
Fax 04 51 / 28 37 41

FEnSTER · TüREn · FASSAdEn
Und BAUELEMEnTE

Bad Schwartau · Botterstieg 5 · Tel. 0451 / 2091733
Mobil 0173 / 6097426 · www.dachdeckerei-loewe.de

Ihr Ansprechpartner Rund ums Haus!
Dachdeckerarbeiten Notdienst
Bauklempnerei Zimmererarbeiten
Trockenbau Reparaturarbeiten

Problemlösungen usw.

Andreas Löwe
Dachdeckermeister

Liebe Silvia,
Glück und Gesundheit
zum 50. Geburtstag

aus der Ferne!
Nachgeholt wird
die Feier gerne.
Leider nur mit

großem Abstand
gratulieren wir

aus dem Münsterland!

Erlöst

Traurig nehmen wir Abschied von meinem lieben
Ehemann, unserem lieben Vater und Schwiegervater,
Opa und Uropa

Helmut Stamer
* 29. Juli 1936 † 16. November 2020

In stillem Gedenken

Deine Ursel
Peter und Bärbel
Henrik und Heidi
Rolf und Bianca

sowie Enkel und Urenkel

Die Trauerfeier findet im engsten Familien- und
Freundeskreis statt.

Glückwünsche
und Aufmerksamkeiten,
die Sie erfreuen, können Sie
nur erwarten, wenn Sie Ihren
Bekanntenkreis, Ihre Freunde
und Verwandten von dem Fa-
milienereignis unterrichten.
EEin einfacher und preiswerter
Weg ist die „LN“-Anzeige.
Sie gibt Ihnen durch ihre wei-
te Verbreitung in Stadt und
Land die Gewähr, daß sie von
allen gelesen und beachtet
wird.

LN-Trauer.de Gemeinsam Trost finden

Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man nicht durch den Tod verlieren.
(Joh. Wolfgang v. Goethe)



Stadtwerke
erhöhen die
Gaspreise

Lübeck. Die Stadtwerke erhöhen
die Gaspreise. Zum Jahreswech-
sel wird der monatliche Arbeits-
preis teurer, der jährliche Grund-
preis bleibt stabil. Ein durch-
schnittlicher Drei-Personen-
Haushalt bezahlt 35 Euromehr im
Jahr .

Der Hintergrund der Preis-
erhöhung: Der Bund hat dieses
Jahr ein Klimapaket beschlossen.
Darin enthalten ist eine CO2-Ab-
gabe für fossile Brennstoffe von
0,455 Cent pro Kilowattstunde.
Die meisten Energieversorger
schlagendieAbgabeaufdenGas-
preis auf. Bei den Stadtwerken
beträgt die Preiserhöhung nur
0,23 Cent pro Kilowattstunde. jvz

Immer mehr Igel in Lübecks Tierheim
Mager, verletzt, krank: In diesem Jahr sind es schon 200 Tiere, mehr als je zuvor

Kücknitz. Die Tierpflegerin Julia
Herklotz (30) nimmt den Igel „Han-
nes“ vorsichtig aus dem Käfig. Auf
dem Programm steht: Wiegen, Füt-
tern, Saubermachen. JedenTag.Oft
kommt noch die tierärztliche Ver-
sorgung hinzu. Und das in diesem
Jahr für schon fast 200 kleine Igel,
die im Tierheim Lübeck abgegeben
wurden. Ein trauriger Rekord.

Mähroboter verletzen die Tiere
„So viele Igel hatten wir tatsächlich
noch nie, im vergangenen Jahr wa-
ren es nur 140“, sagt Susanne Tolk-
mitt , Erste Vorsitzende des Vereins
Tierschutz Lübeck und Umgebung.
Für die große Anzahl gebe es drei
Gründe. „Erstens gibt es immer
mehr Verletzungen durch Mähro-
boter. Die arbeiten lautlos, schnei-
den den Rasen raspelkurz – und das
meistens in der Dämmerung oder in
der Nacht.“

DaswirddenIgelnzumVerhäng-
nis. Denn die Tiere flüchten nicht
vor demRoboter. Sie rollen sich,wie
immer bei Gefahr, zu einer Kugel
zusammen und erstarren für einige
Minuten. „Unerfahrene Jungtiere
sind dabei besonders gefährdet, al-
lein schon wegen ihrer geringeren
Körpergröße“, betont Tolkmitt.

Igel finden zuwenig Nahrung
Der zweite Grund ist laut Tolkmitt,
dass immer mehr biologisch wert-
lose Gärten angelegt werden. „Al-
soGärten ohne einheimische laub-
tragende Bäume oder Büsche und
ohne Kräuter und Blühpflanzen“,
sagt die Vorsitzende. Die Folge ist,
dass in diesen Gärten kaum Nah-
rung für die Igel zu finden ist. So
werden immer mehr abgemagerte

Von Cosima Künzel

nicht, sich noch genügend Winter-
speck anzufressen. „Zudem wa-
chen die Igel immer wieder in den
warmen Phasen des veränderten
Winterverlaufs auf, was viel Ener-
gie kostet“, ergänzt sie.

Aktuell sind 15 Käfige im Klein-
tierhausmit 25 Igeln belegt. Sie be-
kommen ein kleines Häuschen, sit-
zen auf Lagen von Zeitungspapier
undwerdenjedenTaggefüttertund
gewogen. „Manchmal müssen wir
auchWunden reinigen, Antibiotika
geben oder sie anders versorgen“,
erklärt die Tierpflegerin. Einer der
stacheligen Bewohner hat zumBei-
spiel eine „Erkältung“. Er muss je-
den Tag inhalieren.

„Hannes“ war deutlich unter-
ernährt, als er ins Tierheim kam,
und muss mit seinen zwei Ge-
schwistern jetzt aufgepäppelt wer-
den. Herklotz setzt den kleinen
Winterschläfer auf die Waage und
guckt zufrieden. „460 Gramm“,
sagt sie, „das ist ein ganz gutes Ge-
wicht. Er kann bis zu 50Grammam
Tagzunehmen, und ichdenke, dass
wir ihn noch gut ausgewildert krie-
gen.“

Pro Tag kann ein kleiner Igel wie
„Hannes“ bis zu 50 Gramm zuneh-
men. fotos: lutz roessler

Tiere im Tierheim abgege-
ben.„Abernicht jeder Igel,der jetzt
tagsüber rumläuft und dünn aus-
sieht, sollte zu uns gebracht wer-

den“, betont Tierpflegerin Her-
klotz. Sie rät allen dringend, sich
vorher zu informieren. Entweder
auf der Internetseite des Vereins

„Pro Igel e. V.“ oder telefonisch
beim Tierheim Lübeck
(0451/30 69 11).Hilfsbedürftigsind
laut Herklotz in der Regel kranke
oder verletzte Igel sowie verwaiste
Igelsäuglinge.

Winterspeck anfressen
EsgibtnocheinendrittenGrund für
die Vielzahl der hilfsbedürftigen
Igel: die Klimaveränderung. Tolk-
mitt erklärt: „Igel werden inzwi-
schen auch noch spät im Jahr gebo-
ren, da der Herbst immer wärmer
wird. Die Temperaturen für den
Nachwuchs stimmen dann meis-
tens noch, das Nahrungsangebot
aber nicht.“ Daher schaffen es die
kleinen nachtaktiven Stacheltiere

Die Tierpflegerin Julia Herklotz macht die Igel fit für die Natur. Für „Hannes“ stehen die Chancen gut.

Wie kann man Igeln helfen?

Susanne Tolkmitt vom
Tierheim Lübeck er-
klärt, was man für Igel
tun kann. Ganz wichtig
ist ein naturnaher Gar-
ten mit einheimischen
Pflanzen. außerdem:
die Grenzen zu anderen
Gärten sollten möglichst
mit lattenzäunen ge-

staltet werden. Keine
Chemie im Garten ver-
wenden. einen kleinen
teil der rasenfläche
nicht mähen. natürliche
unterschlüpfe schaffen
(Hecken, Holzstapel,
laubhaufen, alte Baum-
wurzeln). eine flache
schale mit Wasser hin-

stellen, besonders in
heißen, trockenen som-
mermonaten. zufüttern
hilft in nahrungsarmen
zeiten. für den futter-
teller eignet sich zum
Beispiel Katzendosen-
futter, das mit Igeltro-
ckenfutter oder Hafer-
flocken vermischt wird.

Lübeck. Ein Biss ins Bein eines Poli-
zisten, die Drohung, einen Taxifah-
rer umzubringen und zahlreiche
weitere Straftaten: MohamadT. (39,
Name geändert) sollte sich gestern
vor dem Strafrichter des Amtsge-
richts Lübeck verantworten. Aber er
fehlte unentschuldigt.

UnteranderemsollT. imMai2019
in einer Kneipe in Lübeck Polizeibe-
amte beschimpft haben und in alko-
holisiertem Zustand und nach der
Einnahme von Kokain und Canna-
bis mit einem Fahrzeug öffentliche
Straßen in Lübeck befahren haben.

Laut Anklage gehen Beleidigun-
gen, Straßenverkehrsgefährdung
mit Fahren ohne Fahrerlaubnis, un-
erlaubtes Entfernen vom Unfallort,

wählen zu wollen. Die SPD rührt
die Werbetrommel für ihre Bewer-
berin und will deutlich machen,
dass SabineHaltern über jahrzehn-
telangekommunalpolitischeErfah-
rung verfügt. Auch wenn die 61-
Jährige erst seit Februar in der Bür-
gerschaft sitzt.

Ihre kommunalpolitische
Grundausbildung habe sie im Ge-
meinderat von Süderbrarup erhal-
ten, sagt die Travemünderin. Als
Ratsmitglied in Schortens (Kreis
Friesland, Niedersachsen) war sie
VorsitzendedesSchul-Jugend-und
Sozialausschusses und Mitglied im
Finanz- und Wirtschaftsausschuss.
Später war sie Vorsitzende des
Kreistags-Ausschusses für Wirt-
schaft, Tourismus, Kreisentwick-
lung und Finanzen.

Als sie vor acht Jahren nach Lü-
beck zog, engagierte sie sich rasch

im Ortsrat Travemünde, war dort
stellvertretende Vorsitzende von
2014 bis 2020, arbeitet im Vorstand
des Gemeinnützigen Vereins zu
Travemünde mit, sitzt für die SPD
seit zwei Jahren im Bauausschuss
und zog imFebruar 2020 in dieBür-
gerschaft ein.DieSPDschlägtSabi-
ne Haltern als „Frau mit viel Herz
und Verstand“ vor, die alle Voraus-
setzungen erfülle.

IhrMitbewerber sitzt seit 30 Jah-
reninderBürgerschaft,hat14Jahre
die CDU-Fraktion geleitet. Klaus
Puschaddel ist Unternehmensbera-
ter, sitzt im Vorstand des Städteta-
ges und leitet den Aufsichtsrat der
Lübeck und Travemünde Marke-
ting GmbH (LTM). „Ich leite gerne
Veranstaltungen“, sagt der Politi-
ker, der als stellvertretender Stadt-
präsident oft Bürgerschaftssitzun-
gen geleitet hat. dor

fektionslagekurzfristig entschieden.
DieKostenfürdiedreiFahrzeugebe-
tragen rund 1000 Euro pro Einsatz-
tag.

Die Innenstadt-Schulen sowie die
Schulen in St. Lorenz Nord werden
täglich von rund 9000 Kindern und
Jugendlichen besucht. Hinzu kom-
men Tausende Berufsschüler. Die
Gewerbeschule an der Parade hat
demRundenTischmitgeteilt, dass sie
derzeit keine Möglichkeit sehe, den
Schulbeginn zu verschieben. Die
Schülerwürden zu großen Teilen aus
ganz Schleswig-Holstein anreisen.

Das Berufsschulzentrum Emil-
Possehl-/Friedrich-List-Schule teilt
mit, dass Pausenzeiten bereits ent-
zerrt wurden. Dadurch würden
Schüler zu versetzten Zeiten an- und
abreisen.AlleBerufsschulenverwei-
sen darauf, dass viele der erwachse-
nen Schüler mit Autos anreisen.
Schulen in den Stadtteilen melden,
dass es keine Probleme mit vollen
Bussen gebe, da diemeisten Schüler
zu Fuß oder mit dem Rad kämen.

Die Wählergemeinschaft GAL,
die als erste auf die problematische
Schülerbeförderung in der Pande-
mie aufmerksam gemacht hat, kriti-

siert, dass die Maßnahmen viel frü-
herhättenerfolgenmüssen.„Sollten
diedreizusätzlichenBussenichtaus-
reichen, müsse die Stadt nachbes-
sern.Mentz: „Das darf dann auch et-
was kosten.“

Die Unabhängigen hatten die Er-
gebnisse des Runden Tisches als
„politischenOffenbarungseid“ kriti-
siert. Fraktionschef Detlev Stolzen-
berg warf Bürgermeister Jan Linde-
nau (SPD) vor, kein Herzblut für das
Thema zu zeigen. Jetzt spricht Stol-
zenberg von einem Teilerfolg, der
aber nicht reiche.

André Kleyer (Grüne), Vorsitzen-
der des Schulausschusses, spricht
voneinem„erstenSchritt“.Einewei-
tere Entzerrung der Schülerbeförde-
rung sei angeraten. Schulpolitiker
von SPD und CDU dagegen raten,
die Maßnahmen erst einmal wirken
zu lassen. „Das ist sicherlich kein
großer Wurf“, erklärt CDU-Politike-
rin Dagmar Hildebrand, „und wenn
es nicht funktioniert, muss nachge-
steuert werden.“ Er wisse nicht, ob
die Maßnahmen ausreichen, erklärt
der SPD-Bildungspolitiker Jörg Hal-
termann, „aber wir sollten die Maß-
nahmen eineWeile beobachten.“

Schülerbeförderung: Lübeck ordert zusätzliche Busse
Zum Infektionsschutz: Drei Busse nur für Schulkinder – Auch einige Schulen tragen zur Entzerrung bei

Lübeck. Zehn Tage nach der Sitzung
des Runden Tisches hat die Hanse-
stadt eine Lösung für die Schülerbe-
förderung in der Corona-Pandemie
präsentiert. „Dank der Bereitschaft
aller Beteiligten gelingt es, gemein-
sam den Schülerverkehr für die In-
nenstadt zu entzerren“, sagt der am-
tierende Bildungssenator Ludger
Hinsen (CDU).

Mehrere Innenstadt-Gymnasien
verschieben ihre Unterrichtszeiten,
umdenAndrang auf die Busse zu re-
duzieren. Das Johanneum hat be-
reits die Anfangszeit für die Hälfte
der Schulgemeinschaft auf die zwei-
te Stunde verlegt. Der Unterricht an
der Oberschule zum Dom (OzD) be-
ginnt nun generell mit der zweiten
Stunde. Auch das Katharineum pla-
ne, die Anfangszeit um 30 Minuten
nachhintenauf8.30Uhrzuverschie-
ben, teilt Hinsen mit. Eine Entschei-
dung solle in der Schulkonferenz fal-
len,gestartetwerdenkönnedannam
7. Dezember. Hinsen: „Außerdem
hat die Akademie für Hörakustik als
Internatsschule mit 1000 Betten die
Schülerbesuchszahlen um 50 Pro-

Von Kai Dordowsky

zent reduziert, die Zimmer werden
ausschließlich einzeln belegt.“

Der Stadtverkehr habe inAbspra-
che mit der Hansestadt die Firma
Berg beauftragt, ab 23. November
drei zusätzliche Fahrzeugewährend
der Spitzenzeiten von 7 bis 8 Uhr so-
wie von 13 bis 17 Uhr einzusetzen.
Die Fahrzeuge werden morgens zur
Unterstützung der Linien 4, 10, 11
und 16 und nachmittags unter ande-
remfürdieLinien1, 5, 7und10benö-
tigt. Da kein Fahrkartenverkauf er-

folgt, seien diese Fahrzeuge reine
„Schülerbusse“. Hinsen: „Es dürfen
also nur Schüler mit einem gültigen
Fahrausweis diese Busse benutzen.“

Die zusätzlichen drei Busse wer-
den eigentlich für die Schwimmfahr-
ten genutzt. Da diese zurzeit entfal-
len, konnte der Stadtverkehr diese
Kapazitäten buchen – zunächst bis
Ende November. Ob die Gefährte
auch im Dezember zum Einsatz als
Schülerbusse kommen, darüber
werde in Abhängigkeit von der In-

Morgens und mittags drängeln sich Schülerinnen und Schüler in den Lübecker
Stadtbussen. foto: andreas arnold

Frauennamen
für zwei
Straßen

Lübeck. Aus der Pfitznerstraße
wird die Clara-Schumann-Stra-
ße und aus dem Lenardweg der
Rosalind-Franklin-Weg. Eine
Musikerin und eine Bio-Chemi-
kerin verdrängen einen Kompo-
nisten und einen Physiker aus
demStraßenbild.DerGrund:Die
Stadt will nicht länger Männer
mit Straßennamenwürdigen, die
als belastet gelten. Sowohl Le-
nard als auch Pfitzner waren laut
Geschichtsforschung Antisemi-
ten.

Jahrelang haben Verwaltung
und Politiker sich mit belasteten
Straßennamen auseinanderge-
setzt. Schließlich beschloss die
Bürgerschaft im Januar 2019,
dass ein Platz, eine Straße und
einWegumbenanntwerdensoll-
ten. Im August 2019 wurde aus
dem Hindenburgplatz der Re-
publikplatz. Am 7. September
2019beschloss dannderBauaus-
schuss, dass aus der Pfitznerstra-
ße die Clara-Schumann-Straße
wird. Für den Lenardweg hatte
die Verwaltung Otto Schott als
neuen Namensgeber vorge-
schlagen.DerGlastechniker und
Wissenschaftler aber fiel beim
Bauausschuss durch.

Begründung: In den Quartie-
ren rund um die Pfitznerstraße
(Musikerviertel) und den Le-
nardweg (Gewerbe- und Wohn-
gebiet Glashüttenweg) würden
die männlichen Straßennamen
dominieren. Deshalb sollten
Frauen zum Zuge kommen. Ro-
salindFranklin stattOtto Schott –
der Bauausschuss hat das jetzt
abgesegnet.

Die betroffenen Bürger hat
das kaum interessiert. Nur weni-
ge hätten laut Verwaltung bei
einer Befragung geantwortet.
Für die Kosten, die den Anwoh-
nern durch die Umbenennung
entsteht, kommt die Stadt auf.
Die Umbenennung der Pfitzner-
straßeerfolgt voraussichtlichAn-
fang Dezember. Bis zur Umbe-
nennung des Lenardwegs wer-
den wohl noch zwei bis drei Mo-
nate vergehen. dor

Der 72-jährige Christdemokrat
sei ein überparteilicher, hoch kom-
petenter und fairer Politiker, fasst
Hönel die Stimmung bei den Grü-
nen zusammen.

Die CDU-Fraktion hat sich ein-
stimmig hinter ihren Kandidaten
gestellt. Die Unabhängigen, die
FDP, die Linken und die BfL haben
öffentlicherklärt,KlausPuschaddel

Klaus Puschaddel (CDU), seit 30 Jah-
ren in der Bürgerschaft, will Stadt-
präsident werden. foto: ulf-K. neelsen

Angeklagter fehlt:
Prozess verschoben
Amtsgericht: Sieben Zeugen warten vergeblich

tätliche Angriffe auf Vollstre-
ckungsbeamte mit Körperverlet-
zung, Bedrohung, Vortäuschen
einer Straftat und Widerstand
gegen Vollstreckungsbeamte auf
seinKonto.Doch allewarteten ver-
geblich auf den Angeklagten – da-
runter sieben Zeugen.

Richter Stefan Bennien ver-
schob den Verhandlungsbeginn
auf den nächsten Termin am
25. November–undmachtedeut-
lich, dass das Gericht da keinen
Spaß versteht: Zu diesem Termin
wirdderAngeklagtevonderPoli-
zei vorgeführt. Ursprünglich hat-
te das Gericht zwei Verhand-
lungstage anberaumt und elf
Zeugen geladen. jac

Grüne wollen für Puschaddel stimmen
Bürgerschaftsfraktion legt sich für die Stadtpräsidenten-Wahl am Donnerstag fest

Lübeck. Die Grünen-Fraktion hat
am Donnerstagabend über die für
kommendenDonnerstaganstehen-
de Wahl des Stadtpräsidenten dis-
kutiert.„Es gibt bei uns eine freie
Abstimmung“, erklärte Fraktions-
chef Bruno Hönel gestern, „aber
eine überwältigende Mehrheit der
Fraktion wird Klaus Puschaddel
wählen.“ Die Wahl ist nötig, weil
GabrieleSchopenhauer (SPD)nach
zwölf Jahren als Stadtpräsidentin
zurückgetreten ist.

Ohne die Stimmen der Grünen-
Fraktionerreichen voraussichtlich
weder die SPD-Kandidatin Sabine
Haltern noch der CDU-Bewerber
Klaus Puschaddel die notwendige
Mehrheit in der Kampfabstim-
mung. „Wir sind das Zünglein an
derWaage“, sagt Hönel.

Von Kai Dordowsky
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Deutschen Ärztetag 2017. Auf die-
seAussage beruft sich die Initiative
gegen die Lagerung von Atom-
schutt in Niemark. Außerdem sol-
len alternative Lageroptionen für
den Atomschutt geprüft und der
Entscheidungsprozess transparen-
ter gestaltet werden.

Zusammenarbeit mit Harrislee
Gegründet habendie jungenFami-
lien die Bürgerinitiative, weil sie
selbst unmittelbar davon betroffen
wären, wenn die Deponie Niemark
denAKW-Schutt einlagernmüsste.
DieNeubaugebieteRothebek Iund
II, indenensichdie Initiatoren ihren

Traum vom Eigenheim erfüllen
möchten, liegt etwa vier Kilometer
entfernt von der Deponie. Wenn
Niemark den AKW-Schutt aufneh-
menmüsste,wären sie unmittelbar
betroffen. Auch einen Wertverlust
der Grundstücke schließen sie mit-
telfristig nicht aus.

Aber: Thomas Aßheuer betont,
dass es der Initiative nicht in der
Hauptsache darum geht, dass der
Müll aus dem Atomkraftwerk
Brunsbüttel woanders als auf der
Deponie in Niemark gelagert wird.
Deshalb haben sich die Initiatoren
mit einer Gruppe aus Harrislee im
Kreis Schleswig-Flensburg ver-
netzt. Der Abfallhof der Gemeinde
steht ebenfalls auf der Liste der
möglichen Lager für den AKW-
Schutt. Ende Oktober haben dort
1500Menschen dagegen demonst-
riert. „DieMenschen dort engagie-
ren sich schon seit vier Jahren,
dementsprechend ist auch die Bür-
gerinitiative dort viel größer. Von
denen können wir viel lernen“, er-
klärt Thomas Aßheuer.

„Deutschlandweites Problem“
Vor allem geht es ihnen darum, Al-
ternativen zu finden,wie derAKW-
Schutt anders gelagert werden
könnte als auf einer Hausmüllde-
ponie. Zuerst einmal solle der
Schutt nach Freimessung und Ab-
lagerung nicht aus der Atomauf-
sicht entlassen, sondern weiter auf
etwaige Strahlung überprüft wer-
den.MikeNeumannbringt Bunker
als möglichen Lagerort ins Ge-
spräch, genauso wie das „französi-
scheModell“.

Der Hintergrund: In Frankreich
wurde imDorfMorvilliers imOsten
des Landes ein eigenes Lager für
geringradioaktiveAbfällegeschaf-

fen. Die Abfälle sind in korrosions-
beständige Behälter verpackt. Die
zehn Meter dicke Tonformation,
auf der das Lager errichtet wurde,
sichert den Schutt entsprechend
ab. Außerdem wird der Standort
von einer staatlichen Behörde
überwacht.

Einig sind sichdie Initiatorenda-
rin: Eine Lösungmuss her. „Die Su-
che nach einem geeigneten Stand-
ort ist ein deutschlandweites Prob-
lem“, betont Mike Neumann. Und
wenn Niemark als Lagerstätte für
den AKW-Schutt auserkoren wür-
de, betreffe das auch mindestens
alle Lübecker.

Erwartung an Kommunalpolitik
Die Lübecker Bürgerschaft hat En-
de November 2019 dagegen ge-
stimmt, dass AKW-Bauschutt auf
der Deponie Niemark gelagert
wird. Umweltsenator Ludger Hin-
sen (CDU) teilte den Politikern je-
doch kürzlichmit, dass ermit einem
Zuweisungsbescheid noch in die-
sem Jahr rechnet. Das deute darauf
hin, dass es tatsächlich den Lübe-
cker Abfallhof treffen könnte.

Die Mitglieder der Bürgerinitia-
tive setzen jetzt darauf, dass das
Stadtparlament auch bei seiner
Haltung bleibt und dem Abstim-
mungsergebnis Taten folgen lässt.
Franziska Neumann richtet ihren
Appell direkt an JanLindenau: „Ich
fordere den Bürgermeister dazu
auf, sich öffentlich zu diesem The-
ma zu äußern und alles zu tun, den
Bürgerschaftsbeschluss in die Tat
umzusetzen“, auch, damit Lübeck
als Wirtschafts- und Tourismus-
standort attraktiv bleibt. Immerhin,
ergänzt Neumann, habe Lindenau
die Facebook-Seite der Bürgerini-
tiative abonniert.

Bürger kämpfen gegen AKW-Schutt in Niemark
Wird Kiel der Deponie Niemark Kraftwerks-Schutt aus Brunsbüttel zuweisen? Eine Initiative macht dagegen mobil

St. Jürgen. 250 Tonnen AKW-Bau-
schutt aus Brunsbüttel könnten
bald fast vor derHaustür von Fami-
lie Aßheuer, Familie Neumann und
Familie Lehnen abgeladen wer-
den. Das Atomkraftwerk in Bruns-
büttelwird zurückgebaut,Umwelt-
minister Jan PhilippAlbrecht (Grü-
ne) muss einen Platz für den Schutt
finden. Laut Lübecks Umweltsena-
tor Ludger Hinsen (CDU) wird es
immer wahrscheinlicher, dass eine
Zuweisung noch in diesem Jahr
kommen könnte und dass dieWahl
tatsächlich auf die Deponie Nie-
mark fällt. Niemark liegt in der Nä-
he der Neubaugebiete Rothebek I
und II, in denen gerade viele junge
Familien Häuser bauen.

Als Schleswig-Holsteins Um-
weltminister im September ankün-
digte, im Zweifelsfall zuzuweisen,
auf welcher Deponie der Atom-
schutt gelagertwird, hatteMarieke
Lehnen genug. Zusammenmit jun-
gen Familien aus den Neubauge-
bieten gründete sie eine Initiative
und brachte eine Petition auf den
Weg. Inzwischen haben rund 1300
Menschen unterschrieben.

Ärzte: Keine Schwellenwerte
Sie forderndasUmweltministerium
dazu auf, auf die angedrohte
Zwangszuweisung zu verzichten
oder zumindest die Haftung für et-
waige gesundheitliche oder mate-
rielle Schäden zu übernehmen.
Eigentlich ist der Schutt „freige-
messen“, sollte also kein gefährli-
ches Maß an radioaktiver Strah-
lungmehr abgeben.

Mediziner aber schließen eine
gesundheitliche Gefährdung auch
dann nicht aus: „Als Ärzte weisen

Von Sophie Schade

Thomas Aßheuer (l.) sowie Franziska und Mike Neumann sind gegen AKW-Schutt in Lübeck. Foto: Sophie Schade

Und Inken Christiansen, Lehrerin
am Johanneum, freut sich, dass im
Wettbewerb „zum ersten Mal seit
vielen Jahren das Johanneum nun
deutschlandweit vertreten ist“.

Wie schon im Stadtentscheid von
derJuryzuhörenwarundwie Inken
Christiansen bestätigt, versteht es
Jaron gut, beim Vorlesen unter-
schiedlichen Personen verschiede-
ne Stimmlagen zu verleihen. Doch
wie macht er das? Klingt, wie Jaron
sagt, ganz einfach: „Ich suche mir
Stellen raus, in denen viele Dialoge
sind.“ Dann lese er seiner Familie
die Passage vor und nehme gerne
Tipps entgegen.

Dass er beim Bezirks- und Lan-
desentscheid ein Video einreichen
musste, findet Jaronschade,obwohl
er „vor Publikum fast noch aufge-
regter war“. Auch seinen Part zum
Bundesentscheid hat er bereits ge-
leistet: Aus 35 vorgeschlagenen Bü-
chern durfte er drei auswählen.
Eines der drei Bücher – „Adresse
unbekannt“ vonSusinNielsen – be-
kam er zugeschickt. Das war nur
24 Stunden, bevor im Johanneum
der „magische Finalkoffer“ eintraf.
Samt Kamera, professioneller Be-
leuchtung und einem Bildschirm.
Jaron las dann imBeisein von Inken
Christiansen seinen Text ein.

DasBuch,ausdemJaron imBun-
desentscheid gelesen hat, behan-
delt ein ernstes Thema. Auch sonst
liest er überwiegend „Bücher mit
ernsten Hintergründen, gerne auch
spannend“. Ein Lieblingsbuch will
und kann er nicht nennen. „Dafür
gibt es zu viele tolle Bücher.“

Jetzt kann Jaron nur noch auf
Mittwoch warten. Dann nämlich
werden die Beiträge aller 16 Final-
teilnehmer, die live zugeschaltet
werden, ab 14.30Uhr voneiner Jury
verfolgt und bewertet. Zu sehen
seinwirddie SendungamMittwoch
in der ARD-Mediathek von rbb und
im „Kika“. Klar, dass Jarons Familie
und Freundemitfiebern. Der Zwölf-
jährige würde sich natürlich riesig
über den Gewinn freuen. Aber
wenn’s nicht klappt, wird er nicht
allzu enttäuscht sein: „Ich bin total
zufrieden, dass ich überhaupt so
weit gekommen bin.“ sr

Wird Jaron (12) der
beste Vorleser?

Schüler des Johanneums steht im Bundesfinale –
Am Mittwoch geht es um den Sieg

Lübeck.Alle Jahrewieder richtetdie
Stiftung Buchkultur und Leseförde-
rung des Börsenvereines des Deut-
schen Buchhandels die Vorlese-
wettbewerbe fürSechstklässler aus.
Alle Jahre wieder findet auch der
Stadtentscheid imScharbausaal der
Stadtbibliothek statt. Mit seiner
deutlichen Aussprache, den gut ge-
setzten Betonungen und seiner Läs-
sigkeit hatte der damals elfjährige
Johanneums-Schüler Jaron Koll-
meier bereits im Februar bei der Ju-
ry die Nase vorn.

Nach dem Stadtentscheid
kommt der Bezirks-, dann der Lan-
des- und schließlich der Bundesent-
scheid in Berlin. Doch dann musste
wegen Corona der Wettbewerb im
Märzunterbrochenwerden, imneu-
enSchuljahr absolvierte Jarondann
– wie seine Mitbewerber – den Be-
zirks- und den Landesentscheid per
Video-Einreichung. Seit Oktober
stehen die 16 Landessieger fest. Ja-
ron ist einer von ihnen.

„Ich hätte nie damit gerechnet,
dass ich so weit komme“, sagt der
Siebtklässler, der nicht nur gerne
liest, sondern auch Triathlon und
Leichtathletik macht, Klavier spielt
und sich gern mit Freunden trifft.
„Ich freuemich riesig, es ist eineEh-
re, im Bundesentscheid zu sein!“

Laut Anja Schnerr, Leiterin der
Kinder- und Jugendbibliothek, ist
Jaron mindestens seit 2013/14 der
ersteVorleser aus Lübeck, der es bis
zumBundesentscheidgeschaffthat.

Der zwölfjährige Jaron Kollmeier
liest nicht nur leidenschaftlich gerne,
er liest auch gut vor. Foto: G. Kollmeier

Freimessung

10 Mikrosievert pro
Jahr – diese Strahlenbe-
lastung darf maximal
vom Schutt eines zu-
rückgebauten atom-
kraftwerks ausgehen,
bevor er auf einer kon-
ventionellen deponie
gelagert werden darf.

laut der internationalen
Strahlenschutzkommis-
sion (icrp) geht dann
kein Gesundheitsrisiko
mehr von dem material
aus, es muss nicht mehr
von einer Behörde kont-
rolliert werden. Zum
Vergleich: die Belastung

durch natürliche Strah-
lungsquellen, zum Bei-
spiel kosmische Strah-
lung, liegt bei 2100 mik-
rosievert im Jahr. anti-
atomkraft-initiativen
stellen das Berech-
nungsverfahren für die-
sen Grenzwert infrage.

wir darauf hin, dass es keine
Schwellenwerte für dieUnbedenk-
lichkeit von ionisierender Strah-
lunggibt undauchdurchvermeint-

lich geringe Strahlenmengen ge-
sundheitliche Schäden und Spät-
folgen über Generationen entste-
hen können“, hieß es auf dem 120.

Alle Informationen zur Aktion finden Sie auf:
www.pflegenetzwerk-deutschland.de

Pflege-Kräfte leisten Großartiges,
unterstützen wir sie.
»Weil’s auf sie ankommt!« – heißt: Zuhören und Unterstützen.
Und zwar die Pflege-Kräfte in ihrem Alltag. Überall in Deutschland.

Wir rufen BürgermeisterInnen, LandrätInnen auf, ihren Austausch
mit Pflegerinnen und Pflegern in den kommendenWochen zu
intensivieren.

Und freuen uns, wenn Gewerbetreibende, Einzelhändler und
Dienstleister mit gutem Beispiel voran gehen und mit besonderen
Aktionen die wertvolle Arbeit der Pflege-Kräfte wertschätzen.

Machen auch Siemit!

23643501_011020

LOKALES 15Lübecker NachrichtenSonnabend, 21. November 2020



Vogelgrippe: Das ist durch Corona
bei diesem Ausbruch anders

Die Geflügelpest ist im Kreis Herzogtum Lauenburg angekommen – Es ist nicht der erste Ausbruch
des Vogelgrippe-Virus, doch in Pandemiezeiten läuft diesmal einiges anders

Ratzeburg. Beobachtungsgebiete
und Sperrgebiete um Fundorte,
strenge Auflagen für Haustierhalter
und auf Kreisebene ein Verwal-
tungsstab als Krisenrunde – als vor
fast genau vier Jahren zuletzt ein
Vogelgrippe-Virus massenhaft im
Kreis auftrat, gab es ein intensives
Krisenmanagement. Doch dieses
Mal ist es anders. Das liegt weniger
an dem Geflügelpestvirus H5N5,
sondern mehr an dem Corona-Virus
Sars-CoV-2.

Menschenpandemie
hat Vorrang
„Wir halten uns in der Tat etwas zu-
rück“, sagt Kreissprecher Tobias
Frohnert. „Es gibt jetzt eine Men-
schenpandemie, die vorrangig
gegenüber einer Geflügelpande-
mie zu bekämpfen ist.“ Denn die
Ressourcen in der Kreisverwaltung
seien nicht nur knapp, sondern nach
mehr als sechs Monaten Corona
über die Grenzen der Belastbarkeit
hinaus beansprucht. Unabhängig
davon hat der Kreis allerdings schon
per Allgemeinverfügung kreisweit
eine Aufstallpflicht für alle Geflü-
gelhalter erlassen.

Wurde 2016 und 2017 noch um
jeden bestätigten Vogelgrippe-Tot-
fund im Radius von drei Kilometern
ein Sperrgebiet und im Radius von
zehn Kilometern ein Beobachtungs-
gebiet mit entsprechend scharfen
Auflagen eingerichtet, „machen wir
das diesmal nicht so“, sagt Kreis-
sprecher Frohnert, nachdem am
Donnerstag bei einer in der vergan-
genen Woche bei Güster verende-
ten Stockente der Geflügelpest-Vi-
rus zweifach laborbestätigt nachge-
wiesen worden war.

Jedermuss
Geflügelhaltungmelden
Die Entscheidung über die geän-
derte Vorgehensweise ist jedoch
nicht inRatzeburggefallen, sondern
im zuständigen Landwirtschafts-
und Umweltministerium in Kiel.
Den Kreisveterinärämtern sei dies-
mal eine entsprechende Freiheit ge-
lassen worden. Und daher habe
man sich entschieden, zunächst bei
Wildvogeltotfunden auf die Aus-
weisung entsprechender Sperr- und
Beobachtungsgebiete zu verzich-
ten.

Von Holger Marohn

Anders verhielte es sich, wenn
der Virus in einem Geflügelbetrieb
nachgewiesen werden würde.
Dann werde man vermutlich ent-
sprechende Maßnahmen anordnen.
Besonders weist der Kreis darauf
hin, dass jeder, der Geflügel hält,
seinen Bestand grundsätzlich dem
Kreisveterinäramt melden muss.
Das gelte unabhängig von der Vo-
gelgrippe auch für Hobbyhalter –
und seien es auch nur ein paar Hüh-
ner oder Enten.

Grundlage für die Vorschriften
sind die Allgemeinen Verhaltensre-
geln für Kleinbetriebe mit Geflügel-
haltung und Geflügel-Hobbyhal-
tungen des Landes Schleswig-Hol-
stein. Zu den wichtigsten Maßnah-
men zähle dabei das Dach über der
eigenen Tierhaltung, um den Ein-
tragdurchWildvögelzuverhindern.
Aber auch der Verzicht auf Märkte
und Geflügelschauen sei eine wich-
tige Schutzmaßnahme, sagt Froh-
nert.

Noch kein Ausgehverbot
für Freigänger-Katzen
Anders als 2016 gelten aktuell für
Haustiere wie Hunde und Katzen
noch keine Maßnahmen. Damals

mussten sogenannte Freigänger-
Katzen wochenlang im Haus blei-
ben.

Vor vier Jahren war die Vogel-
grippe mit dem Virus-Subtyp H5N8

im Kreis Herzogtum Lauenburg
erstmals bei verendeten Reiheren-
ten am Kleinen Küchensee in Ratze-
burg und wenig später ebenfalls bei
einigen Reiherenten in der Nähe
von Groß Sarau diagnostiziert wor-
den.

Virus-Subtyp H5N5 auch vor
vier Jahren diagnostiziert
In den folgenden Wochen und Mo-
naten breitete sich die Geflügelpest
bei Wildtieren fast im gesamten
Kreis aus. Mitte Februar 2017 dia-
gnostizierten die Experten vom
Friedrich-Löffler-Institut dann bei
einem Mäusebussard in Ratzeburg
erstmals während der Pandemie
2016/2017 den Subtyp H5N5.

Diese Virusvariante ist es auch,
die derzeit bei dem Ausbruch der
Pandemie festgestellt wird. Vor vier
Jahren durften Hühner und Enten
im Kreis Herzogtum Lauenburg
nach21WochenimMai2017wieder
aus dem Stall.

Eine Stockente im Kreis Herzogtum Lauenburg ist mit der Geflügelpest infiziert. Ein Sperr- oder Beobachtungsgebiet ist aber bislang noch nicht eingerichtet
worden. Foto: tilo Wallrodt

Das müssen Geflügelhalter beachten

Zu den sogenannten
vorbeugenden Biosi-
cherheitsmaßnahmen
gehören:
– Desinfektionsmatten
oder -wannen vor dem
Stalleingang aufstellen,
alternativ mit desinfek-
tionsmittel getränkte
Schaumstoffmatten in
einer Wanne.
– Beim Betreten des
Stalles bestandseigene
Schutzkleidung inklusi-
ve Schuhwerk tragen,
alles im Stall belassen
und mindestens einmal

pro Woche waschen
und desinfizieren.
– Die Hände vor Betre-
ten des Stalls waschen
und desinfizieren.
– Nach jeder Ein- oder
Ausstallung die einge-
setzten Gerätschaften
reinigen und desinfizie-
ren, nach jeder ausstal-
lung die freigewordenen
Ställe samt inventar.
– Transportmittel für
Geflügel wie Viehtrans-
portfahrzeuge, anhän-
ger, Kisten, Käfige und
Behältnisse nach jeder

Verwendung reinigen
und desinfizieren.
– Hunde und Katzen
von den Geflügelhaltun-
gen fernhalten.
– Ein Bestandsregister
führen. das gilt auch für
Hobbyhalter, die ihren
Bestand beim Veterinär-
amt anmelden müssen.
– Futter, Einstreu und
Gerätschaften, mit
denen das eigene Geflü-
gel in Berührung kom-
men kann, für Wildvögel
unzugänglich aufbe-
wahren.

Jugendherberge
bietet Räume an
Stapelweise Absagen: Ratzeburger Haus
entwickelt Ideen für Sondernutzung

Ratzeburg. Wo sonst pro Jahr
mehr als 10 000 Gäste den
AusblickvonderDachterras-
se der Jugendherberge Rat-
zeburg auf den See genießen
konnten, sieht es in diesem
Jahr ganz anders aus: Die
Corona-Pandemie bringt
den Landesverband Nord-
mark des Deutschen Ju-
gendherbergswerkes (DJH)
in Not. „Die Umsätze sind im
Frühjahres-Lockdown auf
null gesunken, weil alle Ju-
gendherbergen mindestens
zweieinhalb Monate ge-
schlossen waren“, sagt Ka-
tharina Pauly, die Sprecherin
des Landesverbands.

Während die Ratzeburger
Unterkunft normalerweise
etwa 34 000 Übernachtun-
gen pro Jahr verbucht, sind
es diesmal bis Ende Oktober
nur knapp 14 000. Um mehr
Betrieb in diese und andere
Unterkünfte zu bringen,
muss also ein neues Konzept
her. „Wir bieten unsere Ju-
gendherbergen aktiv für
sinnstiftende Sondernutzun-
gen an“, sagt Katharina Pau-
ly. Das bedeutet auch, dass
sie auf Schulen und Bil-
dungsministerien zugehen,

die Räumlichkeiten bei-
spielsweise für die Entzer-
rung von Schulunterricht, für
Fortbildungen oder Semina-
re, als Quarantäne-Aus-
weichquartier oder für Lern-
ferien, Intensiv- oder Nach-
holkurse zu nutzen. Aber
nicht nur das sei denkbar:
„Gleichermaßen kontaktie-
ren wir derzeit die Gemein-
den, Landkreise, Gesund-
heitsämter und Jugendämter
mit der Frage, ob Bedarf für
eine Sondernutzung be-
steht.“ Die Nutzung als Test-
oder Impfzentrenoder fürdie
Unterbringung von Men-
schen in Not sei denkbar.

Der Landesverband for-
dertunterdessenvondenBil-
dungsministerien, dass Klas-
senfahrten unter geregeltem
Hygienekonzept stattfinden
sollen. Und es seien Sofort-
hilfen vonnöten. In Aussicht
stehen laut der Sprecherin
des DJH Nordmark noch
Überbrückungshilfen vom
Bund und eine Unterstüt-
zung vom Bundesfamilien-
ministerium. Ein Darlehen
der Investitionsbank Schles-
wig-Holstein solle ebenfalls
helfen. lip

Zollbeamter
aus Segeberg
verurteilt

Kiel/Bad Segeberg. Auf der Fahrt
zur Arbeit beging ein Zollbeam-
ter (35) aus dem Kreis Segeberg
„einen Akt der Selbstjustiz“, sag-
te der Staatsanwalt in einem Be-
rufungsprozess vor dem Kieler
Landgericht. Es verurteilte den
Mann schließlich wegen gefährli-
chen Eingriffs in den Straßenver-
kehr, Nötigung und Unfallflucht
zu 6400 Euro Geldstrafe. Härter
trifft den Besitzer eines 300 PS-
Sport-Coupés wohl der Entzug
seiner Fahrerlaubnis.

Erst nach Ablauf einer einjäh-
rigen Führerscheinsperre darf
der Angeklagte – der zuvor schon
drei Bußgeldbescheide und zwei
Fahrverbote wegen überhöhter
Geschwindigkeit kassierte – die
Wiedererteilungneu beantragen.
Dazu muss er seine Eignung
nachweisen, möglicherweise
durch eine Medizinisch-Psycho-
logische Untersuchung (MPU).

Der Sachverhalt: Am 30. Okto-
ber 2019 hupte der Beamte an
einer roten Ampel aus unbekann-
ten Gründen vehement den Fah-
rer eines Kleintransporters an,
schüttelte wütend die Faust. Bei
Grün setzte er die „entfesselte
Dynamik“ seines Pkw frei, über-
holte den Transporter und brems-
te ihn scharf aus. Der Fahrer wich
nach links aus und kollidierte mit
einem dritten Fahrzeug. Sach-
schaden: 3300 Euro. Der Zöllner
fuhr davon, wurde später jedoch
ermittelt.

„Die Situation tut mir sehr
leid“, sagte er jetzt vor Gericht. Er
werde künftig „bewusster und
ganz anders an die Sache heran-
gehen“. Als Beleg für seinen gu-
ten Willen legte er die Bescheini-
gung einer Psychologin vor, die er
keine zwei Wochen vor dem Pro-
zesstermin kontaktiert hatte.

Den Tatvorwurf und die Geld-
strafeakzeptiertederAngeklagte
im Berufungsverfahren. Nur die
Führerscheinsperre hätte er ger-
ne abgewendet – oder zumindest
deutlich verkürzt. Der Pendler ar-
gumentierte mit den Zumutun-
gen des ÖPNV. Doch Staatsan-
walt und Gericht lehnten ab.

Die Tat sei zu massiv, begrün-
dete der Vorsitzende Gunther
Döhring das Urteil. Der Gang zur
Psychologin komme zu spät. Die
zwei vorherigen Fahrverbote hät-
ten als Warnung nicht ausge-
reicht. Von dem zerknirschten
Eindruck, den der Angeklagte bis
zur Beratung der Kammer mach-
te, war wenig übrig, als er mit
einem zischenden „Sch….“ auf
den Lippen den Saal verließ. gey

JETZT ÜBER DAB+, AUF RADIOBOB.DE
ODER IN DER MYBOB-APP MITROCKEN!
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sport in kürze

Kiel und Pauli wollen
Negativserien stoppen
Kiel. holstein Kiel will in der 2.
fußball-Bundesliga nach drei sieg-
losen spielen heute daheim gegen
den 1. fC heidenheim (13 uhr) end-
lich wieder einen dreier einfahren.
Verteidiger phil neumann fehlt rot-
gesperrt, störche-star Jae-sung
Lee wird wohl trotz seiner Länder-
spiel-strapazen mit südkorea in
der startelf stehen. Zur gleichen
Zeit will der fC st. pauli beim sC
paderborn seine negativserie (fünf
spiele ohne sieg) beenden.

tV-tipps

10.05 Eurosport: ski alpin, Welt-
cup, slalom damen aus Levi, 1.
Lauf; 13.05: 2. Lauf
13.00 ARD: ski alpin: Weltcup, sla-
lom damen, 2. Lauf; 14.10: Bob,
Zweierbob, 1. und 2. Lauf herren
aus sigulda; 15.50: skispringen:
Weltcup, team herren, 1. und 2.
durchgang aus Wisła
13.25 Servus TV: motorradsport,
meo grand prix von portugal, frei-
es training, Qualifying
14.00 NDR/MDR: fußball, 3. Liga,
hansa rostock - dynamo dresden
14.00 Bayern 3: fußball, 3. Liga,
1860 münchen - KfC uerdingen
14.00 SWR: fußball, 3. Liga, 1. fC
saarbrücken - Wehen-Wiesbaden
14.00 Sport1: Volleyball, Bundesli-
ga, friedrichshafen - Berlin
15.50 Eurosport: skispringen,
Weltcup mannschaftsspringen aus
Wisla
15.55 Sport1: Volleyball, damen-
Bundesliga, VC Wiesbaden - ssC
palmberg schwerin
17.45 Pro7 MAXX: College foot-
ball, Clemson - florida state
18.00 Sport1: Basketball, Bundesli-
ga, oldenburg - frankfurt
19.45 Eurosport: snooker, World
main tour, northern ireland open,
halbfinale aus milton Keynes
20.15 Sport1: darts, grand slam of
darts aus Coventry

kurz & bünDig

Fußball: der msV duisburg hat
gestern abend gegen aufsteiger
sC Verl mit 0:4 verloren (tore: 0:1
rabihic/17., 0:2 Janjic/60., 0:3 a.
yildirim/77., 0:4 rabihic/81.),
bleibt drittletzter in der 3. Liga.

Handball: in der 2. Bundesliga
unterlag der tV hüttenberg im du-
ell der traditionsklubs tus nettel-
stedt-Lübbecke mit 24:32 (15:14).

Profiboxer Formella
will WBA-Titel holen
Hamburg. profiboxer sebastian
formella bestreitet heute den
hauptkampf bei einer Veranstal-
tung in der London Wembley-are-
na. gegner des 33 Jahre alte Wel-
tergewichtlers aus hamburg ist der
Brite Conor Benn. es geht um den
kontinentalen WBa-titel. der
Kampf wird von der streaming-
plattform daZn ab 22.45 uhr
übertragen.

keno

Ziehung vom 20. 11. 2020
02, 07, 10, 12, 15, 18, 27,
32, 34, 36, 40, 45, 51,
52, 57, 61, 63, 64, 65, 66
plus 5: 7 6 9 2 7
(alle angaben ohne gewähr)

buzzer kompakt

SV Todesfelde: Wenn die usa
nicht noch einen einreisestopp für
europäer erlassen, wird der oberli-
gist in der fortsetzung der punkt-
runde ohne Cedric Szymczak aus-
kommen müssen. Zu Beginn des
neuen Jahres wird der 23-Jährige
nach texas fliegen, um fünf mona-
te später als ursprünglich geplant
an der universität von san antonio
ein sport-stipendium aufzuneh-
men. die Verzögerung ist eine fol-
ge der Corona-pandemie.

FC Dornbreite: die Kabine des
oberligisten liegt im ranking der
schönsten Kabinen bei den sport-
buzzer-usern zurzeit auf platz drei.
davor liegen noch die umkleiden
des Landesligisten Breitenfelder
sV und des oberligisten sV todes-
felde. Welchem Landes- oder
oberligisten welche Kabine ge-
hört, kann im Quiz erraten werden.

SHFV-Podcast: nach Florian Pet-
zold und Luca Sixtus ist Morten
Liebert der dritte „deathfielder“,
der im tormöwen-podcast des
shfV rede und antwort stand. im
gespräch mit moderator Finn-Ole
Hansen spricht Liebert über das
turbulente Jahr und darüber, dass
er den „feierbiest-titel“ an Niklas
Stehnck abgeben musste.

Mehr auf LN-Sportbuzzer.de

glück gehabt?

EUROJACKPOT
Ziehung vom 20. 11. 2020

5 aus 50: 18 20 34 49 50
Eurozahlen: 7 8

Quoten
Gewinnkl. 1 (5+2) 61 083 832,10€
Gewinnklasse 2 (5+1) 826 136,50€
Gewinnklasse 3 (5) 128 340,60€
Gewinnklasse 4 (4+2) 4340,00€
Gewinnklasse 5 (4+1) 297,10€
Gewinnklasse 6 (4) 138,40€
Gewinnklasse 7 (3+2) 69,90€
Gewinnklasse 8 (3+1) 24,10€
Gewinnklasse 9 (2+2) 19,90€
Gewinnklasse 10 (3) 17,90€
Gewinnklasse 11 (1+2) 11,20€
Gewinnklasse 12 (2+1) 8,00€

(alle angaben ohne gewähr)

Ein Winter voller Prüfungen
Kaum Zuschauer, viele Corona-Tests: Skispringer Markus Eisenbichler & Co.

erwartet spezielle Saison – Auch Weltcups im Slalom und mit dem Bob starten
SKISPRINGEN
Zwei Weltmeisterschaften, zehn
Länder und 21 angepeilte Reisezie-
le: Die Skisprung-Szene und der
Weltverband Fis wollen auch in Zei-
tenderPandemieamüblichenXXL-
Programm festhalten und den vol-
len Winterkalender von November
bis März durchziehen. Was für das
deutsche Team um Markus Eisen-
bichler diverse sportliche Chancen
auf Gold, Geld und Triumphe er-
möglicht, wird für die Fis zu einer gi-
gantischen Herausforderung. Ab
heute beim Weltcup-Auftakt in Wis-
la (16Uhr) suchendie Verantwortli-
chen nicht nur neue Tournee-Sieger
und Weltmeister. Nein, sie müssen
auch eine logistische Meisterleis-
tung erbringen, um das internatio-
nale Feld gesund durch den Winter
zu bringen.

Bundestrainer Stefan Hornga-
cher ist mit den Corona-Vorberei-
tungen der Fis um den neuen Renn-
direktor und Walter-Hofer-Nachfol-
ger Sandro Pertile zufrieden. „In der
ersten Phase reisen wir nach Wisla,
Finnland, Russland, da sind wir in
der eigenen Blase unterwegs mit
vielen Tests“, beschrieb Hornga-
cher. Das Ziel: Möglichst wenig
Außenkontakt, möglichst feste
Gruppen. Beim Auftakt in Wisla ist
der 29-jährige Eisenbichler der

Für Karl Geiger und seine Skisprung-Kollegen geht es wieder auf Weitenjagd: Im polnischen Wisla beginnt heute die Weltcup-Saison. foto: imago images

Entdeckung der Saison
Neue Rolle für Yannick Deichmann: Der

Powermann rückt beim VfB Lübeck in den Sturm

„Schwierige Lage“
Phönix: Minus im mittleren fünfstelligen Bereich
durch Corona – Zahlungen bis Ende 2020 sicher

Butkereit
und Wandtke
ohneMedaille
Judoka ohne Glück
bei der EM in Prag

größte deutsche Hoffnungsträger.
Karl Geiger, der zuletzt Platz zwei
im Gesamtweltcup belegt hatte,
suchte dagegen noch nach seiner
optimalen Verfassung. Hinter den
Top-Springern stehen Fragezei-
chen. Von Olympiasieger Andreas
Wellinger darf man bei seinem
Comeback nach Kreuzbandriss-
Pause eher nicht so viel erwarten,
und auch bei Severin Freund, fehlt
wohl noch einiges zur absoluten
Weltspitze. Horngacher rechnet im
Kampf um die Podestplätze mit den
„üblichen Verdächtigen“ – und
nennt unter anderen die Polen Da-
widKubackiundKamilStoch, sowie
die starken Norweger, Österreicher,
Slowenen und Japaner.

Gut drauf und größter Hoffnungsträ-
ger im deutschen Team: Skispringer
Markus Eisenbichler. foto: dpa

DAMEN-SLALOM
Die Ausnahme-Skirennfahrerin Mi-
kaela Shiffrin will sich bei ihrem
Weltcup-Comeback nach 300 Ta-
gen vor den beiden Slaloms am
Samstag und Sonntag im finnischen
Levi nicht unter Erfolgsdruck set-
zen. Die Amerikanerin hatte seit Ja-
nuar wegen des Todes ihres Vaters,
dann aufgrund des Saisonabbruchs
und im Oktober wegen einer Rü-
ckenverletzung kein Rennen mehr
bestritten. Sie hatte in Lappland bei
bislang sieben Starts viermal ge-
wonnen. Sieben deutsche faherin-
nen sind heute ebenfalls dabei.
Nicht am Start ist das komplette
schwedische Team, nachdem ein
Trainer positiv getestet worden war.

Nach 300 Tagen Zwangspause will
Top-Skirennläuferin Mikaela Shiffrin
wieder in die Spur. foto: dpa

HERREN-BOB
Beim StartderWeltcupserie imletti-
schen Sigulda ruhen die Hoffnun-
gen im Zweier von Cheftrainer René
Spies auf Doppel-Olympiasieger
Francesco Friedrich und dem WM-
Zweiten Johannes Lochner. Die vor-
olympischeSaisonstartetunterwid-
rigenCorona-Bedingungen–bisJa-
nuar auch ohne US-Athleten, Kana-
dier, Chinesen und Südkoreaner.
Ins Risikogebiet Lettland kommen
derzeit nur Sportler mit negativen
Corona-Tests, der Zutritt zum Bahn-
gelände in Sigulda erfolgt ebenfalls
nur mit bestandenem Test. Cheftrai-
ner René Spies: „Wir werden die
Teams zudem beim Essen und bei
der Athletik trennen.“

Doppel-Olympiasieger Francesco
Friedrich (r.) und sein Zweierpartner
Thorsten Margis. foto: dpa

Lübeck. Die Pandemie schlägt sich
auch in der Bilanz des Regionalliga-
Aufsteigers 1. FC Phönix Lübeck
nieder: Sportchef Frank Salomon
verzeichnet im Teil-Lockdown den
Ausfall „einer mittleren fünfstelli-
gen Summe“ im 350 000-Euro-Etat.
„Wir wollen aber nicht jammern, ei-
nige Menschen haben ganz andere
Probleme als wir im hochklassigen
Amateurfußball, bei ihnen geht es
um die Existenz.“

Bis zum Ende des Jahres werden
die Adlerträger alle Vereinbarun-
gen mit den Spielern erfüllen: „Die
Lage ist für alle Viertligisten
schwierig. Wir hoffen auf ein besse-
res 2021 und darauf, dass wir bald
wieder um Punkte spielen können.
Unser Ziel bleibt, dass wir sportlich
die Klasse halten und uns in der Re-
gionalliga etablieren wollen. Dass
das in einer Pandemie kein leichtes
Unterfangen ist, hatte ich schon
im März betont“, erklärt der
Sportchef.

In den Spieler-Verträgen
wurden entsprechend „Pan-
demie-Klauseln“ eingebaut,
die auch die Aussetzung der
Zahlungen beinhaltet. Salomon
hofft, nicht darauf zurückgreifen zu
müssen: „Von unseren Sponsoren
gibt es positive Signale, auch wenn
Zahlungen verschoben werden
mussten. Zudem fehlen uns natür-
lich auch die Einnahmen der Zu-
schauer und aus der Gastronomie
von den Heimspielen. Das Minus
könnte bis zum Ende der Saison
sechsstellig werden. Um die Exis-

tenzdesVereinenichtzugefährden,
müssen wir da gegensteuern.“

Dass 2020 in der Regionalliga
Nord noch gekickt wird, glaubt Sa-

lomon nicht: „Die Spieler fragen
zwar immer wieder, aber an-
hand der Infektionszahlen
halte ichzurzeit selbsteinTrai-
ning für bedenklich.“ In
Schleswig-Holstein ist der

Trainingsbetrieb bis Ende No-
vember untersagt. Da der DFB 14

Tage Vorlauf eingeräumt hat, könn-
te Phönix erst ab dem 14. Dezember
wieder spielen. Laut Plan stehen
vom 5. bis 13. Dezember drei Partien
an. Weiter geht es am 24. Januar.
Eine Wiederaufnahme des Spielbe-
triebs unter den DFB-Hygienericht-
linien, die 20 000 Euro monatlich für
Corona-Tests beinhalten, hält Salo-
mon für „nicht darstellbar“. sta

Phönix-Lübeck-Trainer Daniel Safadi
(l.) im Gespräch mit Sportchef Frank
Salomon. foto: agentur 54°

Lübeck. Er war der Held beim
2:1-Sieg gegen Verl: Yannick Deich-
mann hatte das 1:0, das Pascal Stein-
wender geköpft hatte, vorbereitet
und dann selbst in der Nachspielzeit
den Siegtreffer erzielt. Es war nach
schwierigem Saisonstart der dritte
Dreier in Folge. Was ist passiert?
„Eigentlich nicht viel“, sagt der
26-Jährige. „Wir haben in Ruhe und
konzentriert weitergearbeitet. Wir
wussten, dass nur paar Bausteine
fehlten. Wir haben gelernt, sind jetzt
abgezockter und haben den nächs-
ten Entwicklungsschritt gemacht.“

Deichmann ist das Paradebeispiel
dafür: „Deichi hat sich noch einmal
enorm entwickelt und ist ein Muskel-
paket geworden. Zudem spielt er
jetzt noch zweikampfbetonter und
hat im Ausdauerbereich zugelegt“,
erläutert VfB-Sportdirektor Rocco
Leeser. Er hebt das „große Herz“ des
gebürtigen Hamburgers hervor, der
beim HSV, FC St. Pauli und bei
Borussia Dortmund ausgebil-
det wurde. „Er macht auch
schmutzige Arbeit, wenn es
sein muss“, sagt Leeser. „Er
spurtet von der ersten bis zur
letzten Minute.“

Als Deichmann 2017 zum VfB
kam, war er im defensiven Mittelfeld
eingeplant. In der vergangenen
Spielzeit bildete er dann zusammen
mit Florian Riedel die rechte Power-
seite, wobei er den offensiven Part
übernahm. Mit sieben Treffern und
zehn Vorlagen war er einer der abso-
luten Leistungsträger bei den Lübe-
ckern. Vor ein paar Wochen hat Trai-

ner Rolf Landerl Deichmann in den
Sturm geschickt. Eine ungewohnte
Position, „die ich nicht so oft gespielt
habe“, sagt der Neu-Stürmer. „Aber

es ist nicht wichtig, wo ich spiele,
sondern dass wir die Punkte

holen. Ich freue mich über je-
de Spielzeit und spiele dort,
wo ich Leistung bringen und
helfen kann.“ Dazu trägt er

viel bei, hat zwei Tore erzielt,
zwei vorbereitet. Mann kann davon

ausgehen, dass Deichmann morgen
gegen den FC Bayern München II
(13Uhr, Live-Ticker beim Sportbuz-
zer.de/Luebeck) in der Startelf ste-
hen wird. „Dann geht’s wieder bei
null los“, sagt Deichmann. „Wichtig
ist, dass wir das Spiel wieder anneh-
men.WennwirauchnureinenSchritt
zu wenig machen, kann das schon zu
einer Niederlage führen.“ gie

Glücklicher Torschütze: Yannick
Deichmann bejubelt sein Tor zum 2:1
gegen Verl. foto: osnapix/titgemeyer

Prag.Als die für Glinde startende
Miriam Butkereit sich auf ihren
Kampf um Bronze (Klasse bis 70
Kilo) bei der Judo-EM in Prag
vorbereitete, saß der Lübecker
Igor Wandtke (bis 73 kg) schon
wieder im Auto auf der Rückfahrt
in seine Wahlheimat Hannover –
frustriert und verärgert. Nach
dem zweiten Kampf war die EM
für ihn beendet. Immerhin hatte
die Schulter, an der er operiert
worden war, gehalten.

Für die EM
gelten extreme
Hygiene-Bedin-
gungen, fast nur
sein Hotelzim-
mer und die rie-
sige, leere Wett-
kampfhalle hatte
Wandtke in Prag
gesehen, mehr
Desinfektions-
personal als
Sportler getrof-

fen. Ohne Maske nahe kommen
durfte er zunächst dem Ungarn
Frigyes Szabo, der sein erster
Gegner war. Nach 3:55 Minuten
gewann Wandtke mit Ippon (we-
gen drei Shido-Strafen). Der
nächste Kontrahent hieß Victor
Sterpu (Moldau). Es war ein er-
bitterter Kampf – und am Ende
hatte der Lübecker ihn verloren,
wegen einer einzigen Waza-ari-
Wertung. „Das war eine sehr
fragwürdige Entscheidung“,
fand Wandtke, der zwei Wertun-
gen für sich reklamierte, die er
nicht bekam. Der Lübecker
konnte sich weder damit trösten,
dass Sterpu am Ende des Tur-
niers Europameister war..

Besser lief es für Miriam But-
kereit, die sich fit fühlte und eine
MedaillealsZiel insAugegefasst
hatte. Ihren ersten Kampf gegen
die Russin Alena Prokopenko ge-
wann die 26-Jährige nach 2:44
Minuten durch Ippon, dann traf
sie auf Margaux Pinot. Man
kennt sich. Gegen die Französin
hatte sie 2018 das Finale des Abu
DhabiGrandSlamverloren–und
auch dieses Mal in Prag zog sie
den Kürzeren nach voller Kampf-
zeit wegen eines Waza-aris pro
Pinot, die am Ende übrigens wie
Wandtkes Gegner den EM-Titel
holte. Butkereit allerdings durfte
in die Trostrunde, gewann diese
per Ippon (1:09 Minuten) gegen
dieSloweninAnkaPogacnikund
kämpfte um Bronze. Nach 2:18
Minuten war der Traum für sie
vorbei, unterlag sie der Welt-
meisterin Marie-Eve Gahie aus
Frankreich.

Miriam Butke-
reit vom TSV
Glinde. foto:hfr

SPORT 17Lübecker NachrichtenSonnabend, 21. November 2020



Weltmeisterschaft seinen größten
Titel gefeiert, nun blieben die ange-
peilten sportlichen positiven Schlag-
zeilen zum Saisonabschluss nach
den Turbulenzen der vergangenen
Wochen aus.

Dennoch war der 23-Jährige mit
seinemJahrsportlichsehrzufrieden,
mit einem Lachen bilanzierte er:
„AusmeinemJahrkannmaneigent-
lich einen Film machen.“ So viel ha-
be er erlebt. Zu Beginn der Saison
hatte er bei den Australian Open
sein erstes Grand-Slam-Halbfinale
erreicht, bei den US Open verpasste
er nach der langen Turnierpause
aufgrund der Coronavirus-Krise nur
knapp den Titel. Zuletzt verdräng-
ten private Schlagzeilen das sportli-
che Geschehen: Kurz nach der
Nachricht, dass Zverev Vater wird,

ging seine frühere Freundin Olga
Scharipowa mit Gewaltvorwürfen
gegen ihn an die Öffentlichkeit.

FürZverevstehtnunUrlauban,er
kündigte eine Reise auf die Maledi-
ven an. Der fünfmalige Sieger Djo-
kovic spielt dagegen am Samstag
gegen den österreichischen US-
Open-Sieger Dominic Thiem um
den Einzug ins Endspiel. Im anderen
Halbfinale treffen der spanische
Weltranglistenzweite Rafael Nadal
und der formstarke Russe Daniil
Medwedew aufeinander. Wie für
Zverev war für das deutsche Doppel
Kevin Krawietz und Andreas Mies
das Turnier bereits am Donnerstag
nach der Gruppenphase vorbei.

„Ich werde ein perfektes Match
brauchen, um gegen ihn zu gewin-
nen“, hatte Zverev zuvor gesagt und

mit einem Doppelfehler schenkte er
dem Serben das Break. Dabei hatte
er noch darauf hingewiesen, wie
wichtig ein guter Start in das Match
sei. Doch der Weltranglistensiebte
fand nicht in die Partie und machte
es der Nummer eins der Welt an-
fangs zu einfach. Nach dem schnel-
len 0:3 steigerte sich Zverev zwar,
seinen Fehlstart in den ersten Satz
konnte er aber nicht mehr wettma-
chen.

Der zweite Satz war umkämpfter.
Noch nie hatte sich in den fünf Duel-
len zuvor der Sieger einen Satzver-
lust geleistet – und dabei blieb es
auch diesmal. „Novak hat unglaub-
lich gut aufgeschlagen, das war sehr
schwierig. Ein paar Punkte haben
den Satz entschieden“, sagte Zve-
rev.

Zverev verpasst das Halbfinale
Für den Tennisprofi sind die ATP Finals vorbei – Djokovic, Nadal, Thiem und Medwedew spielen um den Titel

London. Alexander Zverev beendet
ein kompliziertes Tennis-Jahr ohne
die erhoffte Chance auf das Endspiel
bei den ATP Finals. Nach einem
Fehlstart verlor der Tennisprofi aus
Hamburg am Freitag in London das
entscheidende Gruppenspiel gegen
den serbischen Weltranglisteners-
ten Novak Djokovic 3:6, 6:7 (4:7) und
verpasste damit das Halbfinale. „Ich
habe sehr schlecht angefangen.
Wenn man die ersten drei Spiele
wegnimmt, fand ich, dass ich eigent-
lich ein gutes Match gespielt habe
und auch Chancen hatte“, bilanzier-
te Zverev.

2018 hatte der Weltranglisten-
siebte mit einem Finalerfolg gegen
Djokovicbeider inoffiziellenTennis-

Von Kristina Puck war sich wie Djokovic der Aus-
gangssituationbewusst,dassnurder
Sieger dieses Duells vom Freitag
noch eine Titelchance hat. Doch
Zverev verpatzte den Start: Nur zwei
der ersten 14 Punkte gingen an ihn,

Deprimiert: Alexander Zverev kas-
siert gegen Novak Djokovic eine Nie-
derlage. Foto: Frank augstein/dpa

sport in kürze

bericht: bierhoff soll
analyse präsentieren
Frankfurt/Main. nach informatio-
nen der „Bild“ soll nationalmann-
schaftsmanager oliver Bierhoff
am 4. dezember dem präsidium
des deutschen Fußball-Bundes
eine analyse der krise um das
team von Bundestrainer Joachim
Löw präsentieren. das präsidium
wolle Löw einen weiteren auftritt
ersparen, hieß es. ob es danach
eine abstimmung über die Zu-
kunft von Löw gebe, sei offen. auf
„bild.de“ zitierte das Boulevard-
blatt am Freitagabend nach einer
schaltkonferenz des dFB-gre-
miums einen namentlich nicht ge-
nannten teilnehmer mit den Wor-
ten: „einen Freifahrtschein für Jogi
Löw gibt es nicht.“ demnach soll
sich die sportliche Leitung der
Fußball-nationalmannschaft nun
in den kommenden tagen mit
Bierhoff treffen.

sportstatistik

basketball:
Euroleague, 10. Spieltag: Alba Berlin – Zenit
St. Petersburg 66:73

Gegenteil: Es tut gut, nach Hause zu
kommen und Ablenkung bei meiner
Familie zu haben.

Klopp sagte mal, dass man als Trainer
immer auf gepackten Koffern sitze. Ist
Ihrer schon gepackt und vielleicht so-
gar schon in Richtung Dortmund
unterwegs?
(lacht) Grundsätzlich hat Kloppo da-
mit natürlich recht. Und deshalb
macht es vor allem immer Sinn, sich
auf die kommenden Aufgaben zu
konzentrieren und sich nicht mit an-
deren Dingen zu beschäftigen.

Was ist möglich mit dieser Gladbacher
Mannschaft? Gibt es so etwas wie eine
natürliche Grenze?
Ich bin überzeugt, dass wir eine sehr
gute Mannschaft haben, und wir ha-
ben auch unsere Ziele. Dazu gehört,
dass wir versuchen, die Grenzen im-
mer wieder zu verschieben.

Ihr Sportdirektor Max Eberl träumt da-
von, „mit Borussia einmal etwas in der
Hand zu halten“. Werden Sie ihm die-
sen Traum erfüllen können?
Davon dürfen wir alle gerne träu-
men. IndervergangenenSaisonsind
wir im Pokal früh in Dortmund aus-
geschieden. Und in der Meister-
schaft geht alles über Bayern Mün-
chen. Trotzdem ist es richtig, dass ein
Verein wie Borussia Mönchenglad-
bach diesen Traum träumt.

Sie werden in Ihrem Leben auch vom
christlichen Glauben getragen. Wie
kam es dazu?
IchbinwiesovieleKinder inderDDR
atheistisch erzogen worden. Glaube,
Gott und Kirche haben in meiner
Kindheit und Jugend keine Rolle ge-
spielt.Erst späterhabeichMenschen
kennengelernt, die mich neugierig
gemacht haben. Es gab auch einige
Ereignisse, die dazu geführt haben,
dass ich mir gesagt habe: „Das alles
kannkeinZufall sein.“ Ichhabemich
dann entschieden, mit Gott zu leben.

Ein Gott, mit dem Sie auch mal ha-
dern, wenn Dinge passieren wie der
Ausbruch der Corona-Pandemie?
Natürlich ist man zunächst nach-
denklich und fragt sich, was der Sinn
dahinter und wo die Gerechtigkeit
ist.Aber ichzweiflenichtanGottund
meinem Glauben.

Wie sehr macht Ihnen Corona ganz
persönlich Angst?
Ich komme einigermaßen damit zu-
recht. Aber natürlich macht man sich
Gedanken oder Sorgen um seine El-
tern, und ich freue mich jedes Mal,
wenn ich von ihnen höre, dass alles
okay ist und es ihnen gut geht.

Machen Sie sich in diesem Zusammen-
hang Sorgen um den Fußball?
Grundsätzlich geht es erst mal um
die Gesundheit. Dass nun die ersten
Impfstoffe entwickelt worden sind,
ist ein Lichtblick. Ich sehne den Tag
herbei, an dem wieder 50000 und
mehr Menschen in die Stadien strö-
men werden. Das sollte dann ein Tag
sein, den man gemeinsam ausgelas-
sen feiert und an dem es vielleicht
gar nicht so darauf ankommt, wel-
ches Team als Sieger vom Platz geht.
Gewonnen hätten dann endlich wie-
der alle Fußballfans und der Fußball
per se.

„Wir versuchen, die Grenzen immer wieder zu verschieben“: Mönchenglad-
bachs Trainer Marco Rose an der Seitenlinie in Aktion. Foto: team2/imago images

liga-gipfel: eberl hätte alle klubs eingeladen

Borussia Mönchenglad-
bachs sportchef max
eberl hat den g-15-gip-
fel der Bundesliga ver-
teidigt, ist mit der Zu-
sammensetzung aber
nicht einverstanden. „es
ging bei Weitem nicht
nur ums Fernsehgeld,
und gerade deswegen
hätte ich alle klubs mit
dazugenommen. ich
plädiere sehr dafür, dass

man miteinander
spricht und einheit
zeigt. solche debatten
in der Öffentlichkeit hal-
te ich für kontraproduk-
tiv“, sagte eberl zur
„Frankfurter rund-
schau“. Bei dem treffen
in der vergangenen Wo-
che waren 14 Bundesli-
gisten und der Hambur-
ger sV zusammenge-
kommen. der VfB stutt-

gart, FC augsburg, FsV
mainz 05 und arminia
Bielefeld waren nicht
eingeladen worden.
konfrontiert mit dem
Vorwurf, Bayern-Boss
karl-Heinz rummenig-
ge rufe und alle rückten
brav an, konterte eberl:
„diesen eindruck habe
ich nicht. am ende geht
es um den deutschen
Fußball.“

Dortmunder Toptalent: Youssoufa
Moukoko beim Training.

Foto: martin meissner/ap

Kein
Showdown
ohne Lyon

Dreimal wurde die Champions
League der Frauen vom Elfme-
terpunkt entschieden. 2010, in
dem Jahr, als der Wettbewerb
von Women‘s Cup in Champions
League umbenannt wurde, ge-
wann Turbine Potsdam die Kö-
nigsklasse durch ein 7:6 im Elf-
meterschießen gegen Olym-
pique Lyon. In den vorangegan-
genen 120 Minuten hatte es im
Coliseum Alfonso Pérez im spa-
nischen Getafe keine Tore gege-
ben. In der Verlängerung des Elf-
meterschießens – nach jeweils
fünf Schützinnen hatte es 3:3 ge-
standen – verschoss dann erst
Élodie Thomis, bevor Potsdams
Bianca Schmidt die Nerven be-
hielt.

Noch eine Premiere: Erstmals
wurde das Finale nicht in Hin-
und Rückspiel ausgetragen. Die
übrigen Endspiele mit Elfmeter-
schießen entschied Lyon, das da-
mit immer dabei war, wenn es
zum Showdown um den Titel
ging, für sich: 2016 gegen den
VfL Wolfsburg (1:1 n. V., 3:4 i. E.)
und 2017 gegen Paris Saint-Ger-
main (0:0 n. V., 7:6 i. E.). Insge-
samt kam es in den K.-o.-Runden
des Wettbewerbs seit der Saison
2001/2002 nur zu zehn Entschei-
dungen vom Punkt, deutsche
Teams waren sechsmal involviert
(Bilanz: vier Siege, zwei Nieder-
lagen). seh

anekdoten, kurioses, statistisches,
rekorde und interviews: die serie
zu 50 Jahren elfmeterschießen
läuft bis zum 23. dezember.

FC Bayern – Werder Bremen Sa., 15.30
M’gladbach – Augsburg Sa., 15.30
Hoffenheim – VfB Stuttgart Sa., 15.30
Schalke 04 – Wolfsburg Sa., 15.30
Bielefeld – Leverkusen Sa., 15.30
Eintr. Frankfurt – RB Leipzig Sa., 18.30
Hertha BSC – Dortmund Sa., 20.30
Freiburg – Mainz 05 So., 15.30
1. FC Köln – Union Berlin So., 18.00

1..Bayern München 7 6 0 1 27:11 18
2..RB Leipzig 7 5 1 1 15:4 16
3..Bor. Dortmund 7 5 0 2 15:5 15
4..Bayer Leverkusen 7 4 3 0 14:8 15
5..Union Berlin 7 3 3 1 16:7 12
6..VfL Wolfsburg 7 2 5 0 7:5 11
7..Mönchengladbach 7 3 2 2 12:12 11
8..VfB Stuttgart 7 2 4 1 13:9 10
9..Werder Bremen 7 2 4 1 9:9 10

10..FC Augsburg 7 3 1 3 9:10 10
11..Eintracht Frankfurt 7 2 4 1 10:12 10
12..Hertha BSC 7 2 1 4 13:13 7
13..1899 Hoffenheim 7 2 1 4 11:12 7
14..SC Freiburg 7 1 3 3 8:16 6
15..Arminia Bielefeld 7 1 1 5 4:15 4
16..1. FC Köln 7 0 3 4 7:12 3
17..FC Schalke 04 7 0 3 4 5:22 3
18..FSV Mainz 05 7 0 1 6 7:20 1
❚ Champions League ❚ Europa League
❚ Relegation ❚ Abstiegsplätze

Moukoko
bringt
alles mit

Der BVB sollte ihn
behutsam aufbauen

„Neid ist unrühmlich“
Gladbach-Trainer Marco Rose spricht im Interview über die Corona-Krise,
Kumpel Jürgen Klopp und seinen Umgang mit sportlichen Niederlagen

Mönchengladbach. Marco Rose (44)
ist seitSommer2019TrainerdesFuß-
ball-Bundesligisten Borussia Mön-
chengladbach. Vor dem Spiel an die-
sem Samstag (15.30 Uhr, Sky) gegen
den FC Augsburg spricht er über
Kommunikation und die Ziele mit
seinem Team.

Herr Rose, wie wichtig ist Ihnen ein
gutes Verhältnis zu Ihren Spielern,
oder muss man als Trainer gar nicht
immer Freund der Profis sein?
Grundsätzlich halte ich beides für
möglich. Ich selbst pflege gerne ein
gutes Verhältnis zu meinen Spielern
und finde das auch wichtig, schließ-
lich hat man es mit Menschen zu tun.
Trotzdem wird man nicht immer je-
demgerecht–wobeimeinVerhältnis
zu einem Spieler nicht davon beein-
flusst ist, ob der Spieler spielt oder
nicht. Der Spieler selbst mag das an-
ders empfinden, aber als Trainer
musst du auch mal harte Entschei-
dungen treffen. Wichtig ist dann,
dass du gut kommunizierst.

Sie hatten es als Profi mit starken Trai-
nerpersönlichkeiten zu tun wie Jürgen
Klopp, Ralf Rangnick oder Dragoslav
Stepanovic. War es da schwierig, die
eigene Identität als Trainer zu finden?
Es war für mich in der Tat etwas Be-
sonderes, mit diesen Trainern zu-
sammenarbeiten zu dürfen. Man
nimmt sicher auch etwas mit von sol-
chen Typen, aber wichtiger ist es, bei
sich selbst zu bleiben und überzeugt
zu sein von dem, was man tut.

Sie sind ja mit Jürgen Klopp befreun-
det und waren 2019 beim Champions-
League-Triumph des FC Liverpool da-
bei. Ist man neidisch auf den Kumpel?
In erster Linie war ich sehr stolz auf
Jürgen und habe mich riesig für ihn
gefreut, Liverpool und er haben die-
sen Erfolg absolut verdient. Man er-
lebt diesen Tag und Moment und
entwickelt vielleicht auch das Ge-
fühl, selber so etwas erreichen zu
wollen. Das hat aber überhaupt
nichts mit Neid zu tun. Neid ist ein
ganz unrühmlicher Charakterzug.

Auch Sie haben schon Titel gewonnen;
können Sie es dann auch mal richtig
krachen lassen?
Auf jeden Fall! (lacht) Das ist auch
sehr wichtig, denn die ganz großen
Momente erlebt man im Fußball
nicht so oft. Trotzdem richtest du als
Trainer den Fokus relativ schnell
wieder auf die nächste Aufgabe.

Wie gut können Sie mit Niederlagen
umgehen?
Niederlagensindschwierig,aberge-
hören dazu. Die Nacht und der Tag
danach sind oft ungemütlich, dann
richtet sich der Blick schon wieder
auf die nächsten Aufgaben.

Fliegt da auch mal etwas durch die Ka-
bine?
Es kann schon sein, dass in der Ver-
gangenheit mal was durch die Kabi-
ne geflogen ist. Inzwischen habe ich
mich aber ganz gut im Griff. Vor al-
lem setze ich alles daran, dass eine
Niederlage zu Hause keine Rolle
spielt. Es darf nie so sein, dass meine
Mädels das ausbaden müssen. Im

Von Heiko Ostendorp
und Andreas Kötter

An diesem Wochenende freue
ich mich auf das Spiel von Borus-
sia Dortmund noch ein wenig
mehr. Denn: Wenn der BVB bei
Hertha BSC antritt, könnte die
Bundesliga um eine Attraktion
reicher sein. Seit Freitag ist Yous-
soufa Moukoko 16 Jahre alt und
darf bei den Profis ran. Vielleicht
bekommt er in Berlin einige Ein-
satzminuten. Ich kann jedenfalls
nurdafürplädieren,dassmanihn
behutsam aufbaut und nicht so-
fort Wunderdinge erwartet.

Körperlich und fußballerisch
bringt Moukoko alles mit: Er ist
schnell, wendig, dribbelstark.
Dennoch: Es ist ein großer Unter-
schied, ob man in der U19 spielt
oder bei den Profis. Die Anforde-
rungen sind andere, die Erwar-
tungen viel größer. Sobald er sein
erstes Spiel macht, wird die ge-
samte Welt auf ihn schauen. So
etwasmussmanverarbeiten.Da-
her braucht Moukoko keine
Schulterklopfer. Er braucht vor
allem Leute, die ihm auch mal sa-
gen, worauf es ankommt.

Dabei hängt vieles vom Um-
feld und vom BVB ab. Ich denke,
dass er bei Lars Ricken, Michael
Zorc und Lucien Favre in den al-
lerbesten Händen ist. Aber man
stelle sich vor: Moukoko kommt
am Samstag ins Spiel – und
schießt ein Tor. Dann dreht
Deutschland durch. Dabei muss
allen klar sein, dass er noch nicht
am Ende seiner Entwicklung ist.
Meiner Meinung nach kann er
erst in zwei oder drei Jahren eine
tragende Säule bei den Dort-
mundern werden.

Dennoch: Moukoko bringt
außergewöhnliche Fähigkeiten
mit und ich finde es richtig, dass
man die Altersgrenze gesenkt
hat. Die Spieler sind heute in
ihrer persönlichen Entwicklung
einen guten Schritt weiter als frü-
her. Eines ist aber auch klar:
Außer Moukoko sehe ich kein
deutsches Talent, das zeitnah bei
den Profis debütieren wird.

Von Michael Rummenigge

Gecheckt
von
Michael
Rummenigge

Bundesliga
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KULTUR & LEBEN
Doppelrolle
Im neuen „Tatort“
spielt Ulrich Tukur
ein Mordopfer
und den
Kommissar. Seite VIII

kulturnotizen

Cornelia Funke mag
Videoschalten
Malibu. die in den USa lebende deutsche
Schriftstellerin Cornelia funke („tintenherz“)
spricht gerne in Videoschalten mit menschen in
aller Welt. „da fühlt man sich auf seltsame Weise
sehr mit der Welt verbunden“, sagte sie der
„augsburger allgemeinen“. Seit der Corona-
pandemie seien onlineveranstaltungen nicht
mehr tabu. nun habe sie so viele Veranstaltun-
gen und Gespräche mit Universitäten, Schulen
oder festivals gehabt wie noch nie – am Vortag
mit new York, nun mit mexiko und bald stehe
neu delhi an. Zuvor habe sie oft einladungen ab-
gesagt, um nicht permanent im flugzeug zu sit-
zen. die 61-jährige autorin wohnt auf einer avo-
cadofarm in Kalifornien, bis 2005 lebte sie in
Hamburg. auch zur Verleihung des deutschen
Jugendliteraturpreises 2020 war sie im oktober
online zugeschaltet – funke wurde für ihr litera-
risches Gesamtwerk ausgezeichnet.

Bayerischer Buchpreis 2020
für Ulrike Draesner
München. die autorin Ulrike draesner ist für
ihren roman „Schwitters“ mit dem bayerischen
buchpreis 2020 ausgezeichnet worden. bei den
Sachbüchern siegte Jens malte fischer mit „Karl
Kraus“. der bayerische buchpreis wird seit 2014
jedes Jahr verliehen. normalerweise diskutieren
die Juroren vor publikum darüber, wer die aus-
zeichnungen erhalten soll. Zuschauer waren aber
in diesem Jahr wegen der Corona-pandemie
nicht zugelassen. auch die autoren konnten
nicht dabei sein. die Veranstaltung wurde live im
radiosender bayern 2 übertragen.

Regisseur Spike Lee
plant Viagra-Musical
New York. der US-regisseur Spike Lee (63)
plant ein musical über die erfindung des potenz-
mittels Viagra. Lee werde gemeinsam mit dem
britischen autor Kwame Kwei-armah das dreh-
buch schreiben, berichtete die „new York
times“. die Songschreiber Stew Stewart und
Heidi rodewald seien für die musik verantwort-
lich. oscarpreisträger Lee ist bislang vor allem
für seine gesellschaftskritischen filme rund um
das thema rassismus bekannt, wie beispielswei-
se „malcolm X“ oder „blacKkKlansman“.

Boygroup BTS bringt neues
Album „BE“ heraus
Seoul. drei monate nach ihrem Sprung an die
Spitze der US-Charts hat die boygroup btS ihr
neues Studioalbum „be“ herausgebracht. das
acht Stücke umfassende album beschrieben die
Überflieger der südkoreanischen popmusik
unter anderem als produkt ihrer erfahrungen mit
der Coronavirus-pandemie.die band hatte ende
august als erste südkoreanische musikgruppe
platz 1 der US-Single-Charts belegt.

rückblende

Das geschah an einem 21. November

1920 „bloody Sunday“ in dublin: nachdem 14
britische agenten durch irische nationalisten er-
mordet wurden, schießen britische Soldaten bei
einer Sportveranstaltung in die menge und töten
mindestens 12 menschen.

1945 in berlin wird der Sender rias (rundfunk
im amerikanischen Sektor) gegründet.

1990 Zum abschluss des KSZe-Gipfels in der
französischen Hauptstadt wird die „pariser Char-
ta für ein neues europa“ unterzeichnet, mit der
der ost-West-Konflikt beendet werden soll.

1995 der dow-Jones-index schließt erstmals in
seiner 112-jährigen Geschichte über der magi-
schen Grenze von 5 000 punkten.

Podcast „Gemischtes Hack“
gewinnt Comedy-Preis
Köln. der podcast „Gemischtes Hack“ von Co-
median felix Lobrecht und autor tommi Schmitt
wird mit dem radiopreis „1Live Krone“ ausge-
zeichnet. Gerade während der Corona-pande-
mie, in der Live-Comedy fast vollständig ausfal-
len musste und immer noch muss, habe ,Ge-
mischtes Hack’ Hörer eine ersehnte abwechs-
lung in tristen Zeiten geliefert, sagte die Jury.

London. Der britische Booker-Li-
teraturpreis geht in diesem Jahr
an den gebürtigen Schotten
Douglas Stuart für seinen Roman
„Shuggie Bain“. Er basiert auf
derKindheitdesAutorsundspielt
im Glasgow der 1980er Jahre. Er
erzählt darin die Geschichte
eines Jungen, der eine verarmte,
alkoholabhängigeMutter hat.

Der Roman sei „gewagt, er-
schreckend und lebensverän-
dernd“, sagte die Jury-Vorsitzen-
de Margaret Busby am Donners-
tagabend bei der Online-Zere-
monie in London. Nach der Be-

kanntgabe betonte Stuart: „Mei-
neMutter ist in jeder Seite dieses
Buches und ohne sie wären ich
und das Buch nicht hier.“ Sie
starb an Alkoholsucht, als er 16
war. Er sei in einemHaushalt auf-
gewachsen, in dem es keine Bü-
cher gegeben habe. „Sie wurden
als ziemlich gefährlich angese-
hen“, sagte Stuart. Erst nach dem
TodseinerMutterhabeerdenZu-
gang zu Büchern gefunden und
wollte unbedingt Autor werden.
„Shuggie Bain“ ist der erste Ro-
man des 44-Jährigen. Er lebt mit
seinem Ehemann in New York

undarbeitet inderModebranche.
Der Booker-Literaturpreis ist

mit 50 000 Pfund (knapp 56 000
Euro) dotiert. Ausgezeichnet
werdenAutoren, die aufEnglisch
schreiben und deren Werke in
Großbritannien erscheinen. In
diesem Jahr gehörten zu den
sechs Autoren in der engeren
Auswahl für den Preis gleich vier
junge Frauen. Die britische Zei-
tung „The Guardian“ hatte die
Shortlist als sodiverswienochnie
zuvor bezeichnet, da vier der No-
miniertenSchwarze sind.Mehre-
re von ihnen stammen aus den

USA, haben aber sehr verschie-
deneWurzeln.

Lange Zeit hieß die Auszeich-
nung „ManBooker Prize“. Im Ja-
nuar 2019 gab das Investment-
UnternehmenManGroup jedoch
seinen Rückzug als Sponsor be-
kannt. Der Preis wird seit 1969
vergeben undwar bis 2013 Auto-
ren aus dembritischenCommon-
wealth und Irland vorbehalten,
deren Romane in Großbritannien
veröffentlicht wurden. Seit 2014
sind auch Autoren aus anderen
englischsprachigen Ländern zu-
gelassen.

Booker-Literaturpreis für Douglas Stuart
Sein erster Roman brachte den Durchbruch: Der Autor und Modeexperte Douglas Stuart bekommt den Booker-Preis

Douglas Stuart bei der Verleihung
des Booker Prize 2020. foto: dpa

Stunden keine Nachrichten zu lesen.
Wie intensiv hast du dich mit dem
ganzen Corona-Thema auseinander-
gesetzt?
So intensiv, dass ich ständigmeinen
Neurowissenschaftlerkumpel anru-
fe und ihn nach jedem Detail frage.
IchbineinCorona-Nerd, ichwilldas
alles verstehen, gerade die wissen-
schaftliche Seite. Ich leseMagazine
wie„Science“und„Nature“, ich in-
formieremich gegen die Ohnmacht
an. Dazu kommt: Ein älterer
Mensch aus meiner Familie war im
Krankenhaus, und außer der Ster-
bebegleitung durfte niemand diese
Person besuchen. Das war einfach
krass, sich nicht verabschieden zu
können. Das ist ein Gefühl, das ich
schon kenne und vor dem ichAngst
habe.

Was macht dir am meisten Angst an
der Situation? Die Krankheit selbst?
Die Sorge um deine Angehörigen?
Die berufliche Ungewissheit?
Alles. Ichbinganz sicher keinCoro-
na-Leugner. Trotzdem glaube ich,
dass man vorsichtig sein muss,
wenn es darum geht, die Grund-
rechte einzuschränken. Noch nie

Lieder aus dem Lockdown
Jahrelang waren AnnenMayKantereit die unaufhaltsamen Überflieger im deutschen Pop.

Aus dem (und im) Lockdown meldet sich das Trio nun sehr nachdenklich zurück.

Berlin.Corona.Undnun?DieKölner
Schulfreunde und Endzwanziger
Christopher Annen, Henning May
und Severin Kantereit, vor vier Jah-
ren mit ihren hochsensiblen Songs
wie „Oft gefragt“ oder „Pocahon-
tas“ groß rausgekommen, standen
kurz unter Schock, dann taten sie,
was Künstler eben tun, wenn sie
sich einen Reim auf die Welt ma-
chen wollen: Das Album, das aus
der Not entstanden ist, heißt „12“
undhört sich nochdirekter, distanz-
loser, intimer und ungefilterter an,
als man es ohnehin von den drei
Jungs gewohnt ist.Wir unterhielten
uns über das Überraschungs-Al-
bummit Sänger HenningMay.

Warum der Titel „12“?
Weil es punkt 12 ist. Nicht fünf vor
12, auch nicht zwei vor 12, nein: Es
ist „12“. SovieleThemen lassenuns
keine Zeitmehr. Es gibt nichtsmehr
zu diskutieren über den Klimawan-
del oder den Umgangmit Rechtsra-
dikalismus in der Gesellschaft.

Das Album ist unheimlich eindring-
lich, deine tiefe Stimme klingt noch
roher und näher als sonst. Aber gute
Laune macht „12“ nicht.
Nein,das istwahr.Dazumuss ichsa-
gen,dasswirauchkeineguteLaune
hatten, als diemeistendieser Lieder
entstanden sind.Wirwolltenunsere
sehr düstere, zweifelnde und trauri-
ge Stimmung einfangen, unter der
wir speziell imMärzundApril litten,
alswirmit demSchreiben anfingen.
Das ist eben kein „Wir schaffen
das“-Motivationsalbum. Ich bin
weit davon entfernt, meiner eige-
nen Männlichkeit zu erliegen und
zu sagen „Hey, ist doch alles kein
Drama“. Wir wollten ehrlich spie-
geln, was um uns herum passierte.
Deshalb singe ich Zeilen wie „So
wie eswar,wird es niewieder sein“.

Diese Aussage greifst du in gleich
mehreren Stücken auf, fast wie ein
Mantra. Denkst du denn wirklich, dass
auf Dauer alles anders wird?
EndeMärz entsprach der Satz defi-
nitiv meiner persönlichen Perspek-
tive. Unsere Tour war abgesagt,
unsere gesamte Branche wurde
lahmgelegt, wir bekamen sehr un-
mittelbar am eigenen Leib zu spü-
ren, was Machtlosigkeit bedeutet.
Ichbin jetzt28Jahrealt.Weiß ich,ob
michmit34noch jemandhörenwill?

Wie kommst du normalerweise mit
Veränderungen zurecht?
Ich finde die erstmal gut, ich bin ein
großer Freund von Umwälzungen.
Ich glaube, nach dieser Zeit wird ei-
niges anders sein. Wir werden an-
ders reisen, anders Schule haben,
anders studieren, anders arbeiten.
Insgesamt wird unser Leben noch
digitaler werden. Aber ich möchte
trotz allem die Hoffnung nicht ver-
lieren, dass sich in naher Zukunft
wieder 50 000 Leute zu unsererMu-
sik in den Armen liegen werden.

Du singst im Lied „Gegenwart“, dass
du dich zwingen musst, mal ein paar

Von Steffen Rüth

Wie im Nebel haben Henning May, Christopher Annen und Severin Kantereit (v.l.) die Zeit im Lockdown erlebt – so ist auch ihr aktuelles
Pressefoto. foto: martin Lamberti

Schülerband
aus köln
Die drei Gründungsmit-
glieder Christopher an-
nen, Henning may und
Severin Kantereit, aus
deren familiennamen
sich der bandname zu-
sammensetzt, lernten
sich während ihrer
Schulzeit am Schiller-
Gymnasium in Köln-Sülz
kennen und gründeten
2011 die band. anfangs
noch zu dritt als Stra-
ßenmusiker in Köln
unterwegs, stieß bei
einer Jam-Session der
bassist Lars Lötgering
dazu – er hat die band
inzwischen wieder ver-
lassen.

zuvor in meinem Leben habe ich
mich den Entscheidungen der Poli-
tik so ausgeliefert gefühlt. Angela
Merkel hat mich in der Hand, und
ich hoffe sehr, dass sie kluge Ent-
scheidungen trifft. Ich befürchte,
dasssichauchhierzulandedieFron-
ten verhärten und die Lager aufei-
nanderprallen. Wir werden gerade
ein bisschen wie die USA.

Du sagst über „12“, das Album sei
unter Schock entstanden. Ist der in-
zwischen abgeklungen?
Größtenteils. Ich bin nicht mehr to-
tal schockiert und sprachlos, auch
weniger naiv. Aber ich bin immer
nocheinbisschenverzweifelt. Ich
gehe zum Bei-
spiel nicht da-
vonaus, dass ich
Weihnachten
nicht wie sonst
immer mit mei-
nemVaterundal-
len zusammen
feiern werde.
Eher wird man
sich wohl zu klei-
nen Spaziergän-
gen treffen.

Was nimmst du an Positivem mit ?
Ich habe persönlich mehr aus mei-
nenFehlerngelerntals je inmeinem
Leben zuvor. Es war sehr wertvoll
für mich, dass das Hamsterrad
plötzlichstillstand. Ichwarso richtig
rausgebombtausdemnormalenLe-
ben, das hat mir gutgetan. Ich habe
erst jetztgemerkt,wieungesund ich
durchs Leben gerast bin.

Woran hast du das zum Beispiel fest-
gestellt?
Ich kann endlich wieder richtig
schlafen. Meine Augenringe sind
weg. Auf Tour schläfst du imBus, es
ruckelt die ganze Zeit, du hast Rü-

ckenschmerzen
und fühlst dich nie
richtig fit. Jetzt ha-
be ich viel mehr
Zeit für Sport, jog-
ge die fünf Kilo-
meter wieder
schneller, bin ein-
fach gesünder.
Seit März habe
ich fast gar kei-
nen Alkohol
mehr getrun-
ken.



Klassik
Stiftung mit
neuem Kurs

Weimar. Die Klassik Stiftung
Weimar steht vor einemPerspek-
tivwechsel weg von der reinen
Bewahrung kulturellen Erbes.
DieStiftungwill sichkünftigstär-
ker in gesellschaftlicheDebatten
einmischenunddieseauchselbst
anstoßen. Zudemgehe es umdie
ÖffnungzubreiterenPublikums-
schichten, sagte Stiftungspräsi-
dentin Ulrike Lorenz gestern bei
der Vorstellung des neuen Leit-
bildes für die Einrichtung. Damit
steht eine der größten Kulturstif-
tungen inDeutschlandvoreinem
Perspektivwechsel. Nicht mehr
die reine Bewahrung kulturellen
Erbes stehe im Vordergrund,
sondern Vermittlung und Dis-
kursbildung, hieß es.

Daswas die Stiftung tue,müs-
se auch außerhalb bei den Men-
schen ankommen, betonte Lo-
renz. „Sonst können wir es auch
sein lassen.“ Museen müssten
sich wieder mehr als öffentliche
Orteverstehen, ergänztederLei-
ter des neu geschaffenen Refe-
rats fürkulturelleBildung,Folker
Metzger. Er bekannte sich zu
einer stärkeren Orientierung auf
Familien unter denMuseumsbe-
suchern. Als erstes solle im
nächsten Jahr ein modernes Be-
sucherzentrum imSchlossBelve-
dere eingerichtet werden. Zu-
dem sei ein Themenjahr „Neue
Natur“ geplant. Das Weimarer
Stadtschloss soll nach seiner Sa-
nierung auch einen „Bürger-
trakt“ für Bildungsarbeit erhal-
ten,kündigteLorenzan. In ihrem
neuen Leitbild bekennt sich die
Klassik Stiftung neben der Fort-
führung der Herkunftsforschung
für ihre Bestände auch zur kriti-
schen Aufarbeitung der eigenen
Vergangenheit.Dabei geht es et-
wa um die Bestände, die nach
dem Zweiten Weltkrieg in der
Zeitder sowjetischenBesatzzone
zwischen 1945 und 1949 und in
der DDR in die Sammlungen der
damaligen Nationalen For-
schungs- undGedenkstätten der
klassischen deutschen Literatur
gekommen sind.

Zur Klassik-Stiftung gehören
mehr als 25 Museen, darunter
das Goethe-Nationalmuseum,
dasneueBauhaus-Museum,For-
schungseinrichtungen wie das
Goethe- und Schiller-Archiv und
die Herzogin Anna Amalia Bib-
liothek. Die Corona-Pandemie
hat die Besucherzahlen in den
Häusern in diesem Jahr halbiert.

Jelena Eraschevich für die Schau
elektronisch aus Minsk übermittelt
hat. Es steht nun – als Papierdruck –
in hartem Kontrast zu einer in
Schwarz-Weiß gehaltenen Arbeit
von Sophia Dzemidovich, die das
gewalttätige Vorgehen der Sicher-
heitskräfte ins Bild rückt – im Zent-

rum ein Mann, der in blinder Wut
auf ein Fahrrad einknüppelt. Fotos
zeigen die Ikonen der Protestbewe-
gung: die Präsidentschaftskandida-
tin der Opposition im Exil Svetlana
Tichanovskaja und die verhaftete
Oppositionsführerin Maria Kolesni-
kowa. Daneben Fotos von Protest-

demonstrationen der Belarusen in
Deutschland: die weiß-rot-weiße
Fahne der Protestbewegung vor
dem Potsdamer Bahnhof, Demonst-
rantenvordemBrandenburgerTor–
auf einem Pappschild ist zu lesen:
„Es weiß die ganzeWelt, wir haben
gewonnen“.

Die Ereignisse und Massenpro-
teste in Folge der Präsidentenwah-
len am 9. August hätten auch zu
einerneuenSelbstidentifikationder
Belarusen geführt, sagt Dimitri
Shulkin, der wie seine Frau Helen
seit vielen Jahren in Deutschland
lebt und ein Softwareunternehmen
leitet. Wie er seien viele Belarusen
seiner Generation, die in ein bereits
von der ehemaligen Sowjetunion
unabhängiges Land hineingeboren
wurden, bislang gänzlich apolitisch
gewesen. „Doch sind wir Belarusen
dabei, uns selbst zu entdecken und
ein neues Nationalbewusstsein zu
entwickelnaufderBasiseiner freien
und unabhängigenExistenz – allein
dafür sind viele unserer Freunde
und Bekannte jetzt im Gefängnis,
und es reicht schon, sich nur gegen
Gewalt auszusprechen, um verhaf-
tetzuwerden“,sagtDimitriShulkin.

Nun erheben auch die im Aus-
land lebenden Belarusen ihre Stim-
me zumProtest. Erwird nun auch in
der Lübecker Marienkirche zu hö-
ren – oder vielmehr nicht zu überse-
hen – sein.

Wo der Protest zur Kunst wird
In einer Ausstellung dokumentiert die Lübecker Marienkirche die „New Belarus Art“

Lübeck. Es wirkt wie ein düsteres
Untergangsszenario: Ein mächtiger
Gebäudeblock ist in Schieflage ge-
ratenunddroht ausdemBild zukip-
pen. Darüber aber klart ein heller
Morgenhimmel auf, das Licht der
frühen Sonne fällt auf die Front des
mächtigen Baus und bewahrt ihn
vordemVersinken insDunkel. „Au-
rora“ – Morgenröte – hat die Künst-
lerinHelenShulkin ihrGemäldege-
nannt undmankann es als bildliche
Metapher auf ihr Heimatland Bela-
rus lesen,dasseinPräsidentAlexan-
der Lukaschenko in den vergange-
nen 26 Jahren unter ein diktatori-
sches Regime gezwungen hat.

Die Arbeiten der Künstler, die
seit gestern Nachmittag in der Aus-
stellung „New Belarus Art“ in der
Kirche St. Marien in Lübeck zu se-
hen sind, artikulieren einen ge-
meinsamen, lauten Protest. Ein Pro-
test, der sich seit der Präsident-
schaftswahl am 9. August, die inter-
national weitgehend als Schein-
wahlbetrachtetwird, inMassenpro-
testen in ganz Belarus Bahn bricht
undvondenSicherheitskräftenbru-
tal beantwortetwird. Die schwer er-
träglichen Bilder von der Gewaltor-
gie des Sicherheitsapparates gegen
die friedlich protestierenden Men-
schenseien für ihnderAnlassgewe-
sen, tiefer in das Thema einzustei-
gen, sagt Kai Feller, Ökumenepas-
tor im Kirchenkreis Lübeck-Lauen-
burg, derdieAusstellung inderMa-
rienkirche initiiert hat.

Dem künstlerischen Protest der
Belarusen Raum zu geben und ihn
damit sichtbar zu machen – das sei
das Mindeste, was die Kirche tun
könne, sagt Marienpastor Robert
Pfeifer, der auf die Anfrage seines
Kollegen Feller, ob er sich eine
Schau der „New Belarus Art“ in
St. Marien vorstellen könne, ohne
Zögernzusagte. 37Bildervon16be-
larusischenKünstlernundeinTrick-
film sind nun bis Sonntag im Kir-
chenschiff zu sehen.HelenShulkins
in tiefem Blau gehaltene Bilder sind
darunter zu sehen, die ihrer Hoff-
nung auf einen Aufbruch des Lan-
des in eine neue Zeit Ausdruck ge-
ben.

Die Hoffnung auf einen friedli-
chenpolitischenWandeldrückt sich
auch in den vielen Blumen aus, die
die Massenproteste in Belarus be-
gleiten:Die FrauenbringenBlumen
mit zu den Demonstrationszügen,
tragen Blumenkränze im Haar wie
auf einem Werk, das die Künstlerin

Von Regine Ley

Künstlerin Helen Shulkin und Marienpastor Robert Pfeifer präsentieren Bilder der Ausstellung „New Belarus Art“. Foto: lutz roeßler

Mit Blumen gegen Polizeigewalt – der friedliche Protest der belarusischen
Opposition findet auch Ausdruck in der Kunst. Foto: lutz roeßler

Die Ausstellung

Die Gruppenausstellung „New Be-
larus Art“ ist in der lübecker Kirche
St. Marien bis 22. November zu se-
hen, heute von 10 bis 16 uhr, am
Sonntag von 13 bis 15 uhr.

Ein Livestream von der gestrigen
eröffnung ist auf dem Instagram-
Account der Mariengemeinde ab-
rufbar.

Der Offene Kanal Lübeck über-
trägt heute von 11 bis 12 uhr eine
radiosendung mit den Initiatoren
und Künstlern der Ausstellung.
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Christus - für Dich gestorben

28157001_011019

H0-N-G-Spur Sammlungsauflösung in HL.
Info: wiking@email.de (0170) 5406 257

23639001_011020

Heu. Stroh. Heulage in kleine u. großen
Ballen. Tel: 0172/7009670

K1, K2 zu Verkaufen t 0157 / 32 68 98 67

Verkaufe Vogelvoliere, 2 Käfige, sehr guter
Zustand, Preis VB t 0171/44 38 547

Gebe Mathe-Nachh. alle Kl.t0451/475291

Haushaltsauflösung im Ganghaus. Termin-
absprache unter t (0176) 20361298

Kaminholz, trocken, ab 60,- €. Lieferung
möglicht (01 71) 30 00 406

Malerm. su. Arbeit 0176/80437321

Malerm. su. Arbeit 0176/80437321

20520701_011020

Welcher Mann hilft mir, eine kl. Terrasse in
HL auszukoffern? t (0 176) 21 802 306

Irak. Pass, ca. 2014 verloren, Amanj Ahmad
Muhamad, Pass-Nr. A4419464
t 01 52 / 38 99 04 07

Kaminholz www.tem-gbr.de 04504/715209

8 Kanarien zu verk. 100 € 0174 / 5675275

Irakischer Reisepass verloren
Passnummer A9539329
Alaa Aldorit 01 76 32 35 66 73

Alu D u. H -rad 60€t (0 451) 401 971

Pegasus Da.-Rad, neuwertig 350,--
t 0451 /283457

20554401_011020

Baumservice t (038 821) 67 513

CO2-Ausstoß senken durch umwelt-
freundliches Heizen mit Erdwärme.Infos
unter: 04 31 / 3 49 19, www.erwatec.de

Motorsäge Stihl MS 211t (04542)87974

Schöner Leder-Ohrensessel, Federkern
200,- € VHBt 0451 /49892152

Wohnzimmer Schrank von Warrings Bar-
rock, L: 310cm x H: 172cm x T: 42cm,
Nussbaum, Antik, VHB t 0451/44 182

Modelleisenbahn Spur-N-, VHS
t 04 51 / 5 08 92

A. Himstedt Puppen, weißes Holzpuppen-
bett mit Himmel u. Kissen, Nähmaschine
Singer NP 1800,-- unbenutzt
t 04 51 / 28 34 57

Marder-Holzfalle, Lebendfalle & Waschbär-
falle zu verk.t 01 73 / 9 52 81 74

Alte Bilder sucht t (0 451) 72 632

Ich suche kostenlos gebrauchte Möbel
t (0 451) 599 88 209

Privat su. Hutschenreuther o. Meissener
Porz., Hr. Schmidt t (0151) 719 90 716

Su. 4- fl. Propangasherd (Edelstahl) mit
Ober- u. Unterhitze, wenn mögl. Umluft,
Bad Schwartau, 0451/289305

Suche Modelleisenbahn Spur H0 + N sowie
Wikings Modellautos, Tel 0451/495338

COMICS sucht Sammler (privat)
Tim&Struppi, Prinz Eisenherz, Mickey
Maus, Phantomt 04 51 / 7 10 54

Fussball-Sammler sucht alte Autogramme,
Sammelbilder, Fotos, Eintrittskarten, Tri-
kots u.v.a. vor 1990. Tel. 0421/32257353

Kaufe alte Orientteppiche und alte
asiatische Sachen. t 0176/ 42 71 47 02

Kaufe Schallplatten und CD Sammlungen,
Rock/Pop/Metal/Jazz t 0175/ 670 7158

Priv. su. Musikinstrumente 0172 7701510

Privat sucht von privat Pelzjacke oder Pelz-
mantel Fr. Broscht 0163/2637797

Sammler sucht 5DM und 10DM-Münzen
t 01 71 / 4 72 18 61

Zahle +/- 150 € für altes Album m. Kriegs-
fotost 0151 / 54 22 22 21

23620501_011020

Unterricht

Nachhilfe

Tiermarkt

Verloren/Gefunden

VermischtesGesundheit

Ankauf/ Gesuche

Brennstoffe

Sonstiges

Fahrräder

Garten/ −gestaltung

Maschinen/Werkzeuge

Möbel/Hausrat

Modellbau

Sonstiges

Antiquitäten

Möbel/Hausrat

Modellbau

Sonstiges

Verkauf/ AngeboteFamilienanzeigen

• Krankenpflege
✓ wir pflegen Sie zu Hause
✓ wir helfen im haushalt und

putzen Ihre Wohnung

• Kennen Sie Ihren Pflegebedarf?
✓ wir ermitteln Ihren Pflegebedarf und
fertigen kostenfreie Angebote

MOBILe DIeNste
ambulante soziale hilfsdienste
Meierstr. 17-19, 23558 Lübeck
J 04 51 / 8 22 66 • fax 8 47 22

www.mobile-dienste-luebeck.de

BITTE BEACHTEN SIE HEUTE
FOLGENDE PROSPEKTE IN IHRER ZEITUNG:

teilweise in allen Ausgaben teilweise in allen Ausgaben

Alle Malerarbeiten
preiswert · sauber · gut
Malermeister Geske,t 79 64 28

Orientteppiche Wäsche, RepaRatuR,VeRkauf
bisbee, info@bisbee.de HLJ704757

Bäume fällen und pflegen
mit Seilklettertechnik. Holz schreddern
Wurzeln roden/fräsen-Komplettabfuhr
04533 / 79 12 44 oder 0172 / 8 63 52 92
Thies Dölger / www.seilkletterfuchs.de
(Video im Internet)

Immer wenn wir von dir erzählen,
fallen Sonnenstrahlen in unsere Seelen.
Unsere Herzen halten dich gefangen, so,

als wärst du nie gegangen.
Was bleibt, sind Liebe und Erinnerung.

Wir nehmen Abschied von

Matthias Tom Bernhard
* 29.03.1963 † 13.11.2020

Sina und Kilian
Merle

Christina
Mama

Katja, Jens, Felix und Jette
Maren N
Daisy

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Anstelle freundlich zugedachter Blumen bitten wir
um eine Spende für das Hospiz Lebensweg gGmbH,

IBAN: DE75 2135 2240 0179 0785 55,
Verwendungszweck: „Matthias Bernhard“

Sparen Sie bei attraktiven
Partnern mit der AboPlus-Karte:

Weitere Informationen: www.aboplus-karte.de

Hier lebe ich. Hier
kaufe ich.

1234567891234567890

HANS-JOACHIM MÜLLER- MUSTERMANN1234567891234567890

HANS-JOACHIM MÜLLER- MUSTERMANN

Lesen,
erleben,
sparen.

Der Flohmarkt erscheint jeden Mittwoch und
Sonnabend. Anzeigenservice: Tel. 0451 /
144-1111 oder www.LN-Medienhaus.de



Hoffnung amKap
Kapstadt ist so vielfältig wie die Einwohner Südafrikas, denn rund um den Tafelberg leben Menschen mit verschiedenen

kulturellen Hintergründen – aber auch soziale Unterschiede und die Spuren der Apartheid sind in der Metropole allgegenwärtig

sich die rechtliche Situation für die
farbigen Südafrikaner deutlich ver-
bessert. So werden etwa die Bil-
dungsmöglichkeitenmit staatlichen
Stipendien gefördert. Und ein Ge-
setz zur Bevorzugung farbiger Mit-
arbeiter hilft, die Jobaussichten zu
verbessern. Doch die Maßnahmen
brauchen Zeit, um die Lebensbe-
dingungen zu verändern.

Touristenwird es leicht gemacht,
die Konflikte in der südafrikani-
schen Gesellschaft auszublenden.
AnderVictoria &AlfredWaterfront,
dem schicken Ausgehviertel Kap-
stadts, reiht sich ein edles Restau-
rant an das andere. In schönen Bou-
tiquenwerdenKleidungundKunst-
handwerk verkauft. Dank strenger
Überwachung kann man sich oh-
ne Sicherheitsbedenken bis spät
abends dort amüsieren. Die Villen-
gegenden der vornehmlich weißen
Bevölkerung verströmen mediter-
ranes Flair. Doch rund um die

Häuser sorgen hohe Mauern mit
Elektrodraht und Wachdienste für
Sicherheit. Die Kriminalität ist ein
Problem, das bei den großen sozia-
len Unterschieden kaum verwun-
dert.

Die beiden Gesichter Kapstadts
könnten unterschiedlicher kaum
sein. „Sei glücklich und mach dir
keineGedanken überDinge, die du
nichtändernkannst“,gibtunsNothi
Gigaba als eine Art Mantra mit auf
den Weg. Vielleicht ist diese Hal-
tung eine Möglichkeit, den langsa-
men Prozess der Annäherung bes-
ser zu ertragen. Es gibt auf jeden
Fall Hoffnung am Kap, auch wenn
es noch ein langer Weg zur Gleich-
stellung der Bevölkerungsgruppen
ist.

B
ei derAnkunft inKapstadt
begrüßt uns der Kapdok-
tor. Mit Corona hat das
aber nichts zu tun, das
Virus spielte zum Zeit-
punkt der Reise noch kei-

ne Rolle. Kapdoktor nennen die
Einwohner den Südostwind, der
im Sommer für saubere Luft in der
Metropole und auch für das soge-
nannte Tischtuch, also die Wolken-
decke, auf dem Tafelberg sorgt.

Der Hausberg Kapstadts prägt
die Silhouette der Stadt. Man kann
ihn zu Fuß odermit der Seilbahn er-
klimmen. Wir nehmen die Seilbahn
undüberwindendieetwa700Meter
Höhenunterschied in wenigen Mi-
nuten. Über das Plateau führen
Wanderwege. Infotafeln erklären
Flora und Fauna des Bergs, auf dem
mehr als 1400 Pflanzenarten behei-
matet sein sollen. Zudembietet sich
ein herrlicher Panoramablick über
dieKapregionunddenAtlantik.Mit
ein bisschen Glück kann man dem
Kapdoktor dabei zuschauen, wie er
die Wolken über den Berg schiebt
und die weiße Decke über den Ta-
felrandhinab in dieTiefe stürzt. Das
faszinierende Schauspiel wirkt wie
einWasserfall aus Zuckerwatte.

Zwischen Tafelberg und Hafen
liegt das Bo-Kaap-Viertel, einer der
schönsten Stadtteile Kapstadts. In
knalligen Farben leuchten die klei-
nenHäuser, in denenhauptsächlich
muslimische Kapmalaien leben. Sie
stammten ursprünglich aus den
südostasiatischenKolonienderHol-
länder, die sie einst als Sklaven ans
Kap brachten. Sie sprechen Afri-
kaans, eine der elf amtlichen Lan-
dessprachen Südafrikas. Über die
grelle Farbigkeit der Häuser gibt es
viele Spekulationen. „In Wahrheit
malenwir siebuntan,weilwires lie-
ben, von Farbe umgeben zu sein“,
erzählt Faldela Tolker. Die 53-Jähri-
ge wohnt selbst in einem violett ge-
strichenen Haus. Tolker führt Tou-
risten durch das Bo-Kaap-Viertel
und bringt ihnen in Kochkursen die
kapmalaiische Küche näher.

In ihrer Wohnküche kochen wir
typischeSpezialitätenwieSamosas,
Hühnchencurry und backen Roti,
ein dünnes Fladenbrot. Dabei kom-
men löffelweise orientalische Ge-
würze wie Kurkuma, Kardamom
undKreuzkümmelzumEinsatz.Das
Falten der kleinen Teigtaschen (Sa-
mosas) erweist sich schwieriger als
vermutet, unddasAusrollendesRo-
ti-Teigs verlangt Geduld. Doch das
Ergebnis ist köstlich. Der Teig wird
zu Fladen ausgebacken und mit
dem scharfen Curry gefüllt. Dazu
gibt es knusprig frittierte Samosas.

Das Bo-Kaap entwickelt sich im-
mer mehr zum Szeneviertel. Gale-
rien und Läden öffnen. Das lockt In-
vestoren an, die die Grundstücks-
preise in die Höhe treiben. Reiche
Ausländer bieten den Anwohnern
große Summen für ihre Häuser, um
sie als Ferienhaus zunutzen oder an
Gäste zu vermieten. „Da wird so
manch einer schwach und ver-
kauft“,berichtetTolker,die trotzder
zunehmenden Gentrifizierung fest
entschlossen ist, imBo-Kaapzublei-
ben.

Ein ganz anderes Bild als das far-
benfrohe Bo-Kaap bieten die Town-
ships. Während der Apartheid
zwangdiedamalige rassistischeRe-
gierung die Menschen mit nicht
weißer Hautfarbe sich ethnisch ge-
trennt in diesen einfachen Siedlun-
gen niederzulassen, in denen noch
heute Millionen von Südafrikanern
unter teilweise prekären Bedingun-
gen leben. Einige Townships kann
man besuchen, manche sogar
abends zu Hauskonzerten. Aller-
dings sollte man das nicht auf eige-
ne Faust tun, sondern eine geführte
Tour buchen.

Wir besuchen das älteste Town-
ship Kapstadts, Langa, das bereits
lange vor demApartheidssystem im
Jahr 1927 für die schwarzen Hafen-

Von Katrin Schütze-Lill

arbeiter errichtet wurde. Bevor wir
uns auf den Weg machen, wird uns
geraten, keine Wertgegenstände
mitzuführen. Tourguide Nothi Gi-
gaba versichert uns aber, dass bei
ihm noch niemand zu Schaden ge-
kommen sei. Der Südafrikaner
kennt das etwa 80000 Einwohner
zählende Langa wie seine Westen-
tasche,denner isthierzuHause.Wir
sind die einzigen Touristen und zie-
hen schon wegen unserer hellen
Hautfarbe alle Blicke auf uns.

Graue Baracken mit Wellblech-
dächern bestimmen zunächst das
Straßenbild. Die einstöckigen Ge-

bäude dienen als Unterkunft
oder Laden. Dort und in al-

ten Containern wohnen
die Neuankömmlinge.
Gigaba klopft an die
Tür einesWohncon-
tainers, ein kleiner
Junge öffnet. Ein
großes Bett, das
denRaumfast voll-
ständig ausfüllt,
dominiert die
Behausung. An der

Wand steht ein Regal
mitdenwenigenHabse-

ligkeiten der Familie.
„Vier Menschen leben in die-

sem Container. Sie warten auf eine
Sozialwohnung“, erklärt unser
Guide.Dochbissieeinebekommen,
können noch viele Jahre vergehen.
„Im Schnitt warten die Bewohner
zehn Jahre auf die Zuweisung einer
Wohnung“, sagt Gigaba.

Wir besuchen auch eine Familie,
die esbereits geschafft hat, in einem
derzweigeschossigenBlöckeunter-
zukommen. Zwei Zimmer, Küche,
Bad seien für bis zu zehn Personen
vorgesehen. Wäsche baumelt auf
den Balkonen, Satellitenschüsseln
pflastern die Fassaden und ein paar
Bäume säumen die Straße. Das ist
zwar nicht zu vergleichen mit deut-
schen Standards, aber elend ist es
auchnicht. Der Zusammenhaltwird
hier großgeschrieben. „Wir leben in
einer Gemeinschaft“, erklärt Giga-
ba den Spirit Langas. „Es ist nicht
wichtig, was du hast, sondern wer
du bist.“ Die Einwohner Langas
arbeiten überwiegend im soge-
nannten informellenSektor. Siehal-
ten sich mit Gelegenheitsjobs und
Schwarzarbeit über Wasser. Trotz
der großen Armut sei Betteln tabu,
betont der Guide: „Du musst etwas
für dein Geld tun.“

Seit dem Ende der Apartheid hat

SÜDAFRIKA

namiBia

Botswana

simBaBwe

kapstadt

pretoria

0 10 km
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Tafelberg

Kapstadt

Bo-kaap
hafen

Victoria & Alfred
Waterfront

Es ist nicht
wichtig,was
duhast,

sondernwer
dubist.

Nothi Gigaba,
tourguide

Aktuelle Situation
südafrika ist coronabedingt vom
auswärtigen amt als risikogebiet
eingestuft. Vor nicht notwendigen,
touristischen reisen wird derzeit
gewarnt. Bei redaktionsschluss
galt: wer dennoch in das land
reisen will, muss bei ankunft einen
negativen corona-text vorweisen
und die app covid alert south
africa auf seinem mobiltelefon
installiert haben.
www.auswaertiges-amt.de
www.rki.de

Anreise
south african airways fliegt von
münchen und frankfurt am main
über Johannesburg nach kapstadt.
www.flysaa.com

Beste Reisezeit
hochsaison ist von november bis
april. dann ist es meist trocken,
sonnig und wärmer als 20 Grad
celsius.

Veranstalter
der reiseveranstalter Gebeco bie-
tet verschiedene studien-, erleb-
nis-, wander- und kleingruppenrei-
sen nach südafrika an – zum Bei-
spiel eine 13-tage-erlebnisreise
vom krügerpark entlang der Gar-

tenroute bis zum kap der guten
hoffnung, buchbar ab 1995 euro
inklusive flug, übernachtung im
doppelzimmer und frühstück.
www.gebeco.de

Unterkunft
das Vineyard hotel im noblen
Vorort newlands mit Blick auf den
tafelberg ist ein guter ausgangs-
punkt für die erkundung kapstadts
und der umgebung.
www.vineyard.co.za

Ausflüge
e-Biking und township-touren sind
zum Beispiel bei adventure works
buchbar, thematische city-touren
bei coffeebeans routes.
die Bo-kaap kochsafari mit faldela
tolker ist über cooking with love
buchbar, telefon: (0027)
7 24 83 40 40.
adventureworks.co.za
coffeebeansroutes.com
www.facebook.com/Faldela1/

Weitere Informationen
www.southafrica.net

Die Reise wurde unterstützt von
Gebeco, South African Airways und
South Africa Tourism. Über Inhalte
entscheidet allein die Redaktion.

Hin & weg

Ferienhaus kann
wegen Corona zum
Kostenrisiko werden
Hamburg. Ein einsames Ferienhaus abseits
der Massen: In Corona-Zeiten scheint das
eine ideale Reiseform zu sein – wenn da
nicht plötzliche Einschränkungen wären,
etwa durchGrenzschließungen.Wer in der
Corona-Zeitmit ihrenzahlreichenReisebe-
schränkungen ein Ferienhaus im Ausland
bucht,gehteinRisikoeinundsollteaufeine
großzügige Stornooption achten.

Die Verbraucherzentrale Hamburg be-
richtetvonvielenFällen, indenenReisende
miteinerFerienhausbuchunginDänemark
wegen der Grenzschließung auf hohen
Kostensitzengebliebensind.Teilweise sei-
en 80 Prozent desMietpreises fällig gewor-
den,obwohldieAnreisezurUnterkunftgar
nicht mehr möglich war.

Bei der Anmietung eines Ferienhauses
seigrundsätzlichdasRechtdesLandesaus-
schlaggebend, indemdieUnterkunft steht,
stellen die Verbraucherschützer klar.

Und laut der Branchenvereinigung der
dänischen Ferienhausanbieter zum Bei-
spiel gibt es in Dänemark erst einmal kein
Recht auf vollständige Erstattung, wenn
Gäste die Unterkunft nicht erreichen kön-
nen. Bei einer Stornierung durch den Gast
gebe es nur 20 Prozent desGeldes zurück –
es sei denn natürlich, der Vertrag sieht an-
dere Stornierungskonditionen vor.

Urlauber sollten ihren Ferienhausauf-
enthalt imAusland,vorallemauchinDäne-
mark, derzeit eher spontan buchen, rät die
Verbraucherzentrale. Die Geschäftsbedin-
gungen des Mietvertrags sollten sich Rei-
sende gut anschauen.

Muss ein Urlaub wegen behördlicher
Einschränkungen kurzfristig abgesagt
werden, lohnt es sich für Reisende generell
oft, sichmit demGastgeber zu einigen.

Wer ein Ferienhaus im Ausland bei
einem deutschen Reiseveranstalter bucht,
ist im Vorteil. Denn dann gilt deutsches
Pauschalreiserecht. Ist derAufenthalt nicht
möglich, gibt es das Geld zurück.

mehr über sehenswerte orte in
südafrika auf
www.reisereporter.de

Was für ein Naturspektakel: Über den Tafelberg schiebt sich eine Wolkendecke, die wie ein weißes Tischtuch wirkt (1). Das farbenprächtige Bo-
Kaap-Viertel (3) bringt Faldela Tolker (2) ihren Gästen nicht nur kulturell, sondern auch kulinarisch näher. Nothi Gigaba führt Touristen sicher und
mit vielen privaten Begegnungen durch das Township Langa (4). fotos: katrin schütze-lill (3), south africa tourism; Grafik: openstreetmap-mitwirkende

Schneller aufs
Jungfraujoch und
durchs Tessin

Bern.Tief durch denBergmüssenUrlauber
in der Schweiz häufiger. Nun gibt es auch
einen neuen Tunnel im Tessin und eine
schnellere Verbindung zu Europas höchst-
gelegener Bahnstation in den Berner
Alpen. In der Schweiz wurden zumBeginn
der Wintersaison mehrere Infrastruktur-
projekte fertiggestellt, von denenUrlauber
profitieren:

Zügiger durch das Tessin kommen Rei-
sende in diesem Winter dank des neuen
Ceneri-Basistunnels. Die 15,4 Kilometer
lange Strecke ist bereits zu Testzwecken in
Betrieb und wird am Sonntag, 13. Dezem-
ber, offiziell in den Fahrplan integriert, teilt
Schweiz Tourismusmit.

Der Tunnel komplettiert nach der Eröff-
nung des Gotthard-Basistunnels im Jahr
2016 die Neue Eisenbahn-Alpentransver-
sale (NEAT) zwischen Altdorf und Lugano,
dieZügesinddortmitbiszu250Kilometern
pro Stunde unterwegs. Die Fahrzeit zwi-
schenZürichundMailandverkürzt sichda-
mit den Angaben zufolge um gut 20Minu-
ten auf 3 Stunden und 17Minuten.

Schneller aufdas Jungfraujoch,Europas
höchste Bahnstation auf 3454Metern, geht
es im Winter mit der neuen V-Bahn. Eine
neue Expressverbindung führt vom Termi-
nal in Grindelwald direkt zum Eigerglet-
scher, eine Zwischenstation der Zahnrad-
bahn auf dem Weg zum Joch. Damit ver-
kürzt sich die Fahrzeit um 47 Minuten auf
eine Stunde und 30Minuten. Die imposan-
ten Gipfel Eiger, Mönch und Jungfrau gel-
ten als das berühmte Dreigestirn des Ber-
ner Oberlandes.

| Sonnabend, 21. November 2020

www.reisereporter.de

Liebe Leser,
inZeiten vonCorona ist dasReisenkompli-
ziert bis unmöglich geworden. Trotzdem
wollenwir IhnenLustmachen–aufquirlige
Städte, einsame Sandstrände, interessante
antike Stätten, abwechslungsreiche Wan-
derstrecken, unentdeckte Regionen oder
einfachnur einen sehenswertenOrt umdie
Ecke für den nächstenWochenendausflug.

Denn irgendwann werden wir alle wie-
der verreisen können. Und bis dahin ist es
vielleicht ja auch ganz schön, wenn unsere
Autoren Sie mit ihren Geschichten mit auf
Reisen nehmen – und wenn es nur in Ihren
Köpfen ist.

Viel Spaß beim Lesen,
Ihre Reisereporter
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DIE LN LESEN?
Weil Google nicht weiß, was in

unserer Straße läuft.



über holprige Landstraßen tuckern
Traktoren. Die Entdeckerschleife zu
den Biohöfen ist einer von 26 Rund-
wegen, die an den Fernwanderweg
Neanderlandsteig andocken.

Die gut gekennzeichneten Wege
erschließen eine Landschaft, die
gegenwärtig für Kurzurlauber und
Tagestouristen immer attraktiver
wird. Dank Corona bekommt die
Gegend vor der Haustür der Groß-
städter einen zusätzlichen Reiz. So
kann es an schönen Herbst- und
Wintertagen auf den Wegen richtig
voll werden.

Acht Kilometer nur oder doch 19?
Wanderer haben zwischen Erkrath-
Hochdahl und Mettmann die Wahl.
Die kurze Entdeckerschleife Denk-
malroute Hochdahl und die lange
Schleife Evolutionspfad sind Abste-
cher in das schluchtenartige Nean-
dertal.

Rückblende, Mitte August 1856:
Italiener entdecken in der Höhle
eines Kalksteinbruchs 16 Knochen.
Die Gastarbeiter bringen die Fund-
stücke zum Steinbruchbesitzer Wil-
helm Beckershoff, der wiederum
den Wuppertaler Naturforscher Jo-
hann Carl Fuhlrott informiert.

Der Fossiliensammler deutet die
Skelettteile –darunter Schädeldach,
Schulterblatt, Schlüsselbein sowie
fünf Rippen – als Überrestemensch-
licher Knochen. Nach neueren
Untersuchungen sollen sie um die

40000 Jahre alt sein. Wissenschaft-
lich werden sie kurz und bündig als
Neandertal 1 bezeichnet.

Im Mettmanner Neanderthal-
Museum wird heute die vier Millio-
nen Jahre lange Entwicklungsge-
schichte derMenschheit aufgezeigt.
Das Museum ist eines der erfolg-
reichsten archäologischen Museen
in Deutschland. Vor Corona kamen
jährlich 160000 Besucher. Auch die
Feldhofer Grotte – Fundort im Jahr
1856 – wurde gestaltet. Sie liegt we-
nige Hundert Meter vom Museum
entfernt.

Zurück auf den Fernwanderweg
Neanderlandsteig: Dörfliche Fach-
werkidylle prägt Haan-Gruiten,
wo die denkmalgeschützten Wohn-
häuserausdem17.und18. Jahrhun-
dert stammen. Ein wenig weiter
wartet das ehemalige Rittergut
Schöller mit wehrhaftem Turm aus
klobigen Bruchsteinen, der bereits
im 12. Jahrhundert erbaut wurde.

An der Route stehen urige Gast-
höfe wie etwa das Restaurant Zum
KühlenGrund,RastplatzamTorzum
Neandertal. Kurz vor Neviges beim
Hof Blomrath sprudelt die Quelle
der Düssel aus einem Stein.

Im Kalkumer Forst werden die
Wanderer aus der Vergangenheit in
dieGegenwart gerissen:Vomnahen
Flughafen Düsseldorf aus donnern
landende oder startende Jets über
die Köpfe hinweg.

Im hügeligenNeanderland
Idyll zwischen den Großstädten Düsseldorf, Essen und Wuppertal: Im Windrather Tal genießen
Wanderer die heimische Natur und begeben sich auf die Spuren der Menschheitsgeschichte

Fonduewird
zumErlebnis

„fondue am seil“ steht in Zermatt am
fuß des matterhorns auf dem pro-
gramm. die seilbahnfahrt mit menü
beginnt gegen 18.30 Uhr an der tal-
station matterhorn glacier paradise
und führt hinauf zum trockenen steg
und zurück. bis zu vier personen pro
gondel genießen unter anderem ein
fondue mit speziellen brotsorten und
Walliser Wein. erwachsene zahlen
dafür umgerechnet etwa 92 euro.
www.zermatt.ch/Media/Tickets/
Fondue-am-Seil

foto: Zermatt bergbahnen ag
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Fondue-Seilbahnfahrt

auch in Zürich lässt sich das national-
gericht auf besondere art probieren.
die Zürichsee schifffahrtsgesellschaft
bietet von oktober bis märz abend-
rundfahrten mit fonduedinner an. das
chäs-fondue-schiff legt um 19.15 Uhr
am bürkliplatz ab und dreht bis
21.30 Uhr seine runden auf dem Zü-
richsee. ein ticket kostet pro erwach-
senem etwa 60,50 euro und etwa
30 euro für Kinder ab sechs Jahren.
www.zsg.ch/de/erlebnisschiffe/
angebote-erlebnisschiffe/
chaes-fondue-schiff

foto: Zürichsee-schifffahrtsg.

3
Chäs-Fondue-Schiff

Mitgebracht

Reiseziel
neanderland ist
die touristische
bezeichnung für den
Kreis mettmann. der
name erinnert an
den neandertaler,
der hier entdeckt
wurde. der nean-
derlandsteig führt
durch den land-
kreis.
www.neander
land.de

Attraktionen
naenderthal-muse-
um, talstraße 300,
40822 mettmann.
coronabedingt
bleibt das museum
im november
geschlossen.
www.neander
thal.de

hin & weg

D
en Ofen im historischen
Backhaus am Hof Judt
heiztMariaWemmersmit
Buchenholz an. Freitags
ist Backtag bei denWem-
mers: Brötchen aus Wei-

zen-Dinkel-Vollkornmehl undBrote
aus Roggen-Weizen-Dinkel werden
abMittag imHofladen verkauft.

DasMehlkommtvomhofeigenen
Getreide, das der Landwirt und
Metzgermeister ThorstenWemmers
imWindrather Tal anbaut. Seit 2004
bewirtschaften die Wemmers ihren
Biolandbetrieb. Das hübsche Fach-
werkhaus stammt in Teilen noch aus
dem Jahr 1788.

Der Hof Judt ist einer von fünf
Biohöfen imWindrather Tal, die den
Demeter-Richtlinien folgen. Die
Höfe liegen zwischen Langenberg
undNeviges,keineAutofahrtstunde
entfernt von den Großstädten Düs-
seldorf, Essen undWuppertal. Wan-
derer kommen zu den Gehöften auf
der Entdeckerschleife Biohöfe im
Windrather Tal, ein Abstecher auf
dem rund 240 Kilometer langen
Neanderlandsteig.

Der kleine Rundkurs ist elf Kilo-
meter lang und leitet die Ausflügler
durch die niederbergische Hügel-
landschaft.DortwechselnsichKorn-
felder, Kuhweiden und Buchen-
wälder ab. Bäche plätschern ins Tal,

Von Bernd F. Meier

mehr über sehenswerte orte in
der schweiz auf
www.reisereporter.de

Sanfte Hügel, Wiesen und die Windrather Kapelle: Der Blick über die niederbergische Landschaft (1). Maria Wemmers kommt aus dem histori-
schen Backhaus von Hof Judt imWildrather Tal (2). Der Rittersitz Gut zu Schöller (3) ist eine Attraktion für Wanderer, die auf dem Neanderland-
steig unterwegs sind. Der namensgebende Neandertaler wurde 1856 im Kalkstein entdeckt – die Fundstelle liegt zwischen Mettmann und Erkrath
(4). Recht unscheinbar sieht die Düssel-Quelle aus (rundes Bild im Kasten). Der Fluss fließt an der Fundstelle unseres menschlichen Vorfahrens
vorbei. fotos: bernd f. meier/dpa-tmn

Schweiz

bei minus drei bis plus drei grad
celsius lassen sich reisende auf der
engstligenalp in 1964 metern höhe im
berner oberland fondue schmecken
– und zwar im fondue-iglu (dezem-
ber bis april). die besucher sitzen auf
mit fellen und decken gepolsterten
stühlen. Wer nicht auf der alp logiert,
erreicht das iglu mit der seilbahn von
adelboden aus. erwachsene zahlen
umgerechnet etwa 37 euro, sechs-
bis 15-Jährige etwa 22 euro. es gibt
paketpreise inklusive seilbahnticket.
www.fondue-iglu.ch

foto: bergbahnen engstligenalp
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Fondue-Iglu

Kalabrien: Von Küste
zu Küste wandern
Catanzaro. ein neuer Wanderweg in
Kalabrien führt seit dem sommer
durch die region im südwesten ita-
liens. der Wanderweg von der maleri-
schen Küste italiens am tyrrhenischen
meer zur anderen Küste an der adria
ist rund 55 Kilometer lang. es geht
vorbei an olivenbäumen, Weinreben
und Kaktusfeldern, durch kleine dör-
fer und weite täler – und zwar fernab
der üblichen touristenpfade. der
gesamtweg ist in drei etappen aufge-
teilt. die erste ist 12,7 Kilometer lang
und führt von soverato bis petrizzi
in der provinz catanzaro. etappe
nummer zwei beginnt in petrizzi und
endet nach 23,5 Kilometern in monte-
rosso calabro. auf diesem abschnitt
wartet auch der größte aufstieg:
979 höhenmeter. am ende der
dritten, rund 19 Kilometer langen
etappe erreichenWanderer schließ-
lich den kleinen ort pizzo calabro.

Amulett vom
Hexenmarkt
in La Paz

Die Kulturszene der westboliviani-
schen Stadt La Paz gilt mit ihrem
Theater- und Konzertangebot sowie
mehreren Museen als eine der leben-
digsten des südamerikanischen Lan-
des. Ebenfalls Teil der Landeskul-
tur ist derMercado deHechicería,
der Hexenmarkt. An den Ständen
in der Altstadt treffen Arme und
Reiche aufeinander, um sich durch
den Kauf von Tinkturen und Pul-
vern, Heilpflanzen oder Amuletten
Gesundheit und Potenz, aber auch
Geld, Glück oder einen treuen
Partner zu sichern.

Einer der Verkaufsschlager ist
das K’oa, ein Brandopfer zugunsten
der Pachamama. Die Pachamama
gilt bei Völkern wie den Aymara,
den indigenen Andenbewohnern,
als personifizierteMutter Erde. Ihr
zu Gefallen lassen sich die Kunden
der Standbetreiberinnen, der Do-
ñas, gegenGeld Papierpäckchen
schnüren, die sie später verbren-
nen. Zentraler Bestandteil der
K’oa-Päckchen sindmit
Herzen,Münzen oder
Geldzeichen verzierte
Zuckerplättchen, die die
Wünsche thematisch in
die richtige Bahn len-
ken sollen. Die restliche
Füllung ist den Doñas zu-
folge auf den speziellen
Wunsch zugeschnitten
und reicht von Kräutern,
Wollfäden, Gold- und
Silberfolienstreifen über
Kokablätter bis zu Lama-
haaren. Nicht selten findet
man aber auch – das mag für
Menschen anderer Herkunft
schwierig anmuten – Lamaföten in
der Füllung; diese hängen auch of-
fen an den Ständen. Hier gilt: Je
größer derWunsch, desto größer
der Fötus.

Wer ein etwas weniger gewöh-
nungsbedürftiges Erinnerungs-
stück sucht, findet auf demMarkt
auch Steinamulette in vielen For-
men. Es empfiehlt sich, vor dem
Kauf nachzufragen, welche Form
für welchenWunsch steht. Wer bei-
spielsweise seine Familienplanung
abgeschlossen hat, sollte unter Um-
ständen auf den Kauf einer Pacha-
mama-Figur verzichten – sie steht
für Fruchtbarkeit. zo
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Jetzt flexible Reisevorfreude sichern – und die Geschenkbox* gratis erhalten!

*Beim Online-Kauf einfach „Versand per Post“ und „Geschenkbox“ auswählen. Solange der Vorrat reicht.
Anbieter: Animod GmbH · Bayenthalgürtel 4 · 50968 Köln

nur99,-€Weitere Infos zum Gutschein:
www.reisereporter.de/gutschein99

• 2 Nächte für 2 Personen mit täglichem Frühstück

• In über 100 ausgewählten Hotels einlösbar (Hotelauswahl: 99er.animod.de)

• 3 Jahre gültig & frei übertragbar – Sie entscheiden, wann und wer reist!

• Inklusive Gutscheinschutz & Verlängerung bei Reiseverbot

• Gratis Geschenkbox* – schön verpackt, ein tolles Geschenk!

TopMulti-Hotelgutschein

Jetzt bestellen unter:

Erreichbarkeit: Mo - Fr: 9 - 19 Uhr und Sa: 10 - 14 Uhr
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MITTEL: 57
SCHWER: 260

1 BRATHERING, 2 AMULETTE, 3 URFEHDE, 4 TUSCH-
KASTEN, 5 HAARSCHARF, 6 AHNDUNG, 7 BODENSATZ,
8 EIGENSINN, 9 NIELSEN = auf Sand gebaut haben
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1 Lufttrübung
2 biblischer Prophet
3 sittlicher Begriff

4 Hauptstadt von Marokko
5 Getreidebündel
6 Schöpfung

Buchstaben:

a – a – a –
a – a – b –
b – b – e –
e – e – e –
e – e – e –
g – h – i –
i – l – l –
l – n – n –
o – r – r –
r – s – s –
s – t – t –
t – u

—
Bilden Sie aus den unten stehenden Buchstaben fünfbuchstabige Wörter, die Sie in die Zähne

des Kammes eintragen können. Wenn Sie anschließend die übrig gebliebenen Felder des
Kammrückens ausfüllen, ergibt sich ein feiner, dichter Niederschlag. Die Buchstaben im

Kammende (letzte waagerechte Reihe) nennen dann eine Untugend.

Lösungswort
1 2 3 4 5 6 7

Ihr gutes Gespür
für den richtigen
Zeitpunkt ist jetzt
besonders ausge-
prägt. Ein Vorha-
ben wird nun auch
in der Familie
Anklang finden.

Sie sind ausgespro-
chen erfolgreich im
Umgang mit Ihren
Mitmenschen und
kommen sehr gut
an. Trauen Sie sich
ruhig eine neue
Aufgabe zu.

Sie rutschen jetzt
in eine ausgespro-
chen positive Pha-
se. Ein tröstlicher
Ausgleich dafür,
dass in letzter Zeit
nicht alles glatt
lief.

Das tägliche Ei-
nerlei liegt Ihnen
schwer auf der
Seele und Sie wol-
len gern ausbre-
chen. Jetzt ist die
Chance da, nicht
lange überlegen!

Ihr Leben verläuft
jetzt in geregelten
Bahnen. Seien
Sie offen für alles
Neue. Sie verfügen
über genügend
Selbstvertrauen
und Energie.

Zurzeit sehr sen-
sibel. Kaum ein
Wort, das heute bei
Ihnen nicht auf der
Goldwaage landet.
Dabei könnte das
Leben doch so ein-
fach sein!

Versuchen Sie, Ih-
re guten Vorsätze
auch einzuhalten.
Bleiben Sie dies-
mal standhaft. Sie
würden sich sonst
sehr schnell darü-
ber ärgern.

In einer wichtigen
Angelegenheit
steht dem erfolg-
reichen Verlauf
nichts im Weg. Es
kann sogar mit
Unterstützung ge-
rechnet werden.

„Kontakte nutzen“,
lautet das Motto.
Schließen Sie sich
mit Menschen
zusammen, die es
Ihnen ermöglichen,
neue Pfade zu be-
schreiten.

Sie erwägen, ein
Projekt zu über-
nehmen? Die Aus-
sichten sind gut.
Sie brauchen He-
rausvorderungen
und werden sie
auch bekommen.

Mit Ihrer Selbstsi-
cherheit können
Sie nicht jeden
Mitmenschen täu-
schen. Fehler dür-
fen auch von Ihnen
ruhig einmal einge-
standen werden.

Sie kann zwar
so leicht nichts
erschüttern, aber
jetzt ist nicht unbe-
dingt der richtige
Moment, Ihre Un-
abhängigkeit be-
weisen zu wollen.

Widder
21.3. – 20.4.

Löwe
23.7. – 23.8.

Schütze
23.11. – 21.12.

Stier
21.4. – 20.5.

Jungfrau
24.8. – 23.9.

Steinbock
22.12. – 20.1.

Zwillinge
21.5. – 21.6.

Waage
24.9. – 23.10.

Wassermann
21.1. – 19.2.

Krebs
22.6. – 22.7.

Skorpion
24.10. – 22.11.

Fische
20.2. – 20.3.

Kleine Knobelei
Tragen Sie die Wörter der nachstehenden Bedeutun-
gen waagerecht und senkrecht in das Gitter ein.

1Blatt,2Lilie,3Alter,4Tiefe,5Terek

1 2 3 4 5

2

3

4

5

1 Pflanzen-
teil

2 Garten-
blume

3 Lebens-
abschnitt

4 Ausdeh-
nung nach
unten

5 Fluss aus
dem
Kaukasus

KREUZWORTRÄTSEL

Lösen Sie unser tägliches Kreuzworträtsel. Römischer Gott mit 4 Buchstaben? Sinnesorgan mit 3 Buchstaben?
Für Sie kein Problem? Dann sind Sie bei unserem täglichen Kreuzworträtsel genau richtig. Viel Spaß!

SUDOKUS

Die unten stehenden Diagramme sind mit den
Zahlen von 1 bis 9 aufzufüllen. Jede Zahl darf in
jeder Zeile, jeder Spalte und jedem 3-x-3-Feld

nur einmal vorkommen.

LEICHT

MITTEL

SCHWER

AUFLÖSUNGEN DER LETZTEN AUSGABE

WABENRÄTSEL

Die gesuchten Lösungen haben sechs Buchstaben und müssen um
die Waben herum im Uhrzeigersinn, beginnend beim jeweiligen

Pfeil, eingetragen werden.

KAMMRÄTSEL

1 32 4 5 6
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Auflösungen:

Peter–derSkater:
WOLLSOCKEN

Suchworträtsel:

N Y A H J H B F X E R Z B E ML F
P V MF MWR T U K S V E A ML D
V J P P O U WO T L R T MZ U A R
E Q U E WK A O A O S N O G R T T
R H B L G D K B L WV K Z R R O O
A WU N O F O L L N K E H A C B Z
F A H R F S E E A E U A K I L H N
MR S K Y R P G Q G F T Y S F D T
WT G N X Y T E I E O P D U Q G E
L WP F K L V S K R F X A O WA N

Wimmelbild:Essindacht
Hunde.

Wortschlange:Korken

Vergleichsbild:

Pixie-Puzzle:Herbst

SUCHWORTRÄTSEL

PIXIE-PUZZLE

WORT-
SCHLANGE

Die Wortschlange
kriecht nur waagerecht
und senkrecht durch
alle Buchstaben und
kreuzt sich nicht. Wie
lautet das gesuchte
Wort?

O R
K K
N E

Wie viele Hunde sind
hier ausgebüxt und

laufen

durch die Stadt?WIMMELBILD

K
A

N
Z

LI
T.

d
e

Wenn die Puzzleteile an die richtigen Stellen gesetzt

werden, ergibt sich das Lösungswort.Pixie–Puzzle

gesetzt

APFELBAUM
AUTO
FAHRRAD
FLUGZEUG
MAULWURF

REGENWOLKE
ROLLER
SEGELBOOT
STORCH
TRAKTOR

Wortliste:

Im Buchstabenfeld sind
sämtliche Wörter der

unteren Liste versteckt.

Um sie zu finden, muss in
alle Richtungen
gesucht werden.

NYAHJHBFXERZBEMLF
PVMFMWRTUKSVEAMLD
VJPPOUWOTLRTMZUAR
EQUEWKAOAOSNOGRTT
RHBLGDKBLWVKZRROO
AWUNOFOLLNKEHACBZ
FAHRFSEEAEUAKILHN
MRSKYRPGQGFTYSFDT
WTGNXYTEIEOPDUQGE
LWPFKLVSKRFXAOWAN

In den meisten (nicht in allen) Rätseln gilt: ß=ss,
ä=ae, ö=oe, ü=ue.

Vergleichsbild

Peter -der Skater
Von den 15 Bildausschnitten gehören 10 zu dem großen Bild.

Die Buchstaben dieser 10 Ausschnitte nennen dir,
der Reihenfolge nach gelesen, das gesuchte Lösungswort.

L

C

E

H
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O

A

O S

N
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W

S

K
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C

Wer findet die 8 Fehler im unteren Bild?
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Neue Führung bei
der „Neuen Presse“

Hannover. die
Madsack Medien-
gruppe beruft
Carsten Berg-
mann (Bild) zum
neuen Chefredak-
teur der „neuen
presse“ (np).
spätestens zum

1. Juli 2021 übernimmt der 39-Jäh-
rige das amt von Bodo Krüger, der
dann in den ruhestand gehen
wird. „Carsten Bergmann ist ein di-
gital denkender, in der region
hannover sehr gut vernetzter
Journalist, dem die ‚neue presse‘
und ihr unverwechselbares profil
bestens vertraut sind“, sagt tho-
mas düffert, Vorsitzender der Kon-
zerngeschäftsführung der Mad-
sack Mediengruppe. „als Chef-
redakteur wird er die relevanz der
traditionsmarke weiter ausbauen.“

Paraderolle für
Joachim Król

Mainz. in Berlin
und Umgebung
finden derzeit die
dreharbeiten zum
Zdf-fernsehfilm
der Woche „Wirk-
lich Weiser?!“
statt. in der titel-
rolle versucht

Joachim Król (Bild) alias Georg
Weiser seiner Vergangenheit auf
den Grund zu gehen. an seiner
seite spielen Martina Gedeck, pe-
ter lohmeyer und andere. Georg
Weiser möchte sein leben als Wit-
wer nutzen, um alte Wunden zu
schließen. Mit seinem Wohnmobil
fährt er zu einem Bauernhof, um
zerbrochene freundschaften zu
kitten. Gedreht wird bis Mitte de-
zember in Berlin und Umgebung.
ein sendetermin steht bislang
noch nicht fest.

essen.“ Und er trinkt Bier. Gegen
dieAngst.VielBier.Betrunkensind
sie letztlich beide, Walter und Mu-
rot.

Walter torkelt nach Hause, pin-
kelt aneinenBaum,wanktüberdie
Landstraße.Es istNacht.Dakommt
ein Auto, ein alter, gut gepflegter
Daimler –Walter, derHändler, liebt
solchegrundsolidenFabrikate.Der
Daimler nimmt Anlauf, zielt auf
Walter, überfährt ihn. Und gleich
noch mal. Er ist tot. Wer saß am
Steuer? Es ist zu dunkel, um das zu
erkennen.

Felix Murot, den nun jeder im
Dorf für Walter hält, nimmt diese
neueRollean.Er schlüpft insLeben
seines Doppelgängers, geht nach
Hause zu Walters waidwunder
Frau Monika (Anne Ratte-Polle),
die mit Tabletten durch den Tag
kommt und schreit, als sie Walter

sieht. Murot hockt in Walters Büro,
siezt die Sekretärin Susa (Lena Ka-
lisch), sie wacht mit kurzem Rock,
Lippenstift und Stiefeletten über
den Laden, der sich „Walter’s Top
Cars“ nennt. „Waren wir nicht
längst perDu?“, fragt siemit einem
frechen Grinsen. Murot steigt
denkbar ungelenk in Walters Le-
ben, um zu ermitteln.

Doppelgängerstücke setzen oft
auf einen einfältigen Witz, doch
„Die Ferien des Monsieur Murot“
ist eingroßes, subtilesVergnügen –
wasauchanAnneRatte-Polle liegt,
die so existenzialistisch gucken

kann, so verdutzt und zärtlich, dass
man ihr schnell die große Lein-
wandwünscht für diesen Blick.

Das Werk hat angefangen wie
ein Heimatfilm (Regie: Grzegorz
Muskala),diegemütlichenFiguren
sehen aus wie in den Stücken aus
den 50ern mit Peter Alexander.
Doch plötzlich wird es eben doch
ein Krimi, der auch Komödie blei-
ben will. Hier spürt man die Hom-
mage an die „Ferien des Monsieur
Hulot“, dem Luststück aus dem
Jahre 1953 mit Jacques Tati. Auch
die Krimis mit Kommissar Murot
sind exzentrisch, nicht jeder mag
da folgen. Sein neunter Fall jedoch
zeigt sich fast bürgerlich, der Wille
zum Experiment bleibt maßvoll.
Unddennoch ist das Stück so stark,
spielfreudig und versonnen, wie es
bei einem „Tatort“ nur selten
glückt.

Er muss sich erst in die Rolle des toten Doppelgängers finden: Murot (Ulrich Tukur) und die Witwe (Anne Ratte-Polle)
in einer Szene von „Tatort: Die Ferien des Monsieur Murot". foto: Bettina Müller/hr/dpa

„Tatort“ | ARD
Mit Ulrich tukur,

anne ratte-polle, lena Kalisch
sonntag, 20.15 Uhr

★★★★★

Heimatserie vor dem
RTL-Promispecial
Berlin. erfolg für das rtl-Quiz „Wer
wird Millionär?“: das prominenten-
special mit Günter Jauch verfolgten
3,86 Millionen (Marktanteil 14,1 pro-
zent) im rahmen des 25. rtl-spen-
denmarathons. den ersten platz in
der Zuschauergunst errang aber die
Zdf-heimatserie „die Bergretter“
mit 5,41 Millionen (16,5 prozent).
den „lissabon“-Krimi im ersten sa-
hen 4,86 Millionen Zuschauer (14,8
prozent).

Los Gatos. TV-Kitsch geht gar
nicht. Ausnahme: um Weihnach-
tenherum.DakönnenSerienund
Filme (für manche) gar nicht ge-
nugGoldlametta haben.

Dazu passt die neue, auf einer
Romanvorlage basierende Net-
flix-Serie „Dash & Lily“. Es geht
um zwei Teenager in New York,
die sich in den Tagen vor Weih-
nachten auf ungewöhnliche Wei-
sekennenlernen: Lily ist einener-
dige Außenseiterin, schüchtern,
aber immer gut gelaunt. Sie liebt

Weihnachten
und will in der
Megacity end-
lich den einen
Jungen tref-
fen, der sie ver-
steht.

Deswegen
versteckt sie
ein rotesNotiz-
buch mit Rät-
seln und Auf-
gaben in ihrem

Lieblingsbuchladen. Dort ent-
deckt es Dash, ein Junge aus rei-
chem Haus. Weihnachten findet
er furchtbar, dennoch lässt er sich
auf Lilys Spiel ein, und das rote
Notizbuch wird in den folgenden
Tagen mit gegenseitigen Aufga-
ben und intimen Gedanken an
verschiedenenOrten hinterlegt.

Zugegeben, diese Geschichte
klingt vorhersehbar und trivial –
unddas ist sie imKern auch.Den-
nochnehmeneinenDashundLily
und ihre Annäherung ein. Die
beiden Hauptdarsteller Austin
Abrams als Dash und Midori
Francis als Lily verkörpern ihre
Figuren mit der passenden Mi-
schung aus Unsicherheit, Neu-
gier und Abenteuerlust. Diese ro-
mantische Komödie ist süß und
kitschig, herzerwärmende leichte
Unterhaltung – genau das Richti-
ge für den bevorstehenden Ad-
vent..

Von Aliki Nassoufis

M. Francis als
Lily. foto: a. Co-

hen rosa/netflix

„Dash & Lily“ | Netflix
Mit austin abrams, Midori francis,

Keana Marie
bereits streambar

★★★★★

HEUTE REISEWETTERWETTERLAGE DEUTSCHLAND

11°

10°

10°

10°

5°

5°

6°

5°

Das ausgedehnte Hochdruckgebiet
zwischen West- und Osteuropa bringt
dem Süden Mitteleuropas freundliches
aber kühles Wetter. Gleichzeitig lenkt
ein Tiefdruckgebiet über dem Nordmeer
Regenwolken über den Norden Mittel-
europas.

Wärmster Tag: 15,7° (2016)
Kälteste Nacht: -7,7° (1998)

für den 21.11. in Lübeck:

WIND UND WASSER

REKORDE

Lübecker Bucht
Kieler Bucht
Ratzeburger See
Eutiner See

SW 5 bis 6, Böen 8
SW 5 bis 6, Böen 8
SW 5, Böen bis 7
SW 5, Böen bis 7

10°
10°
8°
9°

BIOWETTER
Menschen mit Kreislaufproblemen müs-
sen mit entsprechenden Beschwerden
rechnen. Außerdem fühlt man sich viel-
fach müde. Darunter leiden Konzentrati-
ons- und Leistungsfähigkeit. Auch be-
steht bei der Wetterlage Ansteckungs-
gefahr mit Erkältungskrankheiten.

WETTERLEXIKON
Nebelbank: Nebelbank, auch als Nebel-
schwade bezeichnet, ist eine Bezeich-
nung für dünne Nebelschwaden, die sich
bei mäßiger nächtlicher Ausstrahlung
oft über Wiesen oder in flachen Mulden
bilden und sich bald nach Sonnenauf-
gang wieder auflösen.

Der Himmel ist bei
uns stark bewölkt. Ab
und zu fällt auch etwas Regen oder Nie-
selregen. 8 bis 10 Grad werden in den
Nachmittagsstunden erreicht. Es weht
ein frischer, an der See starker Wind aus
Südwest mit Sturmböen bis 80 km/h.

AUSSICHTEN

DAS WETTER

Morgen ziehen anfangs
noch viele Wolken vorü-
ber, und es regnet noch
gebietsweise. Später
kommt zeitweise die
Sonne durch. Maximal 11
Grad werden erreicht. Die
neue Woche beginnt
wechselhaft mit Schauern.

SONNE UND MOND
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1. Viertel Vollmond

Ltz. Viertel Neumond

In KürzeKitsch
geht nur vor
Weihnachten
Zuckersüß bei Netflix:

„Dash & Lily“

Männer, die auf Eisbein starren
Ulrich Tukur übernimmt im neuen „Tatort“ eine Doppelrolle,

er spielt den Kommissar, aber auch den Autohändler, der ermordet wird

Bei Kommissar Murot erwartet
man ja immer einen Ausfallschritt,
ein ungeplantes Tänzchen oder
einenSatz,der inderARDumdiese
Uhrzeit eigentlich verboten ist. Der
Sonntagabend wird im Sender
meist genutzt für eine gut gebaute,
in sich stimmigeMoralpredigt.Was
dieKirchengegen10Uhrnachdem
Glockenläuten leisten, bietet der
„Tatort“ ab 20.15 Uhr in einer et-
was ruppigeren Variante: DieWer-
te des Abendlandes werden gefei-
ert. Die Bösen kommen in den
Knast, die Guten finden endlich
Ruhe.

Moralisch istMurotdurchaus ro-
bust, er sieht das nicht so eng mit
Gut und Böse. Dochwenn die Kell-
nerin ein Eisbein bringt, führt sie
Murot an seineGrenzen – dennder
Kommissar lebt abseits aller bür-
gerlichen Speisekarten. Ja, er mag
es herzhaft, doch er liebt die Raffi-
nesse. Sein rundes Bäuchlein ist
barock, seinBlick jedochwirkt fein.
Aus der Ferne sieht er aus wie ein
Franzose, der kultiviert durch
einen alten Film der Nouvelle Va-
gue spaziert. In Filmen aus Frank-
reich hat es indes noch nie Eisbein
gegeben.

Hat ihn die Kellnerin verwech-
selt,wartet jemandandereraufdie-
sen großen Mittagsteller? Felix
Murot, Ermittler im „Tatort“ aus
Wiesbaden, jetzt aber auf Urlaub
im Taunus, schaut sich im Garten
vor dem Gasthaus um. Da sitzt ein
Mann hinter der Zeitung, er lässt
die Zeitung fallen. Es ist, als blicke
KommissarMurot in einenSpiegel:
Das ist sein Doppelgänger! Murot
sieht Walter, den Autoverkäufer,
redselig und ruchlos, der Hunger
steht ihm ins freundliche Gesicht
geschrieben.

UlrichTukurspielt siebeide,den
ErmittlerMurot undWalter, dessen
prächtige Proletenhaftigkeit so
feist und greifbar wirkt, dass Tukur
sich mit Lust in diese Rolle wirft.
Doch Walter bleibt nur eine Episo-
de. Er zappelt vor Erregung, wenn
er Eisbein riecht. Doch er hat
Angst. Vor seiner Frau. „Sie will
mich umbringen!“, sagt Walter.
Neulich habe sie ihm Pflanzen-
schutzmittel in den Kaffee getan.
„Ich gehe jetzt nur noch auswärts

Von Lars Grote
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FINDE DEINEN TRAUMJOB IM NORDEN.
»Mein neuer Job bietet mir jede Menge Freiraum – und die Region perfekte Lebensbedingungen.«
Sönke, Speditionskaufmann aus Lübeck
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7.20 neuneinhalb 7.30 Anna
und der wilde Wald 8.30 Che-
cker Tobi und das Geheimnis
unseres Planeten. Jugendfilm, D
2018 9.50 Tagesschau 9.55 See-
hund, Puma & Co. 10.40 See-
hund, Puma & Co. 11.30Quarks
im Ersten 12.00 Tagesschau
12.05 Die Tierärzte – Retter mit
Herz 12.55 Tagesschau 13.00
Sportschau. Ski alpin: Weltcup,
Slalom Damen, 2. Lauf / ca.
14.10 Bob: Weltcup, Zweierbob,
1. und 2. Lauf Herren / ca. 15.20
Schneller, höher, grüner? Sport
und Nachhaltigkeit / ca. 15.50
Skispringen: Weltcup, Team Her-
ren, 1. und 2. Durchgang

17.50 TagesschauMit Wetter
18.00 Sportschau
18.30 Sportschau
20.00 TagesschauMit Wetter
20.15 Klein gegen Groß –

Das unglaubliche Duell
Show. Mit Michelle
Hunziker (Moderatorin
und Schauspielerin),
Ralf Schmitz (Komiker),
Fabian Hambüchen
(ehem. Kunstturner),
Ina Müller (Entertainerin),
Jürgen Vogel (Schauspie-
ler), Wladimir Klitschko
(ehem. Boxer), Roland
Adrowitzer (ORF-Korres-
pondentenchef)

23.30 Tagesthemen
23.50 DasWort zum Sonntag

Mit Christian
Rommert (Bochum)

23.55 Donna Leon Beweise,
dass es böse ist. TV-
Kriminalfilm, D 2005
Mit Uwe Kockisch, Julia
Jäger, Michael Degen

1.25 Tagesschau
1.30 The Book of Eli – Der

letzte Kämpfer Action-
film, USA 2010. Mit
Denzel Washington, Gary
Oldman, Mila Kunis

5.15 In Plain Sight – In der
Schusslinie. Krimiserie 5.55
Abenteuer Leben Spezial 6.20
Hawaii Five-0. Krimiserie 9.10
Blue Bloods. Krimiserie 11.00
Castle. Krimiserie 16.25 News
16.35 Castle. Tod im Pool. Kri-
miserie. Mit Nathan Fillion, Sta-
na Katic, Molly C. Quinn

17.35 Castle Lieben und
Sterben in L.A. Krimiserie.
Mit Nathan Fillion, Stana
Katic, Molly C. Quinn

18.25 CastleGanz schön tot.
Krimiserie

19.20 Castle Krimiserie
20.15 Hawaii Five-0Unter

Wasser / Ein Zeichen.
Krimiserie. Mit Alex
O’Loughlin, Scott Caan,
Ian Anthony Dale

22.15 Lucifer Krimiserie
0.10 Hawaii Five-0Das Ritu-

al / Unter Wasser / Ein
Zeichen. Krimiserie

2.35 Lucifer Krimiserie
3.55 Hawaii Five-0 Krimiserie
4.35 Abenteuer Leben Spezial
4.55 Blue Bloods Krimiserie

10.15Die Schnäppchenhäuser –
Der TraumvomEigenheim 11.15
Die Schnäppchenhäuser – Der
Traum vom Eigenheim 12.15
Die Schnäppchenhäuser – Der
Traum vom Eigenheim 14.15
Die Schnäppchenhäuser – Jeder
Cent zählt 15.15 Die Schnäpp-
chenhäuser – Jeder Cent zählt
16.15 Hartz und herzlich – Tag
für Tag Benz-Baracken

18.15 Hartz und herzlich – Tag
für Tag Benz-Baracken

20.15 Twister Actionthriller,
USA 1996. Mit Helen
Hunt. Regie: Jan de Bont

22.25 Zodiac – Die Zeichen der
Apokalypse Sci-Fi-Film,
CDN 2014. Mit C. Lloyd
Regie: David Hogan

0.10 The 6th Day
Sci-Fi-Film, USA 2000

2.20 Twister Action-
thriller, USA 1996

13.10 Barbie – Traumvilla-Aben-
teuer 13.45 Friends – Freundin-
nen auf Mission 14.15 Tom und
Jerry 14.40 Spirit: wild und frei
16.55Woozle Goozle

17.10 Die neue Looney Tunes
Show Zeichentrickserie

17.55 Paw Patrol
Animationsserie

18.10 Die Tom und Jerry Show
19.10 ALVINNN!!!
19.35 Super Toy Club
20.00 Angelo!
20.15 DerWeihnachtsfluch –

Nichts als dieWahrheit
Romantikkomödie, USA
2018. Mit Kali Hawk, D.
Dayoub, Ali Ghandour.
Regie: Jay Karas

22.00 MeinWeihnachtsprinz
Romanze, USA 2017

23.45 Comedy TOTAL
0.25 Infomercials

5.00 Medical Detectives. Do-
kureihe. Spuren ins Ungewisse.
Kriminalisten und Forensiker
analysieren und lösen bislang
ungeklärte Verbrechen mithilfe
neuer Methoden. 5.35 Crimi-
nal Intent – Verbrechen im Vi-
sier. Krimiserie 11.50 Shopping
Queen 16.50Die Pferdeprofis

18.00 hundkatzemaus
Magazin

19.10 Der Hundeprofi – Rüt-
ters TeamDoku-Soap.
Erika mit Schafpudel Ivy /
Bo-Lisa mit Malteser-
Mischling Frieda

20.15 96 Hours – Taken 3
Actionthriller, USA/E/F
2014. Mit Liam Neeson,
Famke Janssen, Maggie
Grace. Regie: O. Megaton

22.25 SnowWhite and the
Huntsman Fantasyfilm,
USA/GB 2012. Mit
Kristen Stewart. Regie:
Rupert Sanders

0.50 96 Hours – Taken 3
Actionthriller, USA/E/F
2014. Mit Liam Neeson

12.45 Unser Dorf hat Wochen-
ende 13.15 Wildes Kanada
14.00 Fußball: 3. Liga. Hansa
Rostock – Dresden 16.00 MDR
vor Ort 16.25 MDR aktuell
16.30 Sport im Osten. Magazin

18.00 Heute imOsten
Reportagereihe

18.15 Unterwegs in Thüringen
18.45 Glaubwürdig Porträt
18.54 Unser Sandmännchen
19.00 MDR Regional
19.30 MDR aktuell
19.50 Thomas Junker unter-

wegs – Europas einsame
InselnDokumentation

20.15 Ein Kessel Buntes –
Spezial Show

22.15 MDR aktuell
22.20 Das Gipfeltreffen Show.

Schubert, Sträter und
König retten die Welt

22.50 PrivatkonzertHaus-
besuch bei Stephanie
Stumph & Wigald Boning

23.50 Verloren auf Borneo
Komödie, D 2012

1.20 Die schöneWarwara
Märchenfilm, SU 1970

14.00 Unser Westen, Unsere
cleveren Ideen 14.45 Rekorde
– Das Beste im Westen 15.30
Rekorde – Das Beste im Westen.
Dokureihe 16.15 Land und le-
cker im Advent. Dokureihe

17.00 Beste Heimathäppchen –
regional, lecker, einfach!

17.15 Einfach und köstlich –
Kochenmit Björn Freitag

17.45 KochenmitMartina und
MoritzMagazin

18.15 Westart
18.45 Aktuelle Stunde
19.30 Lokalzeit
20.00 Tagesschau
20.15 1LIVE Krone 2020 Show.

Auch im schwierigen Jahr
2020 haben Künstler aus
Deutschland erfolgreiche
Musik veröffentlicht. Seit
2000 werden die Radio-
preise „1Live Krone“ an
Newcomer und etablierte
Stars vergeben.

21.45 Mitternachtsspitzen
22.45 Sträter Show
23.30 Carolin Kebekus
0.15 1LIVE Krone 2020 Show

11.30 Gustav Adolfs Page. Lie-
besfilm, A/D 1960. Mit Curd Jür-
gens. Regie: Rolf Hansen 13.00
ZIB 13.10Notizen aus dem Aus-
land 13.15 quer 14.00 Länder-
magazin 14.30 Kunst & Krempel
15.00Natur im Garten. Magazin
15.30 Österreich-Bild. Reihe
16.00Universum. Dokureihe

17.30 Frühling Zu früh
geträumt. Melodram, D
2017. Mit S. Thomalla

19.00 heute
19.20 100 Jahre Berlinograd.

Der russischeMythos an
der SpreeDoku

20.00 Tagesschau
20.15 Amen Saleikum –

FröhlicheWeihnachten
Komödie, CH 2019. Mit
Dietrich Siegl. Regie:
Katalin Gödrös

21.45 Der König von Köln
Komödie, D 2019
Mit Rainer Bock. Regie:
Richard Huber

23.10 Chloe Thriller, USA/
CDN/F ’09. Mit J. Moore

0.40 lebens.art

8.10 GEO Reportage 10.00
Stadt Land Kunst 11.20 Zu Tisch
... Reportagereihe 12.15 Kan-
nibalen auf dem Medusa-Floß.
Mythos und Wahrheit. Doku-
mentarfilm, F 2014 13.45Magi-
sche Gärten 14.15 Die Wildnis
der USA: Vier Jahreszeiten

17.15 Arte Reportage
18.10 Mit offenen Karten
18.25 GEO Reportage

Reportagereihe
Schlammfußball in Island

19.10 Arte Journal
19.30 Der vergessene Tempel

von Banteay Chhmar
20.15 Vom Schreiben und Den-

ken. Die Saga der Schrift
Dokureihe. Der Anfang

21.05 Vom Schreiben und Den-
ken. Die Saga der Schrift
Dokureihe

22.00 Vom Schreiben und Den-
ken. Die Saga der Schrift
Dokureihe. Eine neue Ära

22.55 Auf den Spuren der
NeandertalerDoku

23.50 PsychoDokureihe
0.15 Square IdeeMagazin

8.45 heute Xpress 8.50 Bibi
Blocksberg 9.40 Bibi und Tina
10.25 heute Xpress 10.30 Not-
ruf Hafenkante 11.15 SOKO
Stuttgart 12.00 heute Xpress
12.05Menschen – das Magazin
12.15 Das Glück der Anderen.
Liebeskomödie, D 2014. Mit Ve-
ronica Ferres 13.45 Rosamunde
Pilcher: Wind über der See. Lie-
besfilm, A/D 2007. Mit Sophie
Wepper 15.15 Vorsicht, Falle!
16.00 Bares für Rares. Magazin

17.00 heute Xpress
17.05 Länderspiegel
17.35 plan bDokureihe
18.05 SOKOWien
19.00 heute
19.20 Wetter
19.25 Der Bergdoktor Familien-

fieber. Arztserie
20.15 Der Kommissar und das

Meer Aus glücklichen
Tagen. Kriminalfilm, D/S
2020. Mit Walter Sittler,
Inger Nilsson, A. Gätjen
Regie: Miguel Alexandre

21.45 Der Kriminalist Crash
Extreme. Krimiserie. Mit
Christian Berkel, Johanna
Polley, Timo Jacobs

22.45 heute-journal
23.00 Das aktuelle Sportstu-

dioMagazin. Fußball:
Bundesliga, 8. Spieltag,
Topspiel, Eintracht
Frankfurt – RB Leipzig,
Bielefeld – Bayer Leverku-
sen, FC Schalke 04 – VfL
Wolfsburg, Hoffenheim
– VfB Stuttgart, Borussia
Mönchengladbach – FC
Augsburg, Bayern Mün-
chen – Werder Bremen,
Hertha BSC – Dortmund;
2. Liga, 8. Spieltag

0.25 heute Xpress
0.30 heute-show

Nachrichtensatire
1.00 Auf die harte Tour Krimi-

komödie, USA 1991

8.30Unterwegs auf der Luftlinie
9.00 Nordmagazin 9.30 Ham-
burg Journal 10.00 Schleswig-
Holstein Magazin 10.30 buten
un binnen 11.00 Hallo Nieder-
sachsen 11.30 Die Nordrepor-
tage 12.00 Als die Ökos in den
Norden kamen 12.45 Weltrei-
sen 13.15 Wie fliegen wir mor-
gen? 14.00 Fußball: 3. Liga. 11.
Spieltag: Hansa Rostock – Dy-
namo Dresden 16.00 Wildes
Deutschland. Doku 16.45 Wolf,
Bär & Co. Reportagereihe

17.35 TimMälzer kocht! Show.
Schmorhähnchen mit
Räucherkartoffeln

18.00 Nordtour
18.45 DAS!Magazin
19.30 Schleswig-Holstein

Magazin
20.00 Tagesschau
20.15 24Milchkühe und

keinMann Romanze, D
2013. Mit Jutta Speidel,
Christofer v. Beau, Robert
Giggenbach. Regie: T.
Kronthaler. Die Milchbäu-
erin Elli verliebt sich in
den Afrikaner Raymond.
Sofort hat der Dorf-
klatsch ein neues Thema.

21.45 Ostfriesisch für Anfän-
ger Komödie, D 2016. Mit
Dieter Hallervorden, Hol-
ger Stockhaus, Victoria
Trauttmansdorff. Regie:
Gregory Kirchhoff

23.15 Kroymann
Show. Sketch-Comedy
mit Maren Kroymann
Mit Max Bretschneider,
Anna Stieblich, Anna
von Haebler, Oliver Näge-
le, Annette Frier

1.15 Am Ende der Gewalt
Drama, USA/D/F 1997.
Mit Bill Pullman, Andie
MacDowell, Gabriel Byr-
ne. Regie: Wim Wenders

3.15 Quizduell Show

5.05 Die dreisten drei – Die
Comedy-WG 5.20 Auf Streife –
Berlin. Doku-Soap. Gewalt in der
Familie, Drogenhandel, Dieb-
stahl: Der Polizeialltag in Berlin
ist hart und oft gefährlich. Die
Doku zeigt echte Polizisten bei
ihrer Arbeit – in Villenvierteln
und Problemkiezen. 10.00 Auf
Streife – Die Spezialisten. Soap

17.00 Auf Streife – Die Spezia-
listenDoku-Soap. In Bay-
ern können Sie samstags
von 17:00-18:00 Uhr das
SAT.1 Bayern-Magazin
empfangen. In allen ande-
ren Verbreitungsgebieten
empfangen Sie „Auf Strei-
fe – Die Spezialisten“.

18.00 Auf StreifeDoku-Soap
19.55 Sat.1 Nachrichten
20.15 BFG – Big Friendly Giant

Fantasyfilm, GB/USA/
IND 2016. Mit Mark
Rylance, Ruby Barnhill,
Penelope Wilton. Regie:
Steven Spielberg. Das
zehnjährige Waisenmäd-
chen Sophie entdeckt
eines Nachts vor ihrem
Fenster einen Riesen. Als
er bemerkt, dass sie ihn
gesehen hat, nimmt er sie
ins Land der Riesen mit,
damit sie niemandem
von ihm erzählen kann.
Sophie stellt fest, dass
der Riese ihr freundlich
gesinnt ist. Zusammen
versuchen die beiden,
menschenfressende
Riesen aufzuhalten, die
in die Menschenwelt
eindringen wollen.

22.35 Lemony Snicket –
Rätselhafte Ereignisse
Fantasyfilm, USA/D 2004.
Mit Jim Carrey

0.45 Pathfinder – Fährte des
Kriegers Actionfilm,
USA/CDN 2007

5.30 Verdachtsfälle 6.25 Ver-
dachtsfälle 7.25 Familien im
Brennpunkt 8.25 Familien im
Brennpunkt 9.25 Der Blaulicht-
Report 10.25 Der Blaulicht-Re-
port 11.25Der Blaulicht-Report.
Soap. Aufregende Geschichten
aus dem Berufsalltag von Poli-
zisten, Sanitätern und Notärz-
ten. Besorgniserregender Fund
im Keller / Prinzessin entführt
7-Jährige 12.25 Der Blaulicht-
Report. Doku-Soap 12.50 Ninja
Warrior Germany – Die stärkste
Show Deutschlands 15.40 Un-
dercover Boss. Doku-Soap

17.45 Best of ...! Show
18.45 RTL aktuell
19.05 Life –Menschen,

Momente, Geschichten
Magazin

20.15 Das Supertalent
Show. Jury: Dieter Bohlen,
Bruce Darnell, Evelyn
Burdecki, Chris Tall. Vor
zwölf Jahren kam der
kleine, süße Eteeyen Ita
auf die Bühne bei „Das
Supertalent“. Eteeyen
hat an sich gearbeitet,
seine Stimme trainiert
und Bühnenerfahrung
gesammelt. Nun sitzt er
am Klavier und legt los.

23.00 Mario Barth & Friends
Zu Gast: Jürgen von der
Lippe, Markus Krebs,
Bastian Bieldendorfer,
Maria Clara Groppler

0.10 Temptation Island
VIPDoku-Soap. Die
VIP-Männer sollen ihren
Single-Ladys tief in die
Augen schauen und
nonverbal flirten.

1.15 Das Supertalent
Show. Jury: Dieter Bohlen,
Bruce Darnell, Evelyn
Burdecki, Chris Tall

3.15 Mario Barth & Friends
Show

5.55 The Middle 6.00 Two and
a Half Men 7.20 The Big Bang
Theory 8.45 How to Live with
Your Parents 9.35 Eine schreck-
lich nette Familie 11.40 The Or-
ville 12.45 Die Simpsons 15.40
Two and a Half Men. Neun-
Finger-Daddy / Riesenkatze mit
Halsreif / Die Schwulennummer.
Sitcom. Mit Jon Cryer

17.00 LastMan Standing
Karten auf den Tisch /
Das junge Glück. Sitcom.
Mit Tim Allen, Nancy
Travis, Amanda Fuller

18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons

Auf der Flucht / Der
Tortenmann schlägt zu-
rück. Zeichentrickserie

19.05 GalileoMagazin
20.15 Schlag den Star Show.

Mit Cathy Hummels, Ste-
fanie Hertel, Rea Garvey
X VIZE, Gentleman. Stefa-
nie Hertel fordert Cathy
Hummels zum Duell
heraus. Dabei geht es um
Kampfgeist und Fitness,
Köpfchen und Geschick,
um Alles oder Nichts.
Beide Frauen geben sich
siegessicher, doch wer
wird bei „Schlag den Star“
am Ende tatsächlich tri-
umphieren? Musikalische
Unterstützung erhalten
die beiden Ladies von Rea
Garvey X VIZE mit „The
One“ und von Gentleman
mit „Staubsauger“.

0.20 Schlag den Star Show.
Kandidat: Faisal Kawusi,
Ralf Moeller

2.15 The Defender Actionfilm,
USA/GB/D/RUM 2004.
Mit Dolph Lundgren, Jerry
Springer, Shakara Ledard

3.50 Starbuck Komödie, CDN
2011. Mit P. Huard, Julie
LeBreton, A. Bertrand

10.45 Jamie and Jimmy’s Food
Party 12.50 Das große Backen
15.20 Sweet und Easy – Enie
backt. Show. Brotastisch / Mein
täglich Brot. Pikantes Strudelbrot
mit Oliven, Kräutern, getrockne-
ten Tomaten und Parmesan /
Knäckebrot / knusprige Brot-
chips 16.25 Die Super-Makler
– Palm Springs. Reportagereihe

17.55 Die Super-Makler – Top
oder Flop?Doku-Soap
Das Vintage-Haus

20.15 Fixer Upper – Umbauen,
einrichten, einziehen!
Doku-Soap. Ein Haus mit
Schuhschrank / Traum-
haus für wilde Kerle

22.10 o2Music Roadtrip Show
23.15 Das Böse im Blick –

Augenzeuge Kamera
Dokureihe. Fatale Nächs-
tenliebe / Date oder
Zufallsbegegnung?

12.30 Die Kinder meines Bru-
ders. Drama, D 2016. Mit David
Rott. Regie: Ingo Rasper 14.00
Fußball: 3. Liga 16.00 Fahr mal
hin 16.30Genuss mit Zukunft

17.00 Tegernsee, da will ich
hin! Reportage

17.30 SWR Sport
18.00 SWRAktuell BW
18.15 Landesschau Geschich-

ten Reportagereihe
18.45 Stadt – Land –Quiz
19.30 SWRAktuell BW
20.00 Tagesschau
20.15 Schlager-Spaß Show
22.15 Anita & Alexandra Hof-

mann – in wilden Zeiten
23.00 Andrea Berg Backstage –

DerMensch hinter dem
StarDokumentation

23.30 Sophie kocht Komödie, D
2015. Mit Annette Frier

1.00 OhGott, Herr Pfarrer
Pfarrerserie

13.30 Giesing – von Menschen
und Löwen 14.00 Fußball: 3.
Liga. TSV 1860 München – KFC
Uerdingen 05 15.55 Glocken-
läuten 16.00 Rundschau 16.15
Tiermythen. Dokureihe

17.00 Anna und die Haustiere
17.15 Blickpunkt Sport
17.45 Zwischen Spessart und

Karwendel
18.30 Rundschau
19.00 Gut zu wissen
19.30 Kunst & Krempel
20.00 Tagesschau
20.15 Nicht mit mir, Liebling

Komödie, D 2012. Mit
Ursula Karven

21.45 RundschauMagazin
22.00 Das Glück ist eine Insel

Liebesfilm, D 2001
23.30 Die Kinder meines Bru-

dersDrama, D 2016
1.00 Herzlichen Glückwunsch

Komödie, D 2005

13.05 Ski alpin: Weltcup. Slalom
Damen, 2. Lauf (1. Tag) 14.15
Skispringen: Vierschanzentour-
nee 15.15 Skispringen: Weltcup
15.50 Skispringen: Weltcup.
Mannschaftsspringen (HS 134)

17.55 Ski alpin: Weltcup Slalom
Damen, 1. Lauf (1. Tag)

18.25 Ski alpin: Weltcup Slalom
Damen, 2. Lauf (1. Tag)

19.00 Snooker: WorldMain
TourNorthern Ireland
Open: Halbfinale

19.40 Eurosport News
19.45 Snooker: WorldMain

TourNorthern Ireland
Open: Halbfinale

23.30 Eurosport News Aktuelle
Meldungen, Resultate
und Interviews

23.35 Ski alpin: Weltcup Slalom
Damen, 2. Lauf (1. Tag)

0.30 Skispringen:Weltcup
Mannschaftsspringen

9.15 Die PS-Profis – Mehr Po-
wer aus dem Pott 9.30 Normal
10.00 Teleshopping 14.00 Vol-
leyball: Bundesliga. 5. Spieltag:
VfB Friedrichshafen – BERLIN
RECYCLING 15.55 Volleyball:
Bundesliga der Damen. 7. Spiel-
tag: VC Wiesbaden – SSC Palm-
berg Schwerin

18.00 Basketball: BBL
3. Spieltag: EWE Baskets
Oldenburg – SKYLINERS

19.45 Porsche Carrera Cup
20.15 Darts: Grand Slam of

Darts 2. Runde
0.00 Sport-Clips
0.45 Teleshopping-Nacht

Show
1.00 Sport-Clips
1.15 Teleshopping-Nacht

Show
1.30 Sport-Clips
2.15 Teleshopping-Nacht
2.30 Sport-Clips

13.50 Phineas und Ferb 14.50
Cleo und die Schneeballschlacht.
Animationsfilm, CDN 2015. Re-
gie: Jean-François Pouliot, Fran-
çois Brisson 16.15 Taffy

17.00 Das Haus der 101 Dalma-
tiner Animationsserie

17.30 Phineas und Ferb
18.00 DuckTales
18.30 Miraculous
19.30 The Boss Baby:

Wieder imGeschäft
19.55 Tierduell
20.15 Küss den Frosch Zeichen-

trickfilm, USA 2009
22.05 Eine Prinzessin zuWeih-

nachten Familienfilm,
USA 2011. Mit Roger
Moore, Katie McGrath,
Sam Heughan. Regie:
Michael Damian

23.55 Die Nanny
0.55 MickyMaus

10.20 SingAlarm 10.35 TanzA-
larm 10.45 Tigerenten Club
11.45 Schmatzo – Kochen mit
WOW 12.00 Die Wilden Kerle
13.30 Wer küsst schon einen
Leguan? Jugenddrama, D 2004
15.05 Geronimo Stilton 15.50
Mascha und der Bär 16.20 1000
Tricks 16.35Operation Autsch!

17.00 TimsterMagazin. Krypto-
Kids gegen böse Hacker
und fiese Computer-Viren

17.15 Sherlock Yack
18.00 Ein Fall für die Erdmänn-

chen Abenteuerserie
18.15 Edgar, das Super-Karibu
18.35 Elefantastisch!
19.00 Yakari
19.25 Checker Tobi
19.50 logo!
20.00 KiKA Live
20.10 Checkpoint
20.35 Leider lustig

11.10 PS – Reportage. Repor-
tagereihe 11.30 PS – Porsche
Carrera Cup 12.10 Der H-145M
– Das Spezialtaxi der Eliteein-
heiten. Doku 13.10 Top Gear
14.10 Könnten wir das heute?
15.10 Könnten wir das heute?
16.10 So baut man eine Stadt

17.05 Deluxe – Alles was Spaß
machtMagazin

18.30 Auslandsreport
Magazin

19.05 WissenMagazin
20.15 Mega-Projekte der

NazisDokureihe. Hitlers
Inselfestung / Blitzkrieg-
waffen / Der Adlerhorst

23.10 Geheimwaffe auf See
Dokureihe. Panzerschif-
fe / Kampfschiffe

1.00 Mega-Projekte der Nazis
Dokureihe. Hitlers Insel-
festung / Blitzkriegwaffen

10.00 Berlin 1945: Tagebuch
einer Großstadt. Dokumentar-
film, D 2020. Regie: Volker Hei-
se 12.45 phoenix vor ort 14.15
Wilde Schlösser 15.00 Geheim-
nisvolle Orte. Dokureihe

17.00 So tickt der Alex – 50
Jahre BerlinerWeltzeit-
uhrDokumentation

17.15 Hitler und Ludendorff
– Der Gefreite und der
GeneralDokumentation

19.30 Böse BautenDoku
20.00 Tagesschau
20.15 Wildes Deutschland

Doku. Die Zugspitze
21.00 Kühle Schönheiten – Al-

penseenDokumentation
21.45 Unbekannte Tiefen

Dokumentation. Von den
Alpen zum Rhein / Vom
Harz bis zur Nordsee

23.15 ZDF-HistoryDokureihe

5.35 Death in Paradise. Späte
Reue 6.30 Terra X 13.55 Terra X
16.50Die glorreichen 10

18.20 Sketch History Show.
Neues von gestern.
Endlich wird der „Geschi-
Unterricht“ lustig. Die
Sendung zeigt die Ereig-
nisse der Geschichte aus
neuem Blickwinkel.

18.45 Stadt, Land, Lecker
Dokureihe

19.30 Dinner Date
20.15 Tage des Donners

Actionfilm, USA 1990.
Mit Tom Cruise, Robert
Duvall, Nicole Kidman.
Regie: Tony Scott

22.00 Kap der Angst Thriller,
USA 1991. Mit Robert De
Niro, Nick Nolte, J. Lange.
Regie: Martin Scorsese

0.00 TheyWere Ten

TIPPS AM SAMSTAG

KRIMINALFILM 20.15 Uhr, ZDF

Der Kommissar und das Meer – Aus ...
Eine Einbruchserie mündet im Mord an einem Hausbesitzer. Robert
Anders (Walter Sittler) wird bei der Untersuchung des Falls von
dem Polizisten Sigge unterstützt, den keiner leiden kann, weil er
einen Kollegen auf der Insel Farö für einen Mörder hält. Robert
Anders kommen Zweifel, ob er sich bei der Untersuchung des
Selbstmordes auf Farö vorschnell auf die Einschätzungen seiner
Kollegen verlassen hat. Regie: Miguel Alexandre 90 Min.

THRILLER 23.10 Uhr, 3sat

Chloe
Die Ärztin Catherine und der
Hochschulprofessor David sind
lange verheiratet. Weil Cathe-
rine vermutet, dass ihr Mann
ihr untreu ist, engagiert sie
das Callgirl Chloe, um ihn auf
die Probe zu stellen. Als Chloe
ihr berichtet, entgegen der
Abmachung tatsächlich eine
Affäre mit David zu haben,
ist Catherine entsetzt. Regie:
Atom Egoyan 90 Min.

SCI-FI-FILM 0.10 Uhr, RTL 2

The 6th Day
Als der Helikopterpilot Adam
nach der Arbeit nach Hause
kommt, stellt er fest, dass ein
perfekter Klon seinen Platz
eingenommen hat. Damit nicht
genug: Ein Killertrupp trachtet
ihm nach dem Leben. Adam
versucht, sein gestohlenes Le-
ben und seine Familie zurück-
zugewinnen, und stößt dabei
auf eine Verschwörung. Regie:
R. Spottiswoode 130 Min.

ACTIONTHRILLER 20.15 Uhr, VOX

96 Hours – Taken 3
Nachdem der Familienvater und frühere CIA-Agent Bryan Mills
(Liam Neeson) bereits seine Tochter Kim und seine Ex-Frau Leono-
re aus den Fängen von Gangstern befreit hat, gerät er nun selbst
ins Fadenkreuz der Polizei. Denn als er Leonore ermordet auffin-
det, wird er sofort zum Hauptverdächtigen. Dank seiner Fähigkei-
ten und der als Agent erworbenen Routine gelingt ihm knapp vor
seiner Verhaftung noch die Flucht. Regie: O. Megaton 130 Min.

ACTIONTHRILLER 20.15 Uhr, RTL 2

Twister
Die Meteorologin Dr. Jo Harding (Helen Hunt) und ihren Noch-Ehe-
mann Bill (Bill Paxton) verbindet privat nicht mehr viel, beruflich
aber immer noch ihre gemeinsame Besessenheit, die Entstehung
großer Tornados, sogenannter Twister, zu erforschen. Daher ist es
kein Wunder, dass selbst die Unterzeichnung der Scheidungspa-
piere zur Nebensache wird, als einer dieser riesigen Wirbelstürme
in der Nähe gesichtet wird. Regie: Jan de Bont 130 Min.

KOMÖDIE 20.15 Uhr, 3sat

Amen Saleikum – Fröhliche Weihnachten
In Pfarrer Martins (Dietrich Siegl) Kirche findet nur noch eine kleine
Gemeinde zusammen, während die Hinterhofmoschee nebenan
immer mehr Zulauf hat. Dann kommt die Nachricht, dass der Bi-
schof die sanierungsbedürftige Kirche aus Spargründen schließen
will. Das reißt den Pfarrer aus seiner Resignation. Er wehrt sich und
wird zum Kämpfer. Regie: Katalin Gödrös 90 Min.
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Maskenverweigerer
ersticht Fahrgast
Moskau. ein maskenverweigerer
soll in st. petersburg einen Bus-
passagier erstochen haben, nach-
dem dieser auf die pflicht zum tra-
gen des mundschutzes hingewie-
sen hatte. der 40-Jährige wurde
wegen des Verdachts des mordes
an dem 53 Jahre alten mann fest-
genommen. die leiche des man-
nes war am dienstag auf der stra-
ße gefunden worden. das opfer
sei bei der heimfahrt von einer fei-
er auf den tatverdächtigen und
seine Begleiterin getroffen. dann
sei es zum streit gekommen.

Corona-Patienten
getötet – Arzt in Haft
Essen. ein oberarzt der essener
uniklinik soll zwei todkranken
männern in deren letzter lebens-
phase medikamente verabreicht
haben, die zu deren sofortigem
tod führten. die polizei wirft dem
44-Jährigen totschlag vor. er kam
in haft. eine mordkommission er-
mittelt. der Beschuldigte gab an,
dass er das weitere leiden der pa-
tienten habe beenden wollen.
nach informationen der „Bild“-Zei-
tung handelte es sich bei den män-
nern um corona-patienten.

In Kürze

Und dann ...

... war da noch die katze, die gut
vier monate alleine in einer ver-
wahrlosten wohnung in köln über-
lebt hat. der tierschutzverein stra-
ßenkatzen köln postete auf face-
book Bilder des tieres in „einiger-
maßen unversehrtem“ Zustand.
die weiße katze hatte sich in der
wohnung aus aufgerissenen tro-
ckenfuttersäcken und wohl mit
wasser aus der toilette am leben
gehalten.

Elton John lobt
Shawn Mendes
Elton John hat für den rund
50 Jahre jüngeren kanadischen
popstar shawn mendes nur loben-
de worte gefunden. „wir sind nur
menschen“, sagte der 73 Jahre alte
Brite zu dem 22-jährigen kanadier
in einem gespräch für das mode-
magazin „Vman“. er halte es für
gefährlich, wenn menschen, die
berühmt wurden, in einer Blase le-
ben. „ich habe gesehen, wie es so
vielen menschen passiert ist: dass
sie in ihrer eigenen rolle festsitzen
und anfangen zu glauben, sie seien
unbesiegbar.“ mendes sei das aber
nicht passiert: „du bist ein großer
star, aber du bist so bescheiden.“

Robbie Williams
singt Pandemiesong
dass auch corona weihnachten
nicht aufhalten kann, besingt Rob-
bie Williams (46) in einem neuen
lied. die popnummer „can’t stop
christmas“ weckt mit glocken-
sound festtagsgefühle und ist
gleichzeitig eine kampfansage an
die pandemie. „nothing’s gonna
stop christmas ... no chance“ (dt.
nichts kann weihnachten stoppen,
keine chance), singt der britische
musiker. das am freitag veröffent-
lichte lied beantwortet die frage,
wie dieses weihnachten aussehen
könnte: desinfektionsmittel auf
dem wunschzettel und trefffen
mit den liebsten auf facetime
oder Zoom.

Königin Elizabeth II. und ihr Mann Prinz Philip haben zu ihrem 73.
hochzeitstag ein foto veröffentlicht, das sie als stolze urgroßel-
tern zeigt. auf dem Bild sitzen die beiden auf einem sofa im
schloss windsor und betrachten lächelnd eine farbenfrohe karte.

sie ist von ihren urenkeln george (7), charlotte (5) und louis (2)
gestaltet worden, den kindern von prinz william und herzogin
kate. tausende Briten gratulierten der 94-jährigen monarchin und
ihrem 99 Jahre alten mann schon am Vormittag zum hochzeits-

tag. „sie sehen gut aus“, kommentierte eine frau. elizabeth und
philip hatten am 20. november 1947 in der westminster abbey in
london geheiratet. damals war elizabeth noch prinzessin. den
thron bestieg sie dann im Jahr 1952.

Glückwunschkarte von den Urenkeln

Wie im Horrorfilm: Mann
getötet und Teile gegessen
Kannibalismus in Berlin – Ermittler sichern Knochenteile im Wald,

Haftbefehl gegen 41-jährigen Lehrer erlassen

über eine Kontaktanzeige in einem
Internetforum kennengelernt. Er
schnitt imMärz 2001 seinemBerliner
Internetbekannten auf dessen aus-
drückliches Verlangen hin zunächst
den Penis ab. Später erstach und zer-
legte er ihn und aß große Teile des
zwischenzeitlich eingefrorenen
Menschenfleisches. Das Landgericht
Frankfurt verurteilte denMann 2006
wegenMordeszueiner lebenslangen
Freiheitsstrafe. „Er war der freundli-
che Mann von nebenan“, sagte sein
Verteidiger. Niemand habe ihm das
zugetraut.

Auf die Spur des neuenmutmaßli-
chen Täters kamen die Ermittler in
Berlin mithilfe eines Taxifahrers: Er
habe sagen können, wohin die letzte
FahrtdesVermisstenführte,berichtet
Steltner. Mantrailer-Hunde, die für
ihre sehr feinen Nasen bekannt sind,
hättendieBeamtenzurWohnungdes
Verdächtigen geführt. Von dort bis
zum Fundort der Knochen in Berlin-
Buch, ganz imNorden an derGrenze
zu Brandenburg, brauche man eine
guteViertelstundemit demAuto.

Als Spaziergänger diese Knochen
entdeckten, dachten viele Beobach-
ter noch nicht an einen Zusammen-
hang mit dem Vermisstenfall. Dann
fanden Leichenspürhunde weitere
kleinereKnochenfragmente.Siehät-
ten eindeutig dem Vermissten zuge-
ordnetwerdenkönnen, sagtSteltner.
Beweismittel und Indizien reichten
dann schließlich für einen Haftbe-
fehl.

Berlin. Es klingt wie in einemGrusel-
krimi: Zwei Männer verabreden sich
über eine Datingplattform in Berlin
zumRendezvous. Später finden Spa-
ziergänger beim Gassigehen mit
ihrem Hund im Wald Knochen.
Menschliche Knochen. Einer der
Männer soll den anderen getötet und
Teile seines Fleisches aufgegessen
haben. Es geht um einen Sexual-
mord.

Berliner Ermittler gehen davon
aus, dass dieses Szenario so ähnlich
Wirklichkeit geworden sein könnte
und ein 44-jähriger Monteur auf die-
se Weise Opfer eines Verbrechens
wurde. Seit Anfang September wur-
de der Mann vermisst, seit Donners-
tag sprechen die Ermittler von einer
tragischenWende–undvonMord.Es
gebe Hinweise auf Kannibalismus.
Ein Verdächtiger aus Berlin-Pankow
sitzt in Untersuchungshaft.

„Einschlägige Werkzeuge“ wie
Messer und Sägen sowie Blutspuren
seieninderWohnungdes41-jährigen
Verdächtigen gefunden worden, be-
richtet gestern Martin Steltner, Spre-
cher der Staatsanwaltschaft. Der Tat-
verdächtige, ein Deutscher, der Leh-
rer sein soll, habe zumThemaKanni-
balismus im Internet recherchiert und
sei auf einerDatingplattformmit dem
Opfer inKontakt gewesen.

Ihm wird nun Sexualmord aus
niedrigen Beweggründen vorgewor-

Von Gisela Gross
und Ulrike von Leszczynski

sein. Am Freitagmittag sei er dann
gestorben. Ende September war
lautderZeitungbekanntgeworden,
dass Walz, der an Diabetes litt, im
Rollstuhl saß.Walz hatte über Berlin
hinaus Prominentenstatus. Er hat in
seiner langenKarrierevielenpromi-
nentenFrauendieHaare frisiert,da-
runter Romy Schneider, Marlene
Dietrich, Claudia Schiffer, Maria
Callas, Julia Roberts und Jodie Fos-
ter. Auch Kanzlerin Angela Merkel
war seine Kundin.

Walz stammte aus dem schwäbi-
schenWaiblingen. 1968 eröffnete er
seinen ersten Salon in Berlin. 1974

vergrößerte sich der Unternehmer,
später arbeitete er für Modedesi-
gner wie Wolfgang Joop, Jil Sander
und Jean Paul Gaultier. Walz besaß
zuletzt fünf Friseursalons in Berlin,
Potsdam und aufMallorca.

Auch imFernsehenwarWalz im-
merwieder zu sehen – er hatte unter
anderem Gastauftritte in der RTL-
Soap „Gute Zeiten, schlechte Zei-
ten“, in der Comedyserie „Pastew-
ka“ und der Krimireihe „SOKO
Stuttgart“. Er moderierte eine Talk-
show und veröffentlichte Bücher.
Walz war seit 2008 mit seinem Le-
bensgefährten verheiratet. Zu sei-

nem 75. Geburtstag vor einem Jahr
sagteWalz, dass er selbst dannnoch
jedenTag imSalon seinwolle,wenn
er im Rollstuhl sitzen würde. „Das
gefällt den Mitarbeitern, und die
Kunden mögen es auch, wenn ich
hier bin.“ Viele Prominente drück-
ten am Freitag ihre Trauer aus. Die
ehemalige „Bunte“-Chefin Patricia
Riekel nannteWalz ihren „allerbes-
ten Freund“, er sei großzügig und
großherzig gewesen. Fernsehmo-
deratorin Birgit Schrowange
schrieb: „Duwirst fehlen, ichwerde
mich immer an die schönen Begeg-
nungenmit Dir erinnern.“

Starfriseur Udo Walz „friedlich eingeschlafen“
Der 76-Jährige hatte vor zwei Wochen einen Diabetesschock erlitten und war danach ins Koma gefallen

Berlin. Der Berliner Starfriseur Udo
Walz ist tot. Er starb am Freitag im
Alter von 76 Jahren. Das wurde der
Deutschen Presse-Agentur am
Nachmittag aus dem Umfeld von
Walz bestätigt. Zuvor hatte die
„Bild“-Zeitung unter Berufung auf
den Ehemann über den Tod des Fri-
seursberichtet.„Udoist friedlichum
12 Uhr eingeschlafen“, sagte Cars-
tenThamm-Walz demnach. Ihmzu-
folge soll Walz vor zwei Wochen
einen Diabetesschock erlitten ha-
ben und danach ins Koma gefallen

Von Caroline Bock

So wird er in Erinnerung bleiben:
Promifriseur Udo Walz in seinem Ber-
liner Salon. foto: chr. gateau/dpa

Fall Nicky:
Urteil nach
22 Jahren

Maastricht. Gut zwei Jahrzehnte
nach dem gewaltsamen Tod des
niederländischen Jungen Nicky
Verstappen hat ein Gericht den
Angeklagten zu zwölfeinhalb
Jahren Gefängnis verurteilt. Der
heute 58-jährige Jos B. habe das
damals elfjährige Kind sexuell
missbraucht und dabei dessen
Todverursacht,urteiltedasStraf-
gericht am Freitag inMaastricht.

B. wurde zwar vom Vorwurf
des Totschlags freigesprochen,
das Gericht machte den Mann
aber verantwortlich, da die Ge-
walt beim Missbrauch zum Tod
des Jungen geführt habe. Die
Staatsanwaltschaft hatte min-
destens 15 Jahre Haft gefordert.
Der Angeklagte selbst bestritt
die Tat. Der gewaltsame Tod von
Nicky Verstappen gilt als einer
der spektakulärsten Kriminalfäl-
le der Niederlande. Der Junge
war imAugust 1998 inderBruns-
summerheide nahe der Grenze
beiAachen tot aufgefundenwor-
den. Der Fall hatte auch in
Deutschland große Bestürzung
ausgelöst. Der Täter wurde erst
20 Jahre später nach einemMas-
sengentest verhaftet.

Joep Pattijn von der Polizei in
Limburg vor dem Bild von Nicky
Verstappen. foto: ralf roeger/dpa

fen. Hintergrund sei nach Erkennt-
nissen der Ermittler die Befriedigung
des Geschlechtstriebs gewesen, sag-
te Steltner. AndereMotive, wie Raub
oder Hass, seien nicht erkennbar. Es
gebe bislang keinerlei Hinweise da-
rauf, dass die Tat im Einvernehmen
mit demOpfer begangenwurde.

Sexueller Kannibalismus sei ex-
tremselten, sagtderKriminalpsycho-
logeRudolf Egg.Aber es gebe ihn als
eine besondere Form der Sexualität:
„DerkörperlicheAkt lässt sich als die
Vereinigung zweierKörper beschrei-
ben. Sie werden eins.“ Das sei natür-
lich nur eine geringe und kurzzeitige
Vereinigung. „Aber zuEndegedacht
wäre es, wenn man einenMenschen

vollständig in sich aufnehmen könn-
te.“ Bei dieser Form von Kannibalis-
musgeheesumdasAufessenalsZei-
chen der Sexualität. Und es gebe se-
xuellenSadismus,alsodieFreudeda-
ran, jemanden zu quälen. „Das sind
beides sexuelle Abweichungen, die
weit von der Norm entfernt sind“, so
der Experte. Kannibalismus liege an
einem sehr bizarren Ende einer sol-
chen Abweichung. „Natürlich ist es
hochgradig gestört, jemandenumzu-
bringen und aufzuessen“, sagt Egg.

Als spektakuläres Verbrechen in
Deutschland ist der Fall des „Kanni-
balen von Rotenburg“ bekannt ge-
worden.DieserMann,einComputer-
techniker, hatte sein späteres Opfer

Im Einsatz: Polizisten suchen bei Berlin nach einem vermissten Mann, nach-
dem Spaziergänger Knochen gefunden haben. foto: telenewsnetwork/dpa
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